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lOerönÄan ciie ^ ontl
8 Vs . — „Das werde ich meinem 8
D Mann schreiben ! " Mit allen Zeichen der D
Z Entrüstung stieß Frau Müller 3 imZ
ZCafö diese Worte aus . indem sie sich D
Zzum Gehen wandte . Was war gesche- D
Vhen? Eigentlich sehr wenig : Sie hatte D
V keinen Kuchen mehr bekommen ! D
D Daß im vierten Kriegsjahr die ZahlD
V der Kuchen , die aus den Ofen der Bäk- Z
D ker und Konditoren täglich Hinauswan- -
D dern , eine weit geringere ist und sein Z
8 muß . als zu Friedenszeiten , ist klar . Z
D Verständlich , daß der und jener an die- Z
- sein und jenem Tage zu keinem Stück- D
V chen Kuchen kommt . Aber kann das ein Z
Z Grund sein , sich aufzuregen? Der D- Krieg ist eine so ernste Angelegen- -
V heit, daß solche Kleinigkeiten des All- Z
8 tags , die wahrhaftig nicht ins Gewicht D
V fallen, kein Anlaß sein dürfen , unsere Z
V Nervenkraft zu schwächen. Das aber tun -
D sie , und zwar unvernünstigerweise, Z
8 wenn man sich an ihnen festsaugt mit -
D verbissener Kurzsichtigkeit und den V
V Egoismus und die Begierden , Gelüste D
V und Wünsche , womöglich noch aus frie- D
D densmäßiger Perspektive heraus , Wal- Z
D ten lassen will . Eine solche Sache aber !
Zdem Manne an die Front berichten ? Z
Z Ist das nicht mehr als verantwortungs - Z
Dlos ? 8
- „Um Gottes Willen, ist das wahr . Z
IWas Sie da erzählen? " Im Flüster- Z
Z tone, den Kopf ganz nahe an die andere 8
- genügt , srägt an einer Straßenecke eine Z
- Frau eine zweite . „Ja . das mutz ich -
D meinem Manne gleich schreiben . Das istD
Zja schrecklich . Ich habe ja immer ge- D
- wußt , die Sache kann nicht gut aus - Z
Z gehen ! " Ich weiß zwar nicht , was das -
8 „Schreckliche" ist. das „nicht gut aus - Z
8 gehen " kann, aber daß es sich hier um 8
Deines jener Latrinengeflüster handelt,D
D wie die Soldatensprache alle jene un- Z
D kontrollierbaren Gerüchte bezeichnet. Z
- liegt außer jedem Zweifel. Z
8 Der Brief an die Front — IZ
8 Im vierten Kriegsjahr hat das , was -
D von der Heimat an die Front geht , eine Z
V ausschlaggebendeBedeutung gewonnen. Z
- Den Männern , die nun viele Jahre fort 8
8 sind , formt sich das Gesicht der HeimatD
Zaus den Eindrücken, die sie in den kur- 8
Zzen Urlaubstagen und . vor allem ausZ
D den Briefen gewinnen , die von daheim D
Z zu ihnen hinauskommen . Die Dauer des 8
- Krieges, die das lange Getrenntsein ^
D zwischen Mann und Frau , zwischen Va- -
Z ter und Kindern bedingt , haben ejneD
8 Intensivierung des Briefverkehrs mitZ
D sich gebracht . Die Briefe sind heute der Z
Z alles umschließende Ring geworden, der -
8 Heimat und Front als eines erscheinen Z
D läßt , bei dem die Heimat die Innenseite, -
8 die Front aber die Seite nach außen D
8 darstellt. 8
Z Das Leben ist mit der Dauer desZ
8 Krieges schwerer geworden in der Hei- Z
- mat . Die Sorgen und Nöten der Frau . Z
D di: ohne Mann Haus und Hof leiten Z- und betreiben muß , sind gewachsen . Z
8 Was ist natürlicher , als daß sie von die - s
Zsem Schweren, diesen Sorgen und -
Z Kümmerniffen dem erzählen will, der V
8 ihrem Herzen am näMen steht ? Wer Z
Z weiß, wie eine gründliche Aussprache, D
Z ein Ausschütten alles dessen, was Herz Z
D und Seele bedrückt , neuen Ansporn und Z
Z neue Kraft geben kann , der wird denZ
- unschätzbaren Wert ermessen , den einZ
8 solcher Brief haben kann. Was ist na- Z
Z türlicher, als daß sich die Frau vom -
- Manne , der Sohn oder die Tochter vom8
8 Vater Rat und Weisung holen bei 8
- schwierigen Entscheidungen? Z
Z Aber schwerer als das Leben der Hei- Z
8 mat ist das Leben der FrontIZ
Z Die körperlichen und seelischen Bela - Z
Z stungen, die die Männer am Feinde -
8 Mndlich unter Einsatz ihres Lebens zu Z
- tragen haben , kann unsere Heimat,Z
Z wo noch friedlich der Rauch der Schorn- Z
8 steine sich kräuselt, der gedeckte Tisch im Z
8 behaglichen Heim am Morgen . Mittag D
D und Abend uns erwartet , nicht ermes - Z
Isen . Wer darf es wagen , diesen Män - 8
Z nern draußen noch zusätzlich Belastun- Z
- gen unnötigerweise zuzumuten. Er - 8
8 scheint es nicht wie ein Frevel an derI
8 Kampfkraft unserer Front , wenn an die Z
V Männer von außen .Dinge Herangetra- Z
Z gen werden , die die Ausschließlichkeit Z
Z ihrer Einsatzkrast im Kampf ggen den Z
- Feind beeinträchtigt? D
- Darf heute, indes der Mann amD
8 Feinde steht , ein Gedanke seiner Frau -
- in der Heimat einer anderen Sache -
Igelten als dem des Kampfes und Sie - Z
D ges? Muß sie dazu nicht sich freiwillig Z
ß den ehernen und strengen Gesetzen des -
8 Krieges unterwerfen ? Die Gesetze des D
Z Krieges erfordern es . daß in den Brie - D
Isen an die Front die Frau sich ihrerZ
8 Pflicht bewußt ist . dem Manne draußen -
ZSicherheit und Ruhe in der Er - Z
- fülluna seiner Kampfaufgaben zu ge- Z
D ben . Hier müssen die Liebe zum Manne Z

im Verein mit der Liebe zum Volke vor- -
! ansteben . Der Brief von daheim bringt Z
! dem Soldaten draußen nur dannV
i Freude , wenn er ihm sagt: Sei unbe- -
: sorgt, die Heimat bleibt stark ! -

PIsninSLIg UNO ssnrOnst I»I»

SiMen - vorbildliche Leistung
Alle Achsentruppen einschließlichschwerer Waffen auf -as Festland gebracht

OrLütberickt msersr Lsrlinsr Lcsti-jktleittw «
KL. Berlin , 17. August.

Am 17 . August früh 6 Uhr hat der
letzte deutsche Soldat den Boden der Insel
Sizilien verlassen . Damit hat ein
Feldzug dieses Krieges sein Ende gefun¬
den , der seit der Landung sehr starker
anglo-amerikanischer Kräfte am 10. Juli
das Interesse in besonderem Maße in
Anspruch genommen hat . Nicht etwa des¬
halb, weil ihm irgendeine kriegsentschei¬
dende Bedeutung beigemessen wurde , we¬
nigstens nicht von deutscher Seite , son¬
dern vielmehr wegen der Frage , wie
lange es den unterlegenen deutschen
und italienischen Divisionen gelingen
würde, den Vormarsch der Alliierten zu
verzögern. Wenn man die Vorgänge auf
Sizilien militärisch richtig bewerten und
im Gesamtrahmen des Krieges abstecken
will, so muß zunächst noch einmal die
grundsätzliche Feststellung getroffen wer¬
den , daß diese Insel nicht einen integrie¬
renden Bestandteil der großen Festung
Europa bedeutet , sondern lediglich ein
Vorfeld derselben ist. Selbst jeder
Laie aber Weib, daß die Besatzung einer
Festung, wenn man Europa schon als
solche ansehen will, ein solches Vorfeld
nur mit gerade so viel Truppen verteidigt
als nötig sind , um de» Feind eine Zeit-
lang aufzuhalten.

Daß dies in hohem Maße auf Sizilien
durch den Heldenhaften Widerstand der
deutschen Divisionen unter General der
Panzertruppen Hube gelungen ist , haben
die Feindberichte in den letzten Tagen
wiederholt bestätigt. General Eisenhower,
der Oberbefehlshaber jener starken Ar¬
meen . die England und USA . seit dem
10. Juli auf Sizilien gelandet hatten,
wollte bereits End« Juli in Messina
stehen und die gesamten deutsch-italieni¬
schen Verteidigungsdivisionen in Gefangen¬
schaft haben. Wenn ihm weder das eine
noch das andere gelungen ist, so ist dies
sowohl der geschickten deutschen
Verteidigung , die den Gegner nie¬
mals durch ihre allmählich immer dünner

Führerhauptquartier . 17. Aug.
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt:
Seit fünf Wochen stehen auf Sizilien

deutsche Truppen und Teile einiger italie
nischer Divisionen gegen eine vier -
bis fünffache feindliche über¬
legenheilin hartem, erbittertem Kampf.
Durch den heldenhaften Widerstand unse¬
rer Truppen , die in schwierigstem Gelände
und bei tropischer Hitze übermensch¬
liches geleistet haben, wurde der
Feind gezwungen, immer neue Verbände
in de» Kampf zu werfen, um seine gro¬
ßen Verluste an Menschen und Ma¬
terial aufzufüllen. Seit 14 Tagen ist die
planmätzige Räumung der In¬
sel im Gange. Dem nachdrängenden
Feind wurden in der Abwehr und durch
wuchtige Gegenangriffe schwer st eVer -
lufte zugefügt. Alle Versuche des Geg¬
ners . durch rollende Luftangriffe gegen
den übersetzverkehr oder durch Vorstöße
mit Seestreitkrästen in die Meffinastraße
unsere Truppen auf Sizilien abzuschneiden ,
scheiterten . Feindliche Landungs¬
kräfte im Rücken unserer Front wurden
vernichtet . Trotz stärkster feindlicher Luft¬

überlegenheit gelang es . die gewaltige
Übersetzbewegung nach Kalabrien Plan¬
mäßig durchzuführen, so daß bis 17 .
August sechs Uhr früh alle deutschen
und italienischen Truppen ein¬
schließlich ihrer schweren Waffen. Panzer .
Geschütze . Kraftfahrzeuge und das Geräte
über die Straße von Messina aus das
Festland übergeführt waren.
Als einer der Letzten verließ General
dezx Panzertruppen Hube , der
die Kämpfe auf Sizilien geleitet hatte, die
Insel .

Diese ungeheure militärische und orga¬
nisatorische Leistung wurde ermöglicht
durch die Tapferkeit der Truppe , die zu
Lande jeden Durchbruch verhinderte, durch
den unermüdlichen, heldenhaften Einsatz
der Kriegsmarine , die nur mit Kleinsahr¬
zeugen den Verkehr bewältigte und mit
leichten Seestreitkräften in den Flanken
schützte , und durch den starkenSchirm .
den die Luftwaffe mit Jägern und Flak¬
artillerie über der Straße von Messina
spannte. Führung und Truppe haben
eine Leistung vollbracht , die in der
Kriegsgeschichte ebenso eingehen wird wie
eine siegreiche Angrifssschlacht .

werdenden Linien durchbrechen ließ , wie
auch einer vorzüglichen General¬
stabsarbeit zu danken , die eine orga¬
nisatorische Meisterleistung vollbracht , in¬
dem auf Tag und Stunde laut längst ge¬
faßtem Entschluß der letzte deutsche Sol¬
dat und das letzte deutsche Maschinen¬
gewehr die Insel freiwillig über die
Straße von Messina in Richtung Kala¬
brien verließ.

Diese Leistung ist eigentlich ohne
Vorbild . Ein Blick auf die Karte ge¬
nügt . um jedem klar zu machen , daß der
einzige Rückzugsweg nur die sehr schmale
Straße von Messina sein konnte , die dazu
unter dem fortgesetzten Bombenhagel der
sehr starken anglo-amerikanischen Luft¬
waffe. und zwar Tag und Nacht, lag.

Wenn es trotzdem gelang, auf zahlreichen
kleineren und größeren Fahrzeugen, ge¬
schützt durch unsere Sicherungsstreitkräfte
zur See, terminmäßig und in bester Ord¬
nung alle Divisionen mitsamt ihrer Aus¬
rüstung ohne Verluste aufs Festland zu
überführen , so leistete wesentliche Hilfe
eine Flaksperre , über deren Dichte
selbst der Feind immer wieder seiner Ver¬
wunderung Ausdruck gab .

Der Laie macht sich kaum eine Vorstel¬
lung davon, welches Getriebe ineinander -
greifen muß , um eine solche Übersetz¬
bewegung gegenüber einem scharf nach¬
drängenden Gegner planmäßig durchzu¬
führen. Von jeder Division ließ
man zuletzt nurnocheinBataillon
und den Divisionsstab auf der

Japaner zerschlagen zwei Geleitzüge
Zwei Kreuzer, ein Zerstörer und vier Transporter versenkt - Vettere seinöiiche Neriutte im Sübwestpazifik

Tokio . 17. August.
Zwei große Geleitzugschlachten meldet am

Dienstag das Kaiserliche Hauptquartier :
Ein großer Konvoi, der im Guadal -

canargebiet in westlicher Richtung fuhr,
wurde am 14 . August nachts in der Nähe
der Insel Berabera von der japani¬
schen Marineluftwasfe angegris-
fen» die dabei folgendeErgebnisse
erzielte : Beim ersten Anflug wurde ein
großer Transporter versenkt , drei weitere
große und ei» mittelgroßer in Brand ge¬
setzt. Von 50 begleitendenfeindlichen Jagd¬
flugzeugen wurden 13 abgeschoffen, die
zweite Angriffswelle der Japaner gegen
den gleichen Geleitzug versenkte zwei wei-
tere große Transporter und ein Landungs¬
boot . Ein feindlicher Zerstörer und ein
Schlepper sowie zehn Landungsboote wur¬
den mit MG . - Feuer angegriffen . Elf wei-
tere feindliche Flugzeuge wurden abge¬
schoffen . Beim dritten Angriff gegen diesen
Geleitzug waren die feindlichen Truppen
mit Landungsmanövern beschäftigt . Trup -
penansammlungen wurden von den Ja¬
panern an zwei Stellen angegriffen. Fer¬
ner wurde dabei ein feindlicher Kreuzer
durch Bomben beschädigt und nochmals
vier weitere feindliche Flugzeuge abge¬
schossen. Bei einem nochmaligen, vierten
Angriff in den Gewässern der Insel Simbo
und Biloa wurde ein großer Zerstörer der-
senkt und ein weiterer beschädigt .

Die zweite Geleitzugschlacht
fand am 16. August um Mitternacht zehn
Seemeilen östlich der Insel Oatukai statt.
Durch Torpedoangriffe wurden ein gro -
tzerKreuzer und ein großer Trans¬
porter versenkt, ebenfalls ein leichter
Kreuzer bzw. ei« großer Zerstörer. Eine
genaue Feststellung konnte nicht getroffen
werden. Ein weiterer Kreuzer und ein Zer¬
störer wurden durch Torpedotreffer beschä¬
digt. Die gesamten japanische « Verluste
bei diesen Unternehmungen betrugen 17
Flugzeuge. *

Die japanische Zeitung „Mainitschi
Schimbun" schreibt über den besonderen
Charakter des Krieges im Südpazifik u . a?

Während beim Krieg auf dem Festland
die Erringung von Linien absolutes Er¬
fordernis sei , seien in der Weite des Süd¬
pazifik die verstreuten Inseln als „unver¬
senkbare Flugzeugträger " die wichtigsten
Stützpunkte bei der Herbeiführung der
Entscheidung. Die südpazifische Inselwelt ,
die ein Gewirr von eigenen und feindlichen
Stützpunkten darstellt, stehe völlig unter
der Kontrolle der japanischen Streitkräfte ,
und um sie würden bei Tag und Nacht er¬

bitterte Kämpfe geführt. Der Feind plane
augenscheinlich einen Abnutzungskrieg von
langer Datier.

Neben dem Kampf gegen die feindlichen
Streitkräfte spiele vor allem jedoch auch
derjenige gegen die Tropenkrankheiten in
diesen Gebieten eine große Rolle. Infolge
der Beherrschung von 90 v . H . der ge¬
samten Chininerzeugung der Welt besitze
Japan jedoch auch in der Fetdmedizin eine
unumschränkte Überlegenheit.
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Insel . Sie kämpften hinhaltend , den
Gegner täuschend , und wichen langsam,
ohne dem Feind Gelegenheit zu einem
Durchbruch zu geben . Zu allerletzt blieben
nur noch Kompanien in vorderster Linie
und mit ihnen die Divisionskommandeure,
die mit als letzte nach Kalabrien über¬
setzten. Einer der letzten deutschen Sol¬
daten. die Sizilien verließen, war Ge¬
neral Hube selbst.

Es ist anzunehmen, daß besonders die
Briten nunmehr in Jubel ausbrechen und
die Räumung Siziliens mit ihrem Dün¬
kirchen vergleichen werden. Welch ein Un¬
terschied ! Damals retteten sich führerlos
gewordene Massen , ohne Material und
Ausrüstung , teilweise ohne Strümpfe und
Schuhe . Jetzt gingen nach einem durch
vorzügliche Generalstabsarbeit genau fest¬
gelegten Plan Verbände , die bis zum letz¬
ten Augenblick geschlossen waren , mit
ihrem gesamten Material in vollster Ord¬
nung von der Insel Sizilien aufs ita¬
lienische Festland hinüber . Bei den Briten
retteten sich Generale und Stäbe zuerst,
auf unserer Seite setzte der Befehlshaber'
als einer der letzten über.

Der fünfwöchige Feldzug auf Sizilien ist
zu Ende. Er hat Briten und Nordameri¬
kaner einen Vorgeschmack von dem gege¬
ben. was auf sie wartet , wenn sie den Ver¬
such machen sollten , irgendwo auf dem
Festland zu landen . Sie werden dann
einmal auf eine deutsche Front stoßen, die
über gesicherte Landverbindungen verfügt
und entsprechend kämpfen kann .

Die anglo-amerikanischen Mächte hatten
erwartet , aus Messina ein Dünkirchen
machen zu können . Diese Absicht ist ihnen
nicht gelungen . Wenn nunmehr der
Kampf um ein Vorfeld der Festung Europa
zu ihren Gunsten beendet ist. so ist in den
fünf Wochen seiner Dauer alles das auf
deutscher Seite in . vollem Umfange erreicht
worden, was überhaupt erzielt werden
sollte. Daß dies möglich war . ist in erster
Linie jenen deutschen Soldaten zu
danken , die , wie immer , auch auf Sizilien
unter schwierigsten Verhältnissen aufs tap¬
ferste Widerstand leisteten . Was sie gelei¬
stet haben, im einzelnen zu schildern , mutz
Ausgabe einer späteren Zeit bleiben.

Können wir
noek siegen ?

Von vr . KZKO 00L6LO

Wenn ein ausgewachsener Deutscher
diese Frage in dieser Form stellen würde,
so würde er damit nur beweisen , daß er
entweder ein schwaches Herz oder eine
weiche Birne besitzt. Diese Frage ist von
vornherein falsch gestellt, sie könnte höch¬
stens lauten : „Werden wir noch
leben , wenn wir nicht siegen? " Kommt
ein anderer und gibt ihm die Antwort
darauf : „Nur die heute führenden Män¬
ner werden dann nicht mehr leben , das
Volk , die breite Masse , wird sicherlich
vom Feinde geschont werden ! "

Lacht hier einer ? Das sind doch
Melodien, die wir schon einmal gehört
haben ! Früher hieß es einmal : Der
Kaiser muß weg und seine Regie¬
rung ! Dann werden die Völker mit den
Völkern einen ehrlichen Frieden „ohne
Annektionen und Kontributionen " schlie¬
ßen ! Scheibenhonig! Der Kaiser war weg ,
der Friede kam . das Volk aber be¬
zahlte nach völliger Ausblutung und
Erschöpfung mit seinem gesamten Ver¬
mögen und seinen Ersparnissen für den
Wahn, seine Feinde hätten nur Krieg mit
seiner Regierung geführt. Es zahlte mit
der Entwertung seiner Sparguthaben , mit
der Verpfändung seines Bodens und sei¬
ner Anlagen und es zahlte später jährlich
zweieinhalb Milliarden an „Reparatio¬
nen " . Wohlgemerkt, das Volk zahlte
das alles , nicht die Fürsten oder die
Kavitalisten.

Heute liegen die Dinge anders . Heute
haben unsere Feinde mehrfach offen an-
gekündiat, was passierte , wenn wir
als Volk schwach würden . Sollen wir
immer wieder daran erinnern ? An die
Drohungen mit der Verschickung unserer
Kinder, mit der Zwangserziehung der
deutschen Jugend , mit Massen,'lerilisaiion,
mit der D-vartation der deutschen Solda¬
ten nach Sibirien und jeglicher Entrech¬
tung für ewige Zeiten . Das ssnd nicht
etwa Sirngesvinste. sondern handfeste An¬
kündigungen der Gegens- ite an denen sich
jeder sesshaften kann . Wer das aber noch
nicht glaubt , der sehe doch einmal nach
Hamburg , nach Köln oder in die
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anderen Lustnolsebiete! Was dort ge»
schah, ist nur ein Vorgeschmack des Schick¬
sals . das uns die Anglo-Bolschewisten be¬
reiten würden , wenn sie, ja wenn sieeben siegen würden . Von einem über -
Versailles, das sie uns bereiten würden,kann gar keine Rede sein, denn sie wür¬
den das deutsche Volk schon gar nicht
mehr sragen, ob es einen Vertrag unter¬
schreiben möchte.

Die einzige Tatsache , daß unser Volk
seinen Lebensanspruch in der Welt geltend
machte , genügt den jüdischen Weltbeherr¬
schern , es auszulöschen oder ihmein elendes Sklavendasein zu bereiten Es
ist deshalb völlig abwegig, mitten im to¬talen Krieg die Frage zu stellen, ob wir
noch siegen können . Wir können nicht nur
siegen , sondern wir müssen es ,wenn wir weiterleben wollen. Wer das
nicht verstehen will, der ist eben zu schwach
sür diese harte Zeit , in die er vom Schick¬
sal gestellt wurde.

Eine der schlimmsten Auswirkungen des
ersten Weltkrieges war die Erkenntnis , daßdie zwei Millionen Toten umsonst ge -
sallen waren . Man kann materielle
Werte verlieren in der Hoffnung, daß
man sie zu gegebener Zeit wieder ersetzenkann. Einen Menschen ohne Sinn und
Zweck opfern, kann man nickt . Der Tod
unserer gefallenenHelden ist überhaupt nur
zu ertragen in der Erkenntnis , daß er fürdie Freiheit und Zukunft des Vater¬
landes erlitten wurde . Wer aber von allen
deutschen Menschen wäre so vermessen ,aus Gründen etwa seines persönlichen
Wohlergehens oder seiner eigenen Sicher¬
heit und Bequemlichkeit den groben To¬
ten der Nation den Sinn ihres
Opfers zu nehmen!

Wenn wir Nachlassen , an den Sieg zu
glauben , wenn wir aufhören, für ihn
zu leben, zu arbeiten und zu kämpfen ,dann begehen wir einen unerhörten
Verrat an den Gefallenen des letzten
und des jetzigen Krieges. Wenn wir aber
so viel Vertrauen ausbringen in den kom¬
menden Sieg , so viel Hingabe und so viel
Todesbereitschaft wie jene Soldaten , die
täglich aus den Schlachtfeldern für Deutsch¬land fallen, dann wird der Endsieg eine
mathematisch zu berechnende Größe sein .

Warum sind wir Deutsche eigentlichimmer so vergeßlich ? Wir haben
schon wieder die Grundlagen vergessen,die zu unseren bisherigen geschichtlichen
Siegen geführt haben, die unsere Wehr¬
macht in diesem Kriege errang . Die Heere
Europas wurden von ihr zu Paaren ge¬trieben , Räume überwunden , von
denen sich der Laie nur schwer ein Bild
zu machen vermag. Immer noch sind die
„Faustpfänder des Sieges " in unserer
Hand , Europa steht unerschüttert unter
deutscher Führung . Mußten nach vier
Bahren Krieg nicht endlich einmal auch
unsere Gegner, die grobe Weltreiche als
Basis besitzen, irgendwo zum Zug kom¬
men ? Sie mögen noch manchen „Erfolg " ,den sie unter hohen blutigen Verlusten
unseren heldenhaft kämpfenden Truppen
«bringen , als Anfang vom Ende aus¬
posaunen: DieletzteEntscheidung
wird in diesem Kriege dort fallen, wo sievon den deutschen Divisionen erzwungen
werden wird . Nicht umsonst sagte der
Führer einmal , daß es ein deutsches
Bataillon sein werde, das als letztes
das . Schlachtfeld behaupten wird .

Wir Deutsche vergessen wahrlich sehr
schnell, selbst dann , wenn es um unser
eigenes Schicksal geht . Wir vergessen un¬

ser« und Europas gewaltig « Rü -
stungsmacht und jene Zahlen , die vor
kurzem von unserem Munitions - und Be¬
waffnungsminister als Ergebnis fleißiger
Arbeit unserer Rüstungsarbeiter genannt
wurde. Wir vergessen unsere starken
Millionenarmeen . die in treuer
Wacht an allen Küsten und Plätzen des
Festlandes stehen. -Wir vergessen unsere
schwer ringenden Soldaten , die sich täglich
einem fanatisch anrennenden Feind ent¬
gegenwerfen , ihn anfhalten und ihn zumAusbluten bringen . Da- alles vergessenwir und noch mehr, wenn wir beginnen,
an unserem Sieg zu zweifeln . Die Opfer
und Entbehrungen der Heimat mögen,wenigstens dort , wo der Luftterror rast ,
schwer und hart sein . Gemessen an dem
Opfer der Front , das schon seit nunmehrvier Jahren gebracht wird , zählt es immer
noch gering. Noch geringer gar sind die
Einschränkungen , die in den ruhigen Ge¬
bieten der Heimat zu tragen sind und sati
sind wir immer noch geworden.

In diesem Krieg entscheidet sich unser
aller Schicksal, entscheidet sich das Leben
unseres Volkes auf Jahrhunderte hinaus .
Unsere Generatton wird vom Schicksal ge¬
wogen und wehe ihr . wenn sie zu
leicht befunden wird ! Wer des¬
halb in Gedanken lasch wird und träge,oder wer gar innerlich kapituliert vor den
erheblichen Schwierigkeiten des Krieges,der möge gleich abtreten vom Schauplatz
dieser Zeit . Gr möge vor allem nicht glau¬
ben » daß er doch noch durch die Maschen
des großen Netzwerkes des Krieges schlüp¬
fen könne , das uns alle umgibt und dem
wir nur gemeinsam und mit geball¬
ter Kraft entrinnen können - Nicht die
Sehnsucht nach dem Frieden darf uns in
diesem Augenblick erfüllen , sondern eher
grenzenloserHatz gegenunsere
Feinde und die innere und äußere Be.
reitschaft . sich ihrer zu erwehren.

Wer eme andere Auffassung vom Kriege
hat . und wer, sich gehen läßt , der ist ein
Schwächling und ein Verräter an
der ringenden Front und der hat kein
Recht zu leben . Das möge ein jeder be¬
denken.

Neuer Durchbruchsversuch vereitelt
Vas ErgrbaiS -es Segemur-rW sS-lveftllch Kjelg-ro- - Am «oatae 28Z Sovjetpavzer vernichtet

Aus dem Führerhsuptquartier ,
de« 17. August . ^

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : An der Mins -Front wurden ört¬
liche Angriffe der Sowjets abgewiesen.

Am mittleren Donez trat der Feind
im Raum von Issum nach heftiger Ar¬
tillerievorbereitung mit starken Jnfanterie -
und Panzerkräften zum erwarteten
Angriff an . Alle Durchbruchsversuche
der Bolschewisten wurden vereitelt. Der
Feind hatte schwerste Verluste an
Menschen und Material .

Im Kampfgebiet südwestlich Bjel -
gorod führten die Sowjets nur örtliche
Angriffe, die überall abgewehrt wurden.
Bei tzem gestern gemeldeten erfolgreichen
deutschen Gegenangriff verlor der Feind
nach bisherigen Meldungen 4 2 0 0 Tote ,über 1600 Gefangene sowie 25 Panzer . 11Ü
Geschütze . 112 Granatwerfer , zahlreiche
andere Waffe» und eine große Menge
Sriegsgerät .

Während die Sowjets im Abschnitt Orel
nur schwache vergebliche Angriffe führten,fetzten sie südlich und südwestlich Wjasma
sowie südwestlich Belhj und am La¬
dogasee ihre starken Angriffe fort. Auch
diese scheiterten am zähen Widerstand
unserer Truppen , die insgesamt 283 feind¬
liche Panzer vernichteten .

Die Luftwaffe griff feindliche An-
sammlungen und Truppenbewegungen am
mittleren Donez und im Raum südwestlich
Bjelgorod an und zerstörte neunTrans -
portzüge . Am 15. und 16. August wur¬
den bei sechs eigenen Verlusten 11V so¬
wjetische Flugzeuge abgeschoffen.

Im Seegebiet von Sizilien wurden
zwei feindliche Handelsschiffe mittlerer
Größe von Bomben schneller deutscher
Kampfflugzeuge schwer getroffen . Bei der
Abwehr eines Luftangriffs auf süditalieni-

scheS Gebiet schossen deutsche Jäger ohne
eigene Verluste 13 viermotorige
B o m b e r ab . Damit vernichteten deutsche
Luftverteidigungskräfte in der Zeit vom
13 . bis 16 . August im Mittelmeer 35 bri¬
tisch -nordamerikanische Flugzeuge.

Deutsche Schnellboote torpedierten
vor der Ostküste Sizttiens einen feindlichen
Zerstörer. In der Messina- Straße wurde«
durch Sicherungssahrzeuge der Kriegs¬
marine ein britisches Schnellboot versenkt
und ein Artilleriefchnellbootdurch Küsten¬
artillerie vernichtet . Ein im Nachschub-
Verkehr für Sizilien eingesetzter Motorfähr -
prahm der Kriegsmarine schoß während
eines TageSangriffs vier feindliche Flug¬
zeuge ab. Bon anderen Fahrzeugen der
Kriegsmarine wurden im Seegebiet nörd¬
lich von Sizilien von acht angreifenden
britischen Torpedoflugzeugen vier abge-
fchoffen .

Ein Verband deutscher Fernkampf¬
flugzeuge versenkte in den Abendstun¬
den des 15 . August in den Gewässernnord¬
westlich Lissabon aus einem durch Flakkreu-
zer und Zerstörer gesicherten feindlichen
Geleitzug drei Transvorter mit zu¬
sammen 25 Oüü Brt . und beschädigte min¬
destens zwei weitere große Schiffe durch
Torpedotreffer. Alle Flugzeuge kehrten »«
ihrem Stützpunkt zurück.

Tages- und Nachtangriffe feindlicher
Fliegerkräfte auf mehrere Orte in den be¬
setzten Westgebieten , darunter auch auf
Außenbezirke der Stadt Paris , verur¬
sachten erheblicheVerlufte unter der
Bevölkerung . Am Verlauf heftiger Luft-
kämpfe sowie durch Flakabwehr wurden
nach bisher vorliegenden Meldungen 2V
feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der
vergangenen Nacht an der SüdokküsteEng-

„Kondore" stellen wetteren Geleitzuv
Sieben Schifte mit insgesamt ßo ooo Art. getroffen - VieSmal 7vo Kilometer westlich von Lissabon

Ornbtberiebt uussrs » LorresxvuäsMen
rä . Berlin . 17. August.

Nach den jüngsten großen Versenkungs¬
erfolgen der deutschen Luftwaffe wird
man sich schon heute in London und Wa°
shin-gton eingestehen müssen , daß die Ton.
nageschlacht Wohl eine gewisse Verlagerung
durch di« eingesetzten deutschen Angriffs¬mittel. aber doch alles andere als eine
Abschwächung erfahren hat . Ein neuer
Erfolg unserer Kondor - Fernkampf -
flugzeug « . der mit dem erfreulich kur¬
zen Zeitabstand von noch nicht 48 Stunden
der groben Seeluftschlacht bei Alboran
gefolgt ist, bestätigte diese Feststellung auf
das nachdrücklichste: Etwa 70V Kilo¬
meter westlichLifsabon stellte ein
starker Verband von viermotorigen FW -
ZOO - Fernkampfflugzeugen in Len Abend¬
stunden des 15 . August einen großen
britisch - amerikanischen Ge¬
le itzug , der voll beladen auf Südkurs

„Das Feuer -er Augen- siegt!
Generaloberst Keller , Galland und Axmann sprachen zur Flieger -HI .

Quedlinburg . 17 . August.
Nach der Marine -Hitler-Jugend ist die

Flieger - Hitle r - J ugend zu einem
Wettbewerb angetreten , der wiederum ein
eindrucksvolles Bild von der vormilitäri¬
schen Ausbildung und Haltung des Nach
Wuchses sür die Wehrmacht gab . In
Quedlinburg bewiesen die Wettkampf
Mannschaften der Gebiete, daß ihre flie¬
gertechnische Ausbildung , die sie durch das
NSFK . erfahren haben, und ihr sport
licher Leistungsstand im vierten Kriegs¬
jahr eine weitere Steigerung erfahren
haben . Der Geist dieser Jugend , aus
Heren Reihen sich die Freiwilligen unserer
Luftwaffe rekrutieren, offenbart« sich aufeiner eindrucksvi ^ en Abschlußkundgebung
zu Quedlinburg . Mit stürmischem Jubel
begrüßten die Tausende von Jungen Ge¬
neralmajor Gallandin Vertretung des
Reichsmarschalls. den NSFK .-Korpsführer
Generaloberst Keller und ihren Reichs¬
jugendführer Artur Axmann . Neben
oer Bevölkerung dieser Harzstadt wohnten
zahlreiche Hamburger Frauen der Veran¬
staltung bei und stimmten in das Be¬
kenntnis der Jugend für den Sieg des
Führers und seiner Soldaten ein . '

Generalmajor Galland . Träger der
höchsten Tapferkeitsauszeichnung, über-
vrachte die Grüße des Reichsmar¬
schalls und überreichte der Sieger¬
mannschaft den von Hermann Göring als
Zeichen der Verbundenheit mit der Flie-
ger -Hitler-Jugend gestifteten Ehren¬
preis . In seiner mit stürmischem Jubel
aufgenommenen Ansprache würdigte Ge¬
neralmajor Galland die gezeigten fliegeri¬
schen Leistungen. Aus diesen Jungen
spreche der Geist und der Wille , der jeder
Übermacht Herr werde. Diese Jugend sei
in dm Jahren des Krieges härter gewor-
dm . Ihr Tun und Denken gelte dem
Vaterland und dem Führer .

NSFK .-Korpsführer Generaloberst Kel -
1 er hob seine Freude über die frische und
soldatische Haltung dieses Nachwuchses
der Luftwaffe hervor . Den Willen der
angetretenen Jungen brachte er mit den
Wortm zum Ausdruck: „Der Gedanke an
unsere zerstörten ' Städte und an das Los
Lausender von Volksgenossen läßt uns ,
die Zornesröte ins Gesicht steigen und
den Schwur nach Rache oblegen , für
die Not , die er uns angetan . Die Jugend
wird dabei kämpfen wie die Löwen und
dm Sieg an ihre Fahnen heften .

"
Reichsjugendführer Artur Axmann

sprach vom Glück der Jugend , ihr« Her¬
zen nicht nur an Helden der Vergangen¬
heit entflammen zu müssen ; denn die
größten Heldm leben hmte mitten unter
thr . Es ihnen gleich zu tun , bemühe sich

die Hitler-Jugend durch ihren Kriegsein¬
satz . Ihr Bekenntnis laute : „Wir hassen
die Phrase und lieben die Tat " . Artur
Axmann sagte : „Es ist heute wieder
Kampfzeit , und darum wollen wir zusam¬
menrücken und eine verschworene Gemein¬
schaft bilden. Auch dieser .Reichswettkampf
des fliegerischen Nachwuchses erhärtet die
Gewißheit, daß am Ende doch siegen wird
das Feuer der Jugend " .

über den Atlantik lief. In etwa zwei¬
stündigen, in mehreren Wellen vorgetrage¬
nen Angriffen versenkten unsere
„Kondore" drei große Schiffsein¬
heiten mit insgesamt 25 000 Brt . Zwei
weitere überschwere Frachter mit zusam¬
men 21VOO Brt . wurden schwer, drei an¬
dere Transportschiffe mit 15 000 Brt . durch
Nahtreffer beschädigt . All« eingesetzten
deutschen Flugzeuge erreichten ohne Ver¬
luste wieder ihre Einsatzhäfen.

Wie schon das Unternehmen ostwärts
Gibraltar , beweist dieser neue SMag gegenein feindliches Geleit, daß der Arm unserer
Luftwaffe immer kühner und immer weiter
nach den gegenwärtig wichtigsten feind¬
lichen Hauptnachschublinien zur See zu
greifen beginnt. Er spürt di« britisch¬
amerikanischen Transportzüge zur See
heute auch da auf, wo sie sich bisher zu¬
mindest vor Schlägen aus der Lust sicher
glaubten . 700 Kilometer westlich Lissabon
konnte auch die sehr starke feindliche Siche¬
rung und Bewaffnung den deutschen Er¬
folg nicht verhindern . Obwohl die etwa
50 Schiffe -des Geleits nicht nur durch drei
Zerstörer und sechs Bewacher geschützt
waren , sondern darüber hinaus auch noch
einen Flakkreuzer mit sich führten , suchten
sich unsere kühn angreifenden Kondore die
größten Schiffe für ihre Bomben aus . In
den Abendstunden des Sonntags erneuer¬
ten sie in der Zeit von 20 .25 bis 21 .40 Uhr
immer wieder zäh ihre Angriffe, bis der
starke Enderfolg errungen war.

Für die systematische Weiterentwicklungder Angrisfsmethoden und die hohe
Schulung der Besatzungen spricht nicht nur
das zahlenmäßige Endergebnis , sondern
auch die erfreuliche Tatsache , daß von dem

mehrere Staffeln umfassenden Kondoren-
Verband trotz der massierten feindlichen
Abwehr kein einziges deutsches Flugzeug
verloren ging.

landS und im Bereich der Themse-Mün¬
dung Einzelziele mit Bomben schwe¬
ren Kalibers an.

-SHfte Bewährung brj -ru
Sult Kümpfen von Bjelgorv-

VN6. Aus wem Führerhaupt ,
quartier , den 17. August ,

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an folgende Angehörige
der ^ - Panzergrenadierdiviston Das Reich:
ff - Sturmbannführer Walter Kniep . Ab¬
teilungskommandeur : ff - Unterscharführer
Simon Grascher . Zug - Truppführer ;
U - Unterscharführer Thal er , Panzer¬
fahrer in einer Panzerkompanie.

Ferner verlieh der Führer ' das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Major
d. R . Dr . Karl Pantzlaff . Abteilungs¬
kommandeur in einem Artillerieregiment;
Hauptmann d. R . Herbert Merkel , Ba -
taillonSführer in einem Panzergrenadier¬
regiment : Oberleutnant d . R . Hans Detlef
Gollert - Hansen : Leutnant d. R.
Robert Klima , Kompanieführer in einem
Grenadierregiment : Leutnant d . R . Theo¬
dor Pueltz , Zugführer in einer Panzer¬
aufklärungsabteilung ; Oberwachtmeister
Alfred Konrad . Zugführer in einer
Aufflärungsabteilung ; Feldwebel Otto
Chowanetz , Zugführer in einem Grena-
dierregiment.

Der neue Terrorangrift auf Baris
vrstitvsriok-t unser«» Loii-ssponäenteL

jd . Paris . 17. August .
In den Vormittagsstunden des Mon¬

tags erschien ein Verband anglo-amerika -
nischer Bomber über den nördlichen und
nordwestlichen Vororten von Paris und
warf eine gröbere Anzahl von Spreng¬
bomben. die vor allem Arbeitersied¬
lungen und kleine bäuerliche
Anwesen trafen . Wie sich inzwischen
berausgestellt hat . muß dieser neue bri-
tisch-amerikanische Terrorangriff zu den
schwersten Luftangriffen gerech -
net werden, die Paris bisher erlebt hat.
Bis zum Abend wurden bereits 92 Todes¬
opfer und 155 Verletzte , überwiegend
Frauen und Kinder, unter den Trümmern
der eingestürzten Häuser hervörgeholt. Es
ist aber nicht die endgültige Zahl der Opfer.

Gtu-enten im Fachemfatz
Praktische Erfahrungen und Hilf« sür die Praxis wahrend der Ferken

Berlin . 17. August.
Seit dem Ende des Sommersemesters

stehen die Studenten und Studentinnen
erneut in einem berufspraktischen
Einsatz . Der überwiegende Teil der
eingesetzten Kräfte sind Studenten . Die
männliche Studentenschaft, die sich heute
an den Hochschulen befindet, besieht fast
ausschließlich aus Verwundeten und kom¬
mandierten Soldaten .

Die Reichsstudentenführung hat den be-
rufspraktischen Einsatz der deutschen Stu¬
denten und Studentinnen zwischen Som¬
mersemester und Wintersemester so gere¬
gelt . daß die studentischen Kräfte, soweit
möglich, auf ihrem Fachgebiet ange¬
setzt werden. Dadurch haben die Studen¬
ten die Möglichkeit, bereits während de-
Studiums wertvolle Erfahrungen in der
Äerufsausübung zu erwerben. Studenten
nnd Studentinnen der Medizin sind in
Krankenhäusern und Lazaretten eingesetzt
oder der Kinderlandverschickung zur Ver¬
fügung gestellt worden. Studenten der Na¬
turwissenschaft - elfen bei kriegswichtigen
Forschungen ihrer Fachgebiete mit . Die
Studierenden der Technischen Hochschulen
wurden in Werkstätten und Konstruktions¬
büros der Rüstungsindustrie eingesetzt.

Die kommenden Lehrer und Lehrerinnen
finden in verschiedensten Gebieten des
Lehramtes Verwendung. In den Kinder¬
gärten und Tageskinderstätten der NSV »
sind Studentinnen , die Lehrerin sein wer¬
den, im Rahmen des Einsatzes der Reicks-
ftudentenführung tätig . Die Studierenden
der juristischen und volkswirtschaftlichen
Fächer wurden zu den Wirtschaftsämtern
der Gemeinden abgestellt . Die Studenten
der anderen Studiengebiete wurden in
gleicher Form verwendet. Ein weiterer
Teil der Studenten ist in volkspolitisch
wichtige Gebiete an die Grenzen des
Reiches gegangen. Darüber hinaus wurde
eine erhebliche Anzahl für kulturpolitischennd berufspraktische Aufgaben im Ostein¬
satz der Reichsstudentenführung eingesetzt.

Sn -er Schweiz nvtgelan -et
Bern . 17 . August .

Nach einer amtlichen Mitteilung sind in
den Mittagsstunden des 17. August zwei
amerikanische viermotorige Flugzeuge in
der Schweiz notgelandet, das eine um
12 .48 Uhr in Dübendorf, das andere um
14 Uhr in ützendorf (Kanton Bern ) . Die
Besatzungen von je jehn Mann sind inter.
niert worden.

^ u-r§cken Lunker unck
Die deutsche Alma mater auf Stippvisite im östlichen Frontgebiet

Von Lriegsbsrivdtsr 7. kQ -CIMSOK « .
In einer gröberen Stadt -im rückwärtigen

Frontgebiet des Südabschnittes der Ost¬
front . Gut 200 Mann mögen es sein , die
den Festsaal im oberen Stockwerk der
Oper füllen: Flakartilleristen, Grenadiere,Männer der Waffen- der Panzerwaffe ,der Nachrichtentruppe, der Luftwaffe und
auch der Kriegsmarine , Offiziere, Unter¬
offiziere und Mannschaften. Ein buntes
Gemisch. Es sind zahlreiche , gut geschnit¬
tene Gesichter darunter , vom Krieg ge¬
meißelt und beseelt von wachem Geist und
klarem Wollen. Die hohen Auszeichnungen
und Kampfabzeichen auf ihren Waffen¬
röcken zeugen von Stunden mannhafter
Bewährung . Sie sind in erster Linie Sol¬
daten. Aber ihr Zusammentreffen gilt hier
einem anderen Zweck .

Es sind Junaakademiker , Stu¬
denten der ersten Semester und Abiturien¬
ten , Sie auf Initiative der Luftwaffe im
Bereich eines Luftaaues und einer Armee
im Süden der Ostfront zu kurzfristi¬
gen Lehrgängen . zusammengezogen
sind. Drei Tage dauert ein solcher Lehr¬
gang. Vorgestern standen sie noch an ihren
Geschützen, hockten in ihren Bunkern ,
machten ihren Dienst bei ihren Einheiten
am Donez, am MiuS, am Afowschen Meer
oder sonstwo, übermorgen wird es wieder
so sein. Die wenigen Tage dazwischen ge¬
hören ihnen, ihren beruflichen Wünschen
und auch ihren Sorgen . Die Gedanken
pendeln zwischen Bunker und Hörsaal,
zwischen dem Vergangenen und dem Kom¬
menden , zwischen dem Gestern und dem
Morgen und find doch dem Heute aufs
engste verwachsen .

Der Krieg holte sie von den Schulbän¬
ken und aus den Hörsälen, riß sie aus
einem entscheidenden Lebensabschnitt in
die unerbittliche Gegenwart und überließ
die Zukunft dem ungewissen Morgen . Das
ist - aS harte Gesetz de» Kriege- . Seither

den
sind
der

sind Jahre vergangen . Aus
Schülern und jungen Studenten
Männer geworden , aber wenn
Krieg zu Ende ist , sind sie wieder Schüler
und junge Studenten , auch wenn sie in¬
zwischen 25 Jahre geworden sind . Die Zeit
ist nicht stehen geblieben, wohl aber ihre
berufliche Fortbildung . Das sind die Sor¬
gen , die sie bewegen — Sorgen , die sie
mit vielen anderen jungen Kameraden
teilen — und das sind die Probleme , mit
denen sie sich in diesen drei Tagen beson¬
ders beschäftigen.

Führende Wissenschaftler und
namhafte Professoren sind zu ihnen aus
Deutschland gekommen , aus Berlin , aus
Dresden , aus Kiel , aus Leipzig und aus
Braunschweig, bas Reichsstuüentenwerk
hat einen Vertreter entsandt und auch die
Wehrmacht ist durch mehrere Generale
und durch eine ganze Reihe höherer Offi¬
ziere vertreten . Dieser äußere Rahmen
der Lehrgänge muß den jungen Menschen
schon das Empfinden geben , daß man ihre
Sorgen kennt, daß man um ihre Probleme
weiß und daß man sich um sie bemüht. Das
ist der Sinn der Lehrgänge. Drei Tage
sind eine kurze Zeit . Drei Tage können
keine geschloffene Vorlesung vermitteln
und schon gar keine Semester ersetzen. Das
sollen sie auch nicht. Die Aussprache
mit den Professoren und den Vertretern
des Studentenwerkes sowie die Vorträge
sollen Len Blick auf die hohen Anforde¬
rungen der Zukunft richten , sie sollen der
Berufsförderung , der Überprüfung der
Berufswünsche und der Berufsmöglichkei¬
ten dienen, sollen eine Berufsentfremdung
verhindern und sie sollen vor allem auch
den Kontakt zu den Professoren und
den Hochschulen Herstellen und bas Gefühl
geben , daß man um den akademischen Nach¬
wuchs besorgt ist, Latz man sich um ihn
kümmert und - atz man alles tnt , um der

gewiß nicht leichten Probleme Herr zuwerden.
Man hört alle deutschen Mundarten in

diesen Lehrgängen, und es gibt wohl kaum
eine wissenschaftliche Disziplin Ser Natur -
und Geisteswissenschaften , der nicht Las
Interesse und die Wünsche des einen oder
anderen der Lehrgangsteilnehmer gehörte.
Da ist der hochaufgeschossene, blonde Pan¬
zergrenadier aus Westfalen , dessen Herz
dem Flugzeugbau gehört, dort — mit dem
EK . I und dem Erdkarnpfabzeichen der
Luftwaffe auf dem Sommerhemd — der
Flakunteroffizier von der Wasserkante ,
der darauf wartet , sein Studium der
Chemie . fortsetzen zu können . Da ist der
immer zu Scherzen aufgelegte Volkswirt
aus dem Berliner Norden, und der bun-
kelhäutige Oberbayer mit der Adlernase,
Gefreiter bei den Gebirgsjägern , Student
der Forstwissenschaft an der Universität
München , kann seine Landsmannschaft
ebensowenig verleugne» wie der quick¬
lebendige Sachse aus Pirna und der breit¬
knochige Ostprentze aus Insterburg , der
eine Laöekanonier an einem schweren
Flakgeschütz, der andere Obergefreiter im
Stabe eines Panzerregiments , die beide
Medizin studieren wollen. Hundert Mann
und hundert Wünsche und tausend
Fragen , Aber so soll es auch sein. Das
ist ja der Zweck der Lehrgänge.

Sie sind zum Teil kritisch in ihrem
Urteil , und die Worte, die sie sprechen,wären nicht immer für die Ohren eines
Kaffeekränzchens geeignet . Aber man weiß,
so , was sie wollen, so gut wie sie selbst.
Schließlich sind sie ja auch Soldaten und
ihre Sorgen find nicht belanglos . Sie
haben vor dem Feind ihren Mann gestan¬
den , und das wird auch weiter nicht anders
sein. Der Name Langemarck ist
ihnen nach wie vor Symbol . Daß ihnen
Gelegenheit gegeben wurde, über all das ,was sie hinsichtlich ihres späteren beruf¬
lichen Fortkommens bewegt , mit zustän¬
digen Männern zu sprechen, dafür find sie
dankbar.

Rund 1V0V Jungakademiker »ud Abitu¬
rienten wurden tu Liese« Tage« i« »t«
derartige«, von Le» Luftwaffe veranstatte-

ten Lehrgängen erfaßt. Es war der erste
derartige Versuch im Osten , und man ist
mit dem Erfolg zufrieden . Ähnliche Tref¬
fen sind auch an anderen Abschnitten der
Ostfront geplant. (? L -v )

Drei T«de»»rteil « in Bulgarien « ege» Schwarz¬handels . Das bulgarische Kassationsgericht rn
Sofia bestätigte die gegen drei Kaufleute wegen
großer Verschiebungen von Baumwollstoffen vor
einigen Wochen ausgesprochenen Todesurteile ,die nun vollstreckt werden können, falls der König
nicht von seinem Begnadigungsrecht Gebrauch
macht.

G»t« Getreideernte in der Türkei. Nach den
setzt einlaufenden Ernteberichten aus den türki¬
schen Provinzen , in denen wegen ihre« unter¬
schiedlichen Klimas die Einbringung der Ernte
zu sehr verschiedenen Zeiten erfolgt , soll sich er¬
geben, daß die Ergebnisse in diesem Jahr beson¬ders günstig aussielen : in Anatolien soll sie so¬
gar seit 60 Jahren nicht mehr so gut gewesen,sein . Di « Zeitungen hoffen deshalb auf baldige
Erhöhung der knappen Brotration . Der Brotprei »
wurde bereits um 40 v . H . gesenkt .

Moskauer Sendungen »nn anch in arabischer
Sprache . Die Sowjets versuchen mit allen Mit¬
teln , die arabische Welt,mit bolschewistischer Agi¬tation zu durchsetzen . So kündigt seit einige«
Tagen der Sender Moskau an . daß er von nun
an auch Sendungen in arabischer Sprach« geben
werde . Es verlautet , daß die verschiedenen kom¬
munistischen Komitees und Stellen im Nahen
Osten, ob sie nun offiziell auftreten oder getarnt
stn » , für diese bolschewistischen Sendungen agi¬
tieren . Offenbar will Moskau versuchen , dl«
arabischen Böller mit sozialen Fragen ernzufangen.

Sevilla : 4L,» Grad . Di « hochsommerliche Hitzo»
well« in Eoanien , von der man nach den Er¬
fahrungen der letzten Jahrzehnte annahm , st»würde Mitte August abflauen , hat die allgemei¬
nen Hoffnungen enttäuscht. Am Montag wurden
in Madrid 37 Erad und in Sevilla 42,9 Grad
im Schatten gemessen . Nach den Wetterstatistike»
ist der diesjährige Sommer der heitziste und an¬
dauerndste feit Anfang des 20. Jahrhundert ».

VarlaH aackv/actz ,
Par Vrrjsg,- sack vrnckaislc . IL. d. L.V« t »a»Mr»dtor: Heimat l.»kr, dal 6«

l. V . I-rä», SÄä«l» w« .
HaaplavbrMleltarr vr . Rar! SoadM . Pr. Nr. G,
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Morgens 9 Uhr auf dem Hauptbahn-
Hof . Hastendes Gedränge am D-Zug . Die
beiden Männer , die wir begleiten und die
als letzte den bis an den Rand besetzten
Wagen bestiegen haben, sinv vorerst rasch
im Dienstabteil verschwunden , wo sie ihre
gewichtigen Aktentaschen unterbringen und
bei dieser Gelegenheit die Bekanntschaft
mit einer Wehrmachtstreif « machen . Die
Kollegen von der anderen Fakultät berich¬
ten , daß sie bereits „durch* seien . So ver¬
läuft die Fahrt bis zum nächsten Halte-
Lahnhof ohne besonder« Ereignisse .

Das Uhrkettenanhängsel
Hier wird ein Personenzug bestiegen

und nun fängt die Arbeit für die beiden
Männer an. di« sich als Zivilisten unter
Zivilisten in den besetzten Wagen begeben .
Kaum hat der Mann mit der roten Mütze
das Abfahrtszeichen gegeben , dann klingt
eine ruhige Stimm « verhalten durch das
Abteil : „Ihre Ausweis « bitte .
Kriminalpolizei ! * Freilich gibt es erstaunte
und überrascht aufblickende Gesichter, auch
solch« , die den Beamten fragend silieren,
als wollten sie etwa sagen : „Und Ihr
Ausweis , mein Herr ? * Natürlich ist der
Beamte darauf vorbereitet. Er zieht un¬
aufgefordert das goldfarbene, ovale An¬
hängsel am anderen Ende der Uhrketre
heraus ( im zünftigen Kriminalroman
kommt es zwar immer noch hinterm Rock¬
aufschlag vor) , auf dem in deutlich les¬
barer Blockschrift „Staatliche Kriminal¬
polizei* geschrieben steht .

Kein Zweifel also , der Mann ist in Ord¬
nung . Er hat neben der Erkennungsmarke
noch einige andere nicht ohne weiteres
sichtbar« Dinge bei sich , die seiner zivilen
Erscheinung sozusagen eine amtliche Note
verleihen und ihm damit auch den Stem¬
pel amtlicher Machtvollkommenheit auf¬
drücken . Die Aktentasche im Dienstabteil
ist nicht nur für die Unterbringung des
Proviants bestimmt , sie beherbergt neben¬
bei eine unscheinbare Akte , die
im Bedarfsfall « wertvolle Dienste leistet.
Es könnte sein , daß ein „Bekannter* auf-
taucht, der einem irgendwie bereits einmal
begegnet ist . Das Fahndungsbuch
verschafft die unbedingte Gewißheit dar¬
über , ob es sich um eine Person handelt,
nach der man schon geraum« Zeit fieber¬
haft Ausschau hielt . Gegebenenfalls käme
dann , wenn es sich um einen schweren
Jungen handelt , noch ein handfestes „ Kett¬
chen * in Frage , das jederzeit griffbereit
ist und das den Beamten in die Lage ver¬
setzt . seinen unfreiwilligen Begleiter biS
zur nächsten Station mühelos spazieren -
»uführen.
Butterkarte als Ausweis

Bereitwillig werden die Ausweise, so¬
weit vorhanden . Hervorgebolt . Was kom¬
men da nicht alles für Papiere zum Vor¬
schein. di« den Beamten von der Richtig¬
keit der Personalien überzeugen sollen !
Frauen zum Beispiel haben von der
Brot - bis zur Butter karte alles
bei sich , nur keinen gültigen Personalaus¬
weis . Eine Frau , die ganz und gar „ohne *
reist, gibt freundlich lächelnd die naive
Antwort : „Wissen Sie , ich fahre doch bloß
bis zur nächsten Großstadt, muß das da
unbedingt sein ? * Der Beamte gibt ihr .
zwar sichtlich enttäuscht über soviel Un¬
bekümmertheit, bereitwillig und ausführ¬
lich Aufklärung. „Daß wir gerade im
Kriege verschärfte Kontrollen
durchführen, hat schon seine Gründe . Wir
sind gewiß weit davon entfernt, in jedem ,
der sich nicht ausweisen kann , einen Spitz¬
buben zu sehen . Denken Sie nur einmal
an Ihr Persönliches Interesse : es tritt
irgendwo ein Katastrophenfall ein . viel¬

leicht schon während der Fahrt Wer sollt«
dann in der Lage sein , Sie zu identifizie¬
ren ? Oder aus irgendwelchen Gründen
findet auf einem Hauptbahnhof eine ver¬
schärft« Kontrolle statt. Eine sofortige Vor.
ladung nach dem Polizeipräsidium von
unbestimmter Dauer wäre di« Folge. *

WiÄ»er sind «s in der Regel Frau « n .
di« Anlaß zu Beanstandungen geben , ob¬
wohl hi«r schon öfter die Kennkarten auf¬
tauchen. Es ist im übrigen schon ein Kunst¬
stück . sich vorwärts zu bewegen lmrch die
quetschend« Enge der völlig verstopften
Gänge. Di« Beamten haben aber immer
ein humorvolles Wort bereit : sie sind stets
freundlich . Mit souveräner Ruh« meistern
sie jede Situation . Rechnet man die Be¬
setzung mit ungefähr lausend Reisenden
und jed« einzelne Kontrolle mit einer hal¬
ben Minute, so wären immerhin Stunden
nötig, bis der letzte Wagen abgefertigt
ist. Und doch schaffen es di« Beamten bei
den schwierigen Umständen in anderthalb
Stunden bis rum Ankunftsort . Man
könnte mein«» , daß ihnen dabei mancher
durch die Maschen schlüpft . Poch von
denen , auf di« sie «s abgesehen haben,
entgeht ihnen keiner . Sie haben «inen ge¬
übten Blick , und wenn sie wirklich einmal
ein Auge zudrücken, dann wissen sie, wo
und warum sie es tun.

Raffinierte Fälschung
Ein Beweis für die gute Nase unserer

Beamten war eine der letzten Kontrollen.
Irgendwie klappte es mit dem vorgesehe¬
nen Anschluß nicht. Kurz vor einer Sta¬
tion fiel ihm ein junger Mann mit Ur¬
laubsschein auf; und siehe da , es war ein
Bekannter aus dem Fahndungsbuch. Der
Stempel auf dem Urlaubsschein war so
raffiniert gefälscht, daß ihn eine andere
Kontrollstelle bereits als echt hatte durch¬

gehen lassen. Der Beamte aber nahm die
Lupe zur Hand . Die kleinen Schönheits¬
fehler blieben ihm nicht verborgen. Der
junge Mann war gerade dabei , ein statt¬
liches Ordensband zu vervollständigen,als ihn die Streife des Beamten ereilt«
und auf Nummer Sicher brachte . Es ist
eben nichts so fein gesponnen . . .

Ein« weitere wichtige Aufgabe der Zug-
kontrolleu ist die Überwachung der rei¬
senden Ausländer , die einen gül¬
tigen Urlaubsschein besitzen müssen, ehe
sie ihre Reise antreten können . Dann gibt
es noch Zeitgenossen , die gern reisen und
weniger gern arbeiten. Sie werden auf
schnellstem Wege einer nützlichen Tätigkeit
zugeführt. Bei Männern im wehr¬
pflichtigen Alter genügt die Kenn¬
karte im allgemeinen nicht; sie müssen un¬
bedingt den Wehrpaß bei sich haben
oder irgendeine Bescheinigung über ihr
Wehrdienstverhältnis, wenn sie sich vor
eventuellen Überraschungen schützen wol¬
len. Grundbedingung ist auf jeden Fall ,
daß jeder Reisende einen Lichtbild -
ausweis mit abgestempeltem Lichtbild
bei sich führt , wie etwa die Kennkarte , den
Führerschein, «inen entsprechenden Alls¬
weis der Partei ober ihrer Gliederungen,
den Werkausweis oder den Berufsaus¬
weis . Lebenmittel- oder Kleiderkarten .
Einwohnerschein mögen zwar ebenso un¬
entbehrliche Papiere für die Reise sein ,
allein der Kriminalbeamte kann damit
nichts anfangen. Wer will dem Beamten
beweisen , daß der Einwohnerschein der sich
ausweisenden Person gehört ; er kann ge¬
stohlen oder gefunden worden sein . Das
abgestempelte Lichtbild dagegen ist ein
untrügliches Beweisstück. Man darf natür¬
lich nicht vergessen, den Ausweis selbst zu
unterschreiben ; die Zugkontrolle ließ er¬
kennen . daß das oft vergessen wird.

Uu-lolk Logen.
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Der Fernsprechverkehr und besonders
der Fernverkehr nehmen unaufhörlich zu
und sind jetzt schon fast doppelt so
stark wie vor dem Kriege . Das
ist nicht verwunderlich, denn unsere Wehr¬
macht, unsere im Zeichen des totalen Krie¬
ges arbeitende Rüstungsindustrie . Partei ,
Behörden und Wirtschaftsorganisationen
müssen Tag für Tag Hundertlausende
wehrwichtiger Ferngespräche führen , die
— und das ist die Hauptsache — , möglichst
sofort oder mit geringster Verzögerung
abgewickelt werden sollen .

Leider wird die pünktliche Abwicklung
dieses wichtigen Fernverkehrs in hohem
Maße durch Privatgespräche un¬
wichtigen Inhalts verhindert , Pri¬
vatgespräche , an oeren Stelle ebenso
gut ein Brief oder eine Post -
karte treten könnte . Sicherlich wird jeder
Einsichtige zutreffend im Sinne des tota¬
len Krieges antworten auf die Frage , ob
ein solches Privatgespräch wichtiger sei als
ein Gespräch in derselben Leitung , mit
dem z . B . die Umdisponierung in einem
Panzerwerk angeordnet wird , oder als
ein Gespräch, mit dem der besondere Ein¬
satz der NSV . in einem Notstandsgebiet
besohlen wird . Und doch sind die meisten
Menschen der Meinung , ihre wenigen
Privatgespräche, auch wenn ihr Inhalt
nicht so wichtig ist , könnten ja unmöglich
stören und würden schon noch durchkom¬
men. Da hunderttausende Volksgenossen
dieser Meinung sind , und es vielen gar
nicht auf ein dringendes oder ein Blitz-

! gespräch ankommt , werden viele kriegs -
! und wehrwichtigen Ferngespräche zurück¬
gestellt. Die aber muß die Deutsche Reichs¬
post in allererster Linie durchbringen, das
ist jetzt ihre vornehmste Aufgabe im Fern¬
sprechdienst.

In Zukunft werden daher allen Teil-
nehmern, denen die Deutsche Reichspost
die Führung kriegs - und wehrwichtiger
Ferngespräche zuerkennt , Kennziffern
zugeteilt, die bei der Gesprächsansamm¬
lung genannt werden müssen , während
die übrigen Teilnehmer kein« Kennziffer
erhalten ; die Gespräche mit Kennziffer
sind als dringende oder Blitzgespräche an¬
zumelden und werden nach Prüfung der
Berechtigung vor den kennziffer¬
losen Gesprächen abgewickelt.

Damit sollen die Gespräche nichtkriegs -
wichtigen Inhalts keineswegs unterbun¬
den werden, nur sollen sie aus der Haupt¬
geschäftszeit Herausbleiben, weil sie den
kriegswichtigen Gesprächen gehören muß.
Diese Regelung bedeutet sicher für man¬
chen einen Verzicht auf liebgewordene
Gewohnheiten und Bequemlichkeiten , ist
aber nicht zu umgehen ; denn über allem
anderen steht die Rücksicht auf die Wehr¬
wirtschaft.

Und noch eine Bitte an alle Fernsprech¬
teilnehmer : Wer unbedingt «in Fernge¬
spräch führen muß, fasse esmit äußer¬
ster Kürze . Denn ebenso wie in voll¬
besetzten Bahnen , müssen wir heute auch
in vollbesetzten Fernleitungen »usammen-
rücken.

vss lieben
längt erst nn

Koma » von ttaeaiek üanm - artckn

^ dürveL »r«cdt d«1 ttaorr L, Mrld ölLocds »

13. Fortsetzung
Sie schrak zusammen. Getrampel weckte

sie. Konstantin hatte den ersten Teil seiner
Borlesung über Dürers Marienleben be¬
endet. „Ich komme nun zu der Kleine»
Passion !* sagte er.

Nachher warte ich auf ihn . . . Ich stehe
Im Flur — er will an mir Vorbeigehen
und plötzlich hemmt er den Schritt. Vic¬
toria ! sagt er, wie sehr habe ich mich nach
Lir gesehnt , Victoria . . . Sie versank ganz
tn ihren Wunschträumen Sie hörte Kon¬
stantins Stimme , und er war um sie. In
tausend Augenblicken der Vergangenheit.
In tausend Stunden der Zukunft. Nachher
— weiter fühlte sie nichts . Die ganzen
langen Jahre der Flucht waren ein Irr¬
tum gewesen . Jetzt war sie wieder sie selbst.

Eine junge Studentin , die zwei Reihen
von Victoria entfernt saß , hatte sich ein
wenig schräg gesetzt und starrte sie an. Sie
hatte ein lebhaftes , pikantes Gesicht mit
- er zarten , pfirsichhaften Haut der Rot¬
haarigen , auf der Sommersprossen hinge¬
tupft waren , eine etwas breite Nase und
einen roten , sinnenfrohen Mund . Liddy
Wenke kritzelte mit dem Bleitzit in
ihrem Heft und tat , als schreibe sie mit.
Aber ihre Gedanken waren nicht bei Dü¬
rers „Kleiner Passion* . Ein spitzbübisches
Lächeln streifte kurz Dr . Gisela Schmidt ,
bie still zu Konstantin hinaufsah

Wie er sich verwandelt , wenn er Vor¬
lesung hält , dachte Gisela. Er ist ein ganz
anderer Mensch. Manchmal mache ich mir
Sorgen um ihn. Irgend etwas in ihm ist
nicht harmonisch. Er hat den Ausgleich
seiner Kräfte noch nicht gefunden. Ach, die
klügsten Männer find töricht den Gefühlen
1H«Ä Herzen» gegenüber. Dies hübsche ,
rothaarig « Ding , die Libdy Wenke, ver¬

steht ihn gar nicht. Wa» sie für kalte
Augen hat. Sie hört ihm gar nicht zu.
Kokettiert sie mit irgend jemand? Ich habe
meine Brille nicht mitgenommen. Ich kann
nicht erkennen , nach wem sie sich umsieht .

Die Worte Konstantin- hallten durch
den Saal , und neben ihnen liefen die Ge¬
danken her.

Es muß Victoria Höllberg sein , über¬
legte Liddy Wenke. Ich habe Bisöer von
ihr gesehen. Die alte Minna in der Villa
in Potsdam hat ein Bild von ihr aufge¬
hoben . Eine alberne Liebhaberfotografie,
wie sie mit Konstantin vor dem Spring¬
brunnen in Sanssouci steht. Sr hat es mir
selbst gestanden , daß sie seine große Liebe
war . Wie kommt sie nur hierher ? Weiß
Konstantin, daß sie in seiner Vorlesung in
der letzten Reihe sitzt? Ich glaube kaum .
Sie versteckt sich ja . Sie ist fortgeschickt
worden, weil sie Konstantin betrogen hat.
Ob sie bei Tante Albertine wohnt? Ihr
ganzer schmaler Körper war von einer
jagenden Erregung durchpulst . Sie ist
schön, stellte sie fest , sie ist viel schöner als
auf den Bildern . Sie sieht verlebt aus !
Nein, es ist nicht wahr. Ich darf mich nicht
selbst belügen . Warum hält sie nur immer
den Kopf gesenkt? Sie hat braunes Haar .
Mein Haar iit schöner. Wenn nur die Vor¬
lesung zu Ende wäre. Ich muß wissen, was
zwischen ihr und Konstantin vorgeht. Er
hat mir doch geschworen, er habe sie ganz
und gar vergessen. Ach — man soll den
Männern nichts glauben. Wie betont
schlicht sie angezogen ist ! Sicher hat sie ihr
Jackett anbehalten, weil eS so gut ge¬
arbeitet ist.

Trotzig verzog Lidby den jungen , roten
Mund. Sie wird sich irren , wenn sie hofft ,
Konstantin von neuem einfangen zu
können !

Die Schläge der Uhr hallten durch den
Saal . Doktor Höllberg schloß seinen Vor¬
trag . Abwehren- hob er die Hand, als die
Studenten ihrer Begeisterung durch lautes
Getrampel Ausdruck gaben. Wie verlegen
strich er sich mit - er Hand über das blonde
Haar . Die Studenten brängien sich an -aS
Katheder. Einige stellte« Kragen, di« er
rasch und sicher beantwortet«.

Liddy Wenke hatte sich erhoben und ging
auf ihn zu . Er nahm die Mappe unter den
Arm und beugte sich etwas zu dem jungen
Mädchen nieder. „War eS gut?* fragte er
leise . Er übersah Gisela Schmidt , die eben¬
falls auf ihn wartete . Neben Liddy Wenke
verließ er den Saal . Zierlich und schlank ,
auf sehr geraden und sehr schön geformten
Beinen , ging sie neben ihm her.

Victoria blickte ihnen nach . Eine bebende
Angst überfiel sie. War sie ein Eindring¬
ling geworden? Wolle sie eine Zeit zurück-
zwingen, deren Gefühle längst vergangen,
deren Glanz verblaßt war ?

Als sie an die Tür kam, sah sie an dem
Katheder ein junges Mädchen stehen . Es
ordnete die Blätter , bie Konstantin zu
seinem Bortrag gebraucht hatte. In einem
jähen Entschluß ging Victoria auf die
Fremde zu. „Verzeihen Sie , können Sie
mir sagen , wo ich Herrn Doktor Höllberg
telefonisch erreichen kann ?*

Gisela Schmidt blickte auf. „Herr Dok¬
tor liebt es nicht, außerhalb der Vor¬
lesungen gestört zu werden. Können Sie
nicht im Seminar . . .

*
„Nein. Ich mutz Doktor Höllberg allein

sprecht».
*

„Gut , ich gebe Ihnen seine Telefon-
nummer .

* Sie schrieb ein paar Zahlen
auf einen Zettel und reichte ihn ihr.

„Ich danke Ihnen * , erwiderte Victoria
und ging hinaus .

Wenig später fuhr sie in der überfüll¬
ten Bahn durch den heißen Junitag nach
Potsdam zurück . Sie stand am Fenster
und sah Häuser und Bäume vorbeigleiten.
Wenn ich nur einen Menschen um Rat
fragen könnte , dachte sie . Plötzlich meinte
sie eine bekannte Stimme zu hören. Sie
schrak auf und sah sich um . Mühsam be¬
lächelte sie sich selbst. Ein fremder Mensch
hatte gesprochen. Ein ganz fremder. Und
sie wunderte sich, daß sie in dem Augenblick
geglaubt hatte, die tiefe , sichere Stimme
Peter Gornys zu hören.

»
Auf dem Dachgarten des Graub -HotelS

war Stimmung , gedämpftes Licht n»o leis«

Oe ? Äop/pr/D
Gern und aus freien Stücken Latte die

Pslegeschwester auf ihren Ausgang verzich¬
tet . um dem schwerkranken Soldaten in den
entscheidenden Stuitden der Krise beizuste¬
hen . so oder so : ihm jede mögliche Hilfe zu
reichen, falls er zu neuem Leben erwachte ,
oder ihm die Augen zuzudrücken für immer.
Was Menschen hier zu tun vermochten ,war geschehen, das letzte Wort hatte nun
seine Natur .

Das Fenster der Krankenstube war weit¬
hin in den sommerlichen Garten geöffnet .
Die Schwester hörte von unten , gedämpft ,
die Gespräche der leichter Erkranktenin den
Liegeftühlen , das Auf-und-Abgehen der
Genesenden auf dem Kies. Auf den Gän¬
gen hier oben aber war es sonntäglich still.
Die Besucher waren längst gegangen .

Sie saß . dem Leidenden gegenüber, am
unteren Bettrand und arbeitete. Sie hatte
sich einen kleinen Berg Socken mit hierher-
»enommen . um sie zu stopfen . Flink glitt
ihre Radel über den Stopfpilz , die
Strumpflöcher verwebend, ein und aus .

Ab und zu hob sie den Kopf , um nach
dem Schlafenden zu sehen , der sich wohl
fernab irgendwo in Träumen erging , in
Wäldern der Wirrnis , in Gärten der
Schmerzen , unter dunklen , unter lichten

LIcirre von

Bäumen , wer konnte das wissen, um sich
eine , um sich seine Frucht zu greisen , so
schien es, das entnahm sie der Bewegung
seiner Hand.

Sie war eben wieder mit einem Strumpf
fertig geworden, zog ibr Stopfholz daraus
hervor und legte ihn in de» Korb . Sie
wollte gerade nach einem anderen langen,
da sab sie den Kranken sich im Halbschlaf
bewegen , das Gesicht begann an Ausdruck
zu gewinnen, sich im langsam wiederkeh¬
renden Bewußtsein allmählich zu finden ,
sich zu formen, er holte tiefer Atem , die
Lider hoben an zu flirren , mit einemmal
schlug er . tief verwundert , die Augen auf
und sah zur Schwester bin , die . ihre Er¬
regung zu meistern , unbeweglich auf dem
Stuhle sab . das Stopfholz in der Hand .

Darauf nun blieb der Blick des Kranken
lange ruhen.

Es batte die Form , das Aussehen , die
Farbe eines Fliegenpilzes , der Hut leuch¬
tete rot und war gescheckt mit lustigen Wei¬
ßen Flecken. „Das Glück*

, flüsterte der
Kranke lächelnd , und schon schlief er vor
Schwäche , aber anders , wieder ein .

Die Hände der Schwester schlossen sichüber dem Siopfbolz . dankbar und fest.

Hsusik unci ?sumor im 6kul
klinter einer rauben Schale verbirgt sick ckas xolckene Herr 6es 7ojäkr . I.eo 8 !erak

„Ich bin am 18. August geboren . Das Jahr
sag « ich nicht , weil man es nur doch nicht glaubt ,und mir in der Annahme , daß ich nicht die
Wahrheit sage , noch wenigstens drei bis vier
Jahre mehr zulegt" so schreibt Leo Slezak ,der einstige weltberühmte Operntenor und Lieder¬
sänger , in seinem „gedrängten Lebenslauf für
das Konservationslexikon ". Nun , wir haben ohne
große Müh « es doch heraurgebracht , daß er 1873
geboren ist , mithin am 18. August dieser Jahres
seinen 7V. Geburtstag feiert .

In dem kleinen weltabgeschiedenen Mährisch-
Schönberg geboren, „ absolvierte " er in Brünn
mit der vierten Klaffe die Realschule. Die Leh¬
rer hatten kein Verständnis für den frohen,etwa » zu realen Humor ihrer Schülers und ent¬
ließen ihn mit einem mehr als bescheidenen
Zeugnis So konnte der Knabe weder di« Of¬
fiziers - noch di« Beamtenlaufbahn Leschreiten .
Also wurde er zunächst Gärtner am schönen
Traunsee und dann Maschinenbaulehrling in
Brünn . Und hier packt« ihn der Theaterteufel .
Zunächst trug er in seinen Freistunden Theater¬
zettel aus . dann aber stand er auch eine« Tages
als Statist auf den Brettern . Hier horte der
Opernsänger Adolf Robinson seine schone Stimm «
und bildete den jungen „Heldentenor " zum
Sänger , aus .

Endlich erwacht« di« Zeit , da er dem Direktor
der Brünner Etadttheaters Vorsingen durfte und
— engagiert wurde . Seine erste Partie sollte der
Lohengrm werden . Di « Probe fiel bedrohlich
aus . „So nehmen Sie doch die Noten zur Hand"

,
'

schrie ihn der Kapellmeister an . Slezak steht ihn
mitleidig an und antwortet : „Mein Herr , wenn
ich Noten lesen könnte, würde ich mit Ihnen nicht
mehr reden . Sie wären dann einfach Luft für
mich !" Aber die Aufführung klappte und brachte
dem 19jährigen einen schönen Erfolg . Zwei Jahre
später gastierte er bereits mit seinem Lohengrin
am Berliner Königlichen Opernhaus , wurde en¬
gagiert , aber — nicht beschäftigt, so daß er bald
um seinen Abschied bat und nach Breslau ging ,
wo er sich bald sehr heimisch fühlt «.

Auf Breslau folgte Wien , 40 Jahre hindurch,nur unterbrochen von Gastspielen m aller HerrenLändern , immer aber verschönt durch sonnigen
Humor. In dieser Zeit erlebte der Heldentenordas Wunder Bayreuth , wo er den „Ring " hört «,wo er aber auch Frau Losima Vorsingen durfteund — durchfiel. Schnell getröstet durch einen
Ruf als Königlicher Kammersänger an das
Opernhaus Berlin , entzückte Leo Slezak durchden kraftvollen Glanz seiner metallreinen Stimme
die Kulturzentren der alten und neuen Welt mit
seinen Glanzrollen in Othello , Meisterfinger,
Siegfried , Faust , Lohengrin u . o . a . Enge Freund ,
schaft verband ihn mit allen seinen Berufskol¬
legen, vor allem mit Enrico Caruso.

Kurz vor seinem Abschied von der Opernbühn «
wandte er sich mit Erfolg dem Operettenfach zu,
wo er als Tharakterkomiker in Millöckers „Easpa-
rone" seinen ersten großen Erfolg auf diesem Ge-
biet errang und die Aufmerksamkeit der Film¬
welt auf sich lenkte. So kam der einstige Opern¬
star auf die Leinwand und feierte seinen ersten
Triumph im Film „Der Frauendiplomat ". Mit
Sarkasmus und humorvoller Selbstironis sagt er
von sich und seiner neuen Tätigkeit : „So torkle
ich also von Film zu Film und stehe auf ein¬
samer Höhe in der Darstellung von alten Trot¬
teln und ordinären Kutschern. Mein « lieblosen
Kollegen behaupten , wenn ich einen Fürsten
spiele, bin ich auch ein Kutscher ." -Wenn aber
seine Weltberühmtheit auf seiner wunderbaren
großen Tenorstimme und der überzeugenden Dar¬
stellung beruhte , so eroberte er sich seine Volks¬
tümlichkeit durch die natürliche Wahrheit in der
Verkörperung seiner Filmfiguren .

Am wohlsten fühlte er sich daheim in Egern
am Teyernsee bei seinen Blumen . Hunden, Katzen
und Kiniglhasen , und wenn einst seine Freunde ,
der Dichter Ludwig Eangbofer , sein Schüler und
Jugendfreund Rudolf Berger und Ludwig
Thoma , sich mit ihm zu einem Skat zusammen¬
setzten , war sein Glück vollkommen, und auch hier
regiert « sein sonniger Humor die Stunde .

Tkso Lurck « .

f 'auk ^ucju-l'Z 1>008l. Laumeisler
Lr icstuk ckie kläne für 6ie mcmumentLlen VerrvLltun ^sbaulen cker ? nr1ei

Am 17. August diese , Jahres wäre , der Bau¬
meister der Führers , PaulLudwigTroost ,
03 Zahle alt geworden . Allzu früh aus dem
Leben gerufen , zeugen für ihn seine Werke.

Troost wurde 1878 in Elberfeld geboren. Er
war Schüler von Prof . Hoffmann in Darmstadt
und kam um die Jahrhundertwende nach Mün¬
chen, wo er in da» Atelier von Prof . Martin
Dülfer eintrat . Als Troost sich dann selbständig
machte , waren die Boraussetzungen für große
Bauvorhaben nicht sehr günstig . Er begann daher
als Innenarchitekt . 1910 wurde ihm die innere
Ausgestaltung der großen Lloyddampfer „Mün¬
chen , „Berlin "

, „Tolumbus " und „Europa " an¬
vertraut , eine Aufgabe^ die Troost mit voll¬
endeter Könnerschaft meistert«. Die von ihm ge¬
schaffenen Räume waren ausgezeichnet durch

Musik . Der Himmel war eine dunkle Kup¬
pel , in der die Sterne gleich Glühkäfern
leuchteten . Manchmal rief ein Tier aus
dem nahe« Zoo. ES klang fremd und un¬
heimlich, wie der Ruf aus einer anderen
Welt.

Es war kurz nach neun Uhr. Konstantin
Höllberg hatte einen Tisch bekommen , der
an der blumengeschmückten Balustrade in
einer Ecke stand. Er bemühte sich, ruhig
auszusehen, aber seine Hände spielten ner¬
vös mit einer Weinkarte, die der Kellner
vor ihn hingelegt hatte. Er war ein Mensch,
der immer bemüht war , in fein Leben das
Licht der Klarheit zu bringen . Nun mußte
er sich eingestehen , daß der Anruf Victorias
heute nachmittag ihn verwirrt hatte. Aber
er hatte Zeit genug gehabt, darüber nach -
zudenken , wie er ihr begegnen wolle . Sie
war seine Vergangenheit. Sie war der
Traum seiner Jugend — vielleicht sein
schönster Traum . Er hatte sie nie vergessen
— aber er hatte die Erinnerung an sie
von sich fortgeschoben , als ihm Onkel
Justus nach seiner Rückkehr von der
Studienreise erklärt hatte, was geschehen
war und warum sie das Haus verlassen
hatte . . .

Viele Menschen kamen aus den Auf¬
zügen . Sie waren heiter und plauderten
miteinander , wenn sie sich nach den Tischen
umsahen, an denen sie Platz nehmen woll¬
ten. In Konstantin wuchs die Nervosität.
ES würde schwer sein , taktvoll und doch
fest zu bleiben. Victorias Stimme hatte
geklungen wie in alten Zeiten . Aber die
alten Zeiten waren vorbei. Es war keine
Wahrheit in ihnen gewesen . Victoria war
die Tochter ihrer Mutter . ES steckte Aben¬
teurerblut in ihr , wie Onkel Justus im¬
mer gesagt hatte. Und Konstantin ver¬
achtete Abenteuer. Dieser Sommer mit
Victoria war ein Irrtum gewesen . Es
blieb ein bitterer Nachgeschmack . Ja , ein
Rest von Peinlichkeit. ES wäre bxffer ge¬
wesen , sie wäre nicht nach Potsdam ge¬
kommen.

(Fortsetzung folgt)

feine und liebevoll « handwerkliche Durchbildung
bis ins Einzelne und die harmonisch-farbig «
Zusammenstimmung des gewählten Materials .
Mit der Gestaltung dieser Dampfer leistet«
Troost ein bedeutendes Stück deutscher Kultur¬
arbeit , ein Stück lebendiger und fruchtbarer Pro¬
paganda für den deutschen Lebensstil .

Als der Führer Troost für sich entdeckte , war
er bereits ein vielbeschäftigter Architekt. Der
Führer übertrug ihm 1930 den Bau des Braunen
Hauses in München , der zum ersten monumen¬
talen Ausdruck des baukünstlerischen Wollens der
Bewegung wurde . Die Übereinstimmung zwischen
Troost und dem Führer in Fragen der Architektur
und der Kunst überhaupt führten zu einer per¬
sönlichen Freundschaft . Gemeinsam wurden die
Pläne für die monumentalen Berwaltungsbanten
der Partei , den Führerbau und die ewige Wache
am Königlichen Platz in München und für das
Haus der deutschen Kunst durchdacht . Mitten
aus seinem arbeitsreichen Leben heraus starb
dann Troost plötzlich am 21. Januar 1934 durch
einen Schlaganfall . Es war ihm nicht vergönnt ,
die Ausführung seiner Pläne , die nunmehr von
seiner Gattin , Frau Eerdy Troost , und von Pros .
Eall zu Ende geführt wurden , zu erledigen .
Seine monumentalen Bauten mit ihrer hero¬
ischen Note , ihrer klaren , einfachen und gerad¬
linigen Struktur zeugen für das künstlerische
Wollen der nationalsozialistischen Bewegung .

U.
Xuk/llrpo/r 'tisckie /Vacsin'ckken

Arnold Ebel SO Jahr « all . Mitte dieses Mo¬
nats vollendete der Berliner Komponist und
Lehrer an der Staatlichen Hochschule für Musik¬
erziehung , Professor Arnckld Ebel , sein 60. Le¬
bensjahr . Der aus dem Dithmarschen Stammende
kam schon in jungen Jahren nach Berlin . Er ver¬
schaffte sich rasch als Pädagoge , Komponist und
Organisator einen geachteten Namen . Die Män¬
nerchöre, Lieder , kainmermusikaliscken Werk« und
Orchesterstücke Ebels haben ihm viel Freunde
verschafft. Er hat auch gern gespielt« und gehörte
Werke für die neue Besetzung des Lustwaffen¬
orchesters geschrieben.

Miinzenfund bet Nvsenber». Bor einigen Tagen
wurden auf einer Wiese in der Nähe von Nosen-
b«rg bei Grabungen 150 Silbermünzen gefunden,
die sich in einer zum Teil bereits vermorschten
Holzschachtel befanden , die dort im 17. Jahrhun¬
dert vergraben worden war . Die aufgefundenen
Münzen find verschiedenen Ursprungs , kleinere
Münzen schlesischer Herkunft aus dem Jahr «
1670 , die das Bild des Königs Iobann Christian
tragen und auf der Kehrseite den schlesischenAdler
zeigen. Andere Münzen stammen aus der pol¬
nischen Zeit des Königs Sigismund . Die meisten
Münzen sind ungarischen Ursprungs au » der
Zeit der Herrschaft Leopolds I .

Leipziger Ura»ss»hr»n, «w »ch« 1143. Für die
Zeit vom 31. Oktober bis 7. Nooember 1943 pla¬
nen die Städtischen Bühnen Leipzigs die dritte
Leipziger Uraussührungswoche , die durch «ine
Ansprache des Reichsdramaturgen Ministerial¬
dirigenten Dr . Rainer Schlösser eröffnet werden
wird . Die Spielsolge umfaßt folgende Urauf¬
führungen : „Das kalte Herz"

. Oper von Norbert
Schultz «, „Das Friedensschiff , Satire von Hery-
bert Menzel , „Kaiser Otto II ." , Drama von Hans
Schwarz ; „Titania "

, eine märchenhafte Komödie
von Friedrich Schreyvogel ; „Amai"

, Komödie
von Hermann Heinz Ortner ; „Der Herzog"

, ein
Legendenspiel von Franz Hauptmann ; „Camacho»
Hochzeit "

, Komödie von Max Arbeshuber , und
als Abschluß „Tarinina Catulli ", da» neuest«
Bühnenwerk von Carl Orff.
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klick öder kreilmrg
Eeiltee Aeretrtt

Es gab Makkaroni mit Tomatensobe.und die Gaststätte war demzufolge bre¬
chend voll . Die gewöhnlichen Sterblichengaben sich , sobald sie gegessen hatten,den Stuhl in die Hand, und der Nachfol¬
ger bemühte sich gleichfalls , seine Essens¬zeit möglichst zu verkürzen . — Allen fieldaher eine junge Dame ins Auge , dieeinen freien Stuhl neben sich hatte und
diesen mit Löwenmut gegen alle Angreiferverteidigte. Sie konnte kaum einen Bissen
Verschlucken , ohne nicht beteuern zu müssen,daß dieser Stuhl La neben ihr — „leider
besetzt - — sei .

Nun . .man hatte ein Einsehen. Obwohles dafür keinerlei amtliche Verpflichtung
gibt , einen freien Stuhl nicht zu besetzen,sahen doch alle davon ab : vielleicht hingdes jungen Mädchens Lebensglück daran
und wer hätte dieses zerstören mögen?
Die Menschen kamen und gingen, fragtenund bekamen ihre obligate Antwort . Das
junge Mädchen saß und verspeiste in Ruhe
auf ihren zwei Tischplätzen ihre Makkaroni .— Verwunderlich war nur . daß sie nach
getaner Arbeit sich erhob, zahlte und ging,ohne auch nur einen Moment auf den
Inhaber des so sehr verteidigten Platzes
zu warten ! — Nun ja . man hat sie versetzt— dachten wir mitleidig, und der Jüng¬
ling wollte uns gar nicht aus dem Sinn ,der so ein prächtiges Mädchen einfach
sitzen lieb . . .

Doch heute traf ich sie nun wieder in
einer Gaststätte ! Und zu meiner Freude
hielt sie wieder den Nebenstuhl besetzt !
Sie ab in Mer Ruhe , zahlte , erhob sich und
— ging ! Und dabei spielte diesmal ein
leises Lächeln um ihre Züge.

Die Sache wurde mir nun etwas krimi¬
nell . Warum hielt dieses Mädchen den
Stuhl neben sich frei? Warum ? — Und
da blitzte mir plötzlich eine Erkenntnis
durch den Kopf : wie wäre es denn, wenn
sie nur des bequemen Sitzens wegen . . . ?
— Wenn sie mir nochmal begegnet , setze
ich mich auf den freien Stuhl neben sie ,
so wahr mir Gott helfe ! sV . 8 .

*
Auszeichnung. Mit dem Eisernen Kreuz

II . Klasse wurde ausgezeichnet Obergefrei¬
ter Walter Ehret , Sohn des Installa¬
teurs Karl Ehret in Freiburg , Adler¬
strabe 3.

8V . Geburtstag einer Kindergärtnerin .
Heute feien Fräulein Aline Rose , Freiau 5»
ihren 80.' Geburtstag . Lange Jahre war
die Jubilarin Leiterin des Volkskinder -
gartens 'und hat sich besonders im Welt¬
krieg 1914/18 in dem Kindergarten im
Gasthaus zum Pelikan bei der Betreuung
von 200 Kindern verdient gemacht . 51 Be¬
rufsjahre widmete sie den Kindern der
Stadt Freiburg , während ihre verstorbene
Schwester auf 54 Dienstjahre als Leiterin
des städtischen Volkskindergartens, zurück¬
blicken konnte . Es dürfte Wohl einmalig
sein, daß zwei Schwestern zusammengerech¬
net 105 Jahre an führender Stelle eines
Kindergartens standen. Für ihre hervor¬
ragenden pädagogischen Leistungen erhielt
Fräulein Aline Rose , die ihr Leben getreu
dem Fröbelwort „Kommt, laßt uns unfern
Kindern leben- geführt hatte, im Weltkrieg
1914/18 das silberne Verdienstkreuz .

75. Geburtstag . Tapeziermeister Gustav
Godel, Zähringen . Kirchhofweg 1 , feiert
am 18. August den 75. Geburtstag .

Spitzenleistung eines Freiburger Hitler¬
jungen. Im Rahmen der Gruppenentschei¬
dungen in Leichtathletik der Gebiete
Baden/Elsaß , Main -Franken und Würt¬
temberg in Ulm erreichte der erst 16jährige
Oberrottensührer Gerhard Baas aus der
Gefolgschaft 9/10 des Bannes Freiburg 113
die deutsche Jugendjahresbestleistung im

Wie errichtet man ein Testament?
Aube-inst smhverstün-igev Not einholen - Sie vorgefchriebene Form beachten - Sas Nottestament

Es ist ein grober Unterschied , ob man
ein „Öffentliches Testament- errichtet oder
ein privatschriftliches . Letzteres ist zwar
genau so gültig, wenn es einwandfrei er¬
richtet ist, aber Fehler, die sich auf die
Erben sehr nachteilig auswirken können ,vermeidet man, wenn man dem öffent¬
lichen Testament den Vorzug gibt. Ein
solches wird vor dem Notar oder Amts¬
gericht errichtet . Die hierfür erhobene Ge¬
bühr richtet sich nach einem Staffeltarifunter Zugrundelegung des Nachlasses,
z . B . bei 1000 RM . 8 RM . ; 5000 RM .22 RM . : 10 000 RM . 32 RM .Der Erblasser mub dem Richter oder
Notar bei mündlicher Errichtung seinen
letzten Willen in vollem Umfange münd¬
lich erklären, während der Richter oder
Notar für die Ausnahme eines vorschrifts¬
mäßigen Protokolls sorgt . Dies ist vom
Erblasser eigenhändig mit zu unterschrei¬
ben . Aufgabe des Richters oder Notars
ist auch die Raterteilung , die der Erblasserin vielen Fällen brauchen wird.Erfolgt die Teftamentserrichtung durch
Übergabe einer Schrift, so bedeutet diese
dasselbe wie die mündliche Erklärung des
letzten Willens. Di« Schrift kann vom
Erblasser oder einer anderen Person ge¬
schrieben sein , die Übergabe kann geschlos¬
sen oder offen erfolgen. In diesen Fällen
mub der Erblasser die Erklärung , daß
die Schrift seinen letzten Willen enthalte,bei der Verhandlung eigenhändig in das
Protokoll oder auf ein besonderes Matt
schreiben, das dem Protokoll als Anlage
beigefügt werden mub .Das Gesetz fordert zur Errichtung eines
Privattestamonts eine Erklärung , die vom
Erblasser unter Angabe des Ortes und
Tages eigenhändig geschrieben und unter¬
schrieben wird . Zur Errichtung eines ge¬
meinschaftlichen Privattestamentes der
Ehegatten genügt es , wenn einer der Ehe¬
gatten das Testament in der vorgeschriebe¬
nen Form errichtet und der andere die
gemeinschaftliche Erklärung mit unterzeich¬
net. Beim Privattestament mutz der Erb¬
lasser nicht nur für Len Inhalt einstehen ,
sondern es nimmt ihm auch niemand die
Sorge dafür ab , dab das Testament in der
gesetzlich vorgeschriebenen Form errichtet
wird . Beim gemeinschaftlichen Testament

hat die Nichtigkeit der Verfügung des
einen Ehegatten im Zweifel auch die der
Verfügung des anderen zur Folge.Wenn der Laie ein Privattestament er¬
richten will, mutz er vorher wegen der
Form , aber auch wegen des Inhalts sach¬
verständigen Rat einholen. La er sonst
leicht in der Form etwas versteht oder Be¬
stimmungen trifft , deren Bedeutung und
Tragweite er nicht übersieht . Im übrigen
sollte ein« Schattenseite nicht unberücksich¬
tigt bleiben, die jedem Privattestament an¬
haftet, selbst wenn es nach Inhalt und
Form allen Ansprüchen genügt. Das ge¬
richtliche oder notariell« Testament ist eine
öffentliche Urkunde , die kraft ihr inne¬
wohnenden öffentlichen Glaubens sofortmit der Testamentseröffnung wirksamwird und dem Rachlabrichter eine hin¬
reichende Unterlage für den Erbschein die¬
let, dessen der Teftamentserbe bedarf , um
sich gegenüber Dritten als Erben auszu¬
weisen . Das Privattestament dagegen isteine Privaturkunde , die nur dann wirksam
ist, wenn festfteht, dab der Erblasser Las
ganze Testament eigenhändig geschriebenund unterzeichnet hat . Darum soll der
Nachlaßrichter auf Grund eines Privat¬
testaments dem Erben erst dann den Erb¬
schein erteilen, wenn er alle diejenigenüber die Gültigkeit des Testaments gehört
hat . di« im Falle seiner UnwirksamkeitErben sein würden. Die Vorlegung eines
Erbscheins wird nach dem Wieben des
Erblassers im allgemeinen verlangt , wenn
zum Nachlab Grundbesitz oder Bankgut¬haben gehören . Bemerkt sei noch, Lab der
Erblasser die Schriftzüge eigenhändig zie¬
hen mub , er darf also nicht die Schreib¬
maschine benutzen . Er muß alles eigen¬
händig schreiben, doch gilt das Testament
jetzt auch dann , wenn die Orts - oder Zeit¬
angabe entweder nicht handschriftlich ver¬
merkt ist oder versehentlich ganz fehlt . Auchbeim öffentlichen Testament berührt Las
Fehlen der Ortsangabe die Gültigkeit nicht
mehr . Die etwa fehlende Zeitangabe kann
durch das Datum auf dem Testamentsum¬
schlag ersetzt werden. Unrichtige Angabe
des Tages der Testamentserrichtung machtdas Testament noch nicht ungültig . Unzu¬
lässig ist es , dab sich etwa ein alter oder
kranker Erblasser die Hand führen läßt .

400-Meter-Lauf in der hervorragenden
Zeit von 50,6 Sekunden. Als zweifacher
Gebietssieger im 100-Meter- und 400-
Meter-Lauf startet er nun an den Deutschen
Jugendmeisterschaften in Breslau .

Kreismeister erwartet Wiehre. Heute ,Mittwoch, um IS Uhr . hat die Freiburger
Soldatenelf , der derzeitige KreiSmeister ,auf dem Alemanniaplatz die Fußballmann
schaft der Spielvereinigung Wiehre zu
Gast . Für den Sonntag weilt ebenfalls
bei der Soldatenelf die Fußballmannschaftdes FC . Schopfheim zum Rückspiel, um
die kürzlich erlittene 5 :3-Riederlage wie¬
der wettzumachen . Am kommenden Don¬
nerstag spielt die Handballelf der Solda¬
tensportler um 19 Uhr gegen den FFC .oder eine Kombination des FFC . und der
Freiburger Turnerschast. Da die letztge¬
nannten Mannschaften äußerst spielstark
sind , ist mit einem schönen Abendspiel zu
rechnen.

Freiburger im Rundfunk. — Bon dem in
Freiburg lebenden , jetzt seit Jahren im
Einsatz stehenden Kapitänleutnant Wil¬
helm Becker wird in der Rundfunksendung
„Komponisten im Waffenrock- , die am
Mittwoch, dem 18 . August , in der Zeit von
10 bis 11 Uhr gesendet wird , das bereits
im Hamburger Sender zur Uraufführung
gekommene Matrosenlied „Mein Mädel,mein Stern . . .- zu Gehör kommen . Eine
Wiederholung findet am Sonntag , dem
22 . August 1943, in der Zeit von 18 bis 19
Uhr statt.

Gastspielreise Elisa HellmerS . In dem
Erfolgsstück „Der blaue 'Strohhut - wurde
das Mitglied unserer Städtischen Bühnen

Fan -e Werth am Oberrhein
Der „Ziethen aus dem Busch" des 30jährigen Krieges am Oberrhein

Vor 300 Jahren loderte die Fackel des
Dreißigjährigen Krieges über dem Land
am Oberrhein und über ganz Deutsch¬
land . Städte wie Gengenbach und Has¬
lach wurden im Sommer 1643 besonders
schwer heimgesucht . .

In den Kämpfen jener Jahre spielte
der Reitergeneral Jan de Werth, ein nie¬
derländischer Bauernsohn , der auf Seiten
der Kaiserlichen stritt, eine besondere
Rolle . Am 6 . August 1643 (vor just 300
Jahren ) begegnen wir ihm in Offen¬
burg , freilich bei einer recht friedlichen
Tätigkeit: als Pate für das Töchterchen
eines kaiserlichen Regimentskommandeurs .
Der verstorbene Unterrichtsminister Dr-
Otto Wacker hat erstmals auf den denk¬
würdigen Eintrag im Offenburger Kir¬
chenbuch (vgl. Mein Heimatland , 24.
Jahrgang . S . 172) hingewiesen.

Anna Barbara hieß das Kindlein, das
getauft wurde, der Vater war Johann
Burkardt von Eltern . Oberstleutnant des
Schauenburgerischen Regiments , das da¬
mals in Offenburg lag- Der Schrei¬
ber des Eintrags , so bemerkt Wacker,

psrteismlllkliv D KMellunyen
Ortsgruppe kretdurg -StüdUuger . ^ m kret -

tag . 6sm 20. August , 20.30 Okr . ki»6et Lu 6«» >Vego-
^Verde » (Qemeiurcdaktsraum ) , WeurtugerstreLs , er»
Vreustsppett 6er ?olttiscd «Q t-eiter statt . 2ur 5erl »«dme
si»6 auüerüem verptlioktet : Oje Kelter u»6 ^Varte
6er k§8V ., un6di8K () V. . 61« -^mtsträgeri »»«» 6er
K8 .-? raus »sedskt sovj « 6Le ? vkrsr 6er 6Ue6erru »ge»

ttsLsuLrsurarmdioüe.
KF .-W«»» kreldurg NA. klittvoed , 18 August ,Ist Xdnakm « Im 8cdieLs » kur 6as li ^ .-1-«1stu»Fsadr «t-cd»>» , 8Odüt2«»- u»6 8cdarkscdütr «»adr «ied«o . 8cdi «8»

dücker »t»6 mltrudringe ». ^ rrtrets » um 15 Odr vor
6« r 8cdieüsrs »6e» im Maläse « .

war sich der Bedeutung Jan de Werths
wohl bewußt. „Er hat den Namen des
Generals ehrfürchtig und mit gewaltigem
Schwung hingemalt und beinahe eine
halbe Seite Kirchenbuch geopfert .

-
Zu Linnich wurde Jan de Werth im

Jahre 1600 geboren . Unter Spinola
kämpfte er 1622 in Spanien , später — im
Heer der Liga — gegen Bernhard von
Weimar. Nach der Schlacht bei Nördlin«
gen (6 . September 1643) wurde der Hau¬
degen . der wie Ziethen aus dem Busch mit
seinen Reiterscharen über die Feind« her¬
fiel, Freiherr und Generalfeldmarschall.
1686 drang er bis Paris vor. Bei
Rhein felden wurde er 1638 von
Bernhard von Weimar gefangen und
kam nach Paris . Er erfreute sich dort
großer Volkstümlichkeit . Rach mehrjähri¬
gen Verhandlungen kam ein Austausch zu¬
stande . Dieser erfolgt« im Frühjahr 1642
auf der Zollbrücke zuLahr - Dinglin -
gen : Jan de Werth, der kaiserliche Rei¬
tergeneral, gegen Gustav Adolf Horn,den schwedischen Generalfeldmarschall, der
1634 in der Schlacht bei Nördlingen in
Gefangenschaft geraten war . Eine In¬
schrift auf der Dinglinger „Zoll -
brücke - erinnert an den historischen Aus¬
tausch.

Während Horn an weiteren Kämpfen
nicht mehr teilnahm , brachte Jan de
Werth — nach längerem Aufenthalt in
Ottenburg — den Franzosen noch mehr¬
fach empfindliche Schläge bei : bei Rott¬
weil. Tuttlingen (23 . November 1643) und
Freiburg i. Br - Vom Kaiser erhielt
er als besondere Anerkennung für seine
Verdienste das Gut Benatek in Böhmen:dort starb der „Ziethen des Dreißigjähri¬
gen Krieges- im November des JahreS
1652, vier Jahre nach Abschluß des West¬
fälischen Friedens . L.

Frau Elisa Hellmer zu Gastspielen an das
Kleine Theater nach Baden-Baden ver¬
pflichtet . Frau Hellmer spielt die Rolle der
„Claudia - . In dieser Rolle hatte sie in der
vergangenen Spielzeit auch an unseren
Bühnen grobe Erfolge. Für die gleiche
Rolle ist Frau Elisa Hellmer an das Staats¬
theater Wiesbaden verpflichtet .

Sparbücher und Bankpapiere sicherstellen.
Die Sparkassen , Banken und sonstigen
Kreditinstitute haben alle Vorkehrungen
getroffen , um rm Falle der Zerstörung
ihrer Geschäftsgebäude den Geld- , Spar¬
und Kreditverkehr sofort, wenn auch be¬
helfsmäßig , weiterführen zu können ; es
braucht also niemand um seine Ansprüche
besorgt zu sein . Jedoch wird für die Kun¬
den sowohl wie für die Banken und Spar¬
institute die Überwindung der anfäng¬
lichen Schwierigkeiten erleichtert , wenn die
Kunden ihre Unterlagen (Sparbücher,Kontoauszüge usw .) bei der Hand haben.Es ist daher zweckmätzig, diese Unterlagen
aufzubewahren, weil sie unter Umständen
als schneller Nachweis für Guthaben und
zerstörte Werte sowie für die Wiederher¬
stellung des laufenden Geschäftsverkehrs
gebraucht werden. Es ist daher ratsam,dab folgende Gegenstände und Dokumente
mit im Luftschutzgepäck verwahrt werden:
Sparbuch. Eisernes Sparbuch. Bankbuch ,
Scheckheft, letzter Tages - bzw . Kontoaus¬
zug . letzte Wertpapieraufstellung. Schlieb -
fachschlüffel, Quittung über Verwahrstücke .
Aus »er Parteiarbeit
Aus der Ortsgruppe Neuburg. — Dieser

Tage fand in der Ortsgruppe Neuburg ein
Schulungsabend der Politischen Leiter
statt, an dem der Kreisamtsleiter Dr . Glat¬
tes über das Thema „Das nordische Erb¬
gut- sprach . Die Ausführungen des Red¬
ners waren lehrreich und durch Lichtbilder
sehr interessant. Der Vortrag wurde von
den Anwesenden mit Aufmerksamkeit aus¬
genommen.

Ferienkurse für Versehrte
und Kriesstellnehmer

Karlsruhe . Um den Kriegsteilnehmernund Versehrten die Aufnahme oder Fort¬
setzung des Studiums im kommenden
Wintersemester zu erleichtern , sind vor-

Kann jemand nicht schreiben, dann kann er
kein privatschriftliches , sondern nur ein
öffentliches Testament errichten . Völlig
gleichgültig ist es dagegen, ob mit Tinte
oder Bleistift , mit deutschen oder htteinö
sehen Buchstaben oder mit Kurzschrift ge¬
schrieben wird . Ebenso sind Abkürzungen
zulässig, es kommt nur darauf an . dab
der Sinn erkennbar bleibt. Deshalb sind
ganz offensichtliche Schreibfehler unschäd¬
lich . wenn sich aus den Umständen oder
dem übrigen Testamentsinhalt einwgnd
frei ergibt, was gemeint ist , wenn also bei¬
spielsweise jemand schreibt 1 . Januar
1843 statt 1 . Januar 1943. Ob im übri ^ ndas Datum unten oder oben im Testament
steht, ist gleichgültig . Schärfere Anforde¬
rungen werden an die eigenhändig« Unter¬
schrift gestellt. Deshalb ist anzuraten , stets
den vollen Vornamen und Familiennamen
zu schreiben. Die Unterschrift mub. wie
ja schon ihre Bezeichnung ergibt, unten
stehen, d. h . sie mub die gesamte Erklärung
abschließen. so daß unter der Unterschrift
am besten nichts mehr steht. Wänderungen
und Zusätze sind zu vermeiden oder wie
ein selbständiges Testament mit Orts¬
angabe. Datum und Unterschrift zu ver¬
sehen. Das Testament kann die Form
eines Briefes haben, wenn nur die obi¬
gen Bedingungen, besonders hinsichtlich
der Unterschrift , erfüllt sind.

Die Errichtung eines Nottestaments vor
einem Bürgermeister ist beibehalten wor¬
den , falls baldiges Ableben des Erblas¬
sers zu befürchten ist . Das Rottestament
verliert seine Gültigkeit nach drei Mona¬
ten. Bei der Eile dieser Testamentserrich¬
tung sind Formfehler häufig. Das Gesetz
bestimmt deshalb, - ab dem Bürgermei¬
ster unterlaufende Formfehler hier un¬
schädlich sind, solange mit Sicherheit an¬
zunehmen ist , dab das Nottestament eine
zuverlässige Wiedergabe der Erklärung des
Erblassers enchält . Ist die Todesgefahr
so nahe , daß auch die Beiziehung des
Bürgermeisters unmöglich ist . so kann ein
Testament Lurch Erklärung vor drei Zeu¬
gen errichtet werden. Die Zeugen müssen
hierüber eine Niederschrift fertigen, die
vom Erblasser zu unterzeichnen ist. Bei
schweren Unfällen ist diese Bestimmung
wichtig. UV. Ü. v .

läufig für die Zeit vom 1 . bis 30. Oktober
1943 besondere und im folgenden gekenn¬
zeichnete Kurse vorgesehen , die nur von
beurlaubten und Versehrten Soldaten be¬
sucht werden dürfen:

a) Einführungskurse in mathematisch-
naturwissenschaftlichen Elementarfächern
zur Erleichterung des Studinmbeginns ;d) Repetitorien in höheren Fächern zur
Erleichterung der Wiederaufnahme und
Fortführung eines unterbrochenen Stu¬
diums.

Die Studierenden (Kriegsteilnehmer
und Versehrte ) werden ausgefordert, bal¬
digst ihre Meldungen und Wünsche der
Verwaltung der Technischen Hochschule
Karlsruhe bekanntzugeben , von der nähere
Auskunft erteilt wird . Die Teilnahme an
den Kursen ist gebührenfrei. Eine Anrech¬
nung auf das pflichtmätzige Studium fin¬
det nicht statt. .

Dir-mal
Pfund Küse Sonberzuteilung

Wie der Reichsernährungsminister be¬
kanntgibt, erfolgt auch in der 53. Zutei¬
lungsperiode , vom 23 . August bis 19. Sep¬
tember 1943 , eine Sonderzuteilung an
Käse, und zwar in Höhe von 187,5 Gramm
je Versorgungsberechtigten. Die Abgabe
erfolgt auf den F-Abschnitt der Reichsfett¬
karten 53 für alle Altersstufen einschließlich
der Reichsfettkarten SV . 1 b<s 7 . Die mit
dem Ausdruck „I - oder „Jude - versehenen
Reichsfetttarten berechtigen nicht zum Be¬
zug dieser Käsezuteilung.

Volle EritMdigims
-er Snftan -fetzunsskolten

Der Präsident des Reichskriegsschäden¬
amts befaßt sich in einem Schreiben an die
Feststellungsbehörden mit den in letzter
Zeit vorgelegten Anträgen auf Gewährungeines Härteausgleichs, weil die Höhe der
dem Geschädigten zustehenden Entschädi¬
gung zu niedrig festgesetzt war . Es handelt
sich meist um Fälle , in denen mangels tat¬
sächlicher Unterlagen die Höhe von In¬
standsetzungskosten nicht mit Sicherheit fest¬
gestellt werden konnte und daher nur ge¬
schätzt wurde. Die Feststellungsbehördenwerden ersucht , in derartigen Fällen künf¬
tig von der Aussetzung des Verfahrens
Gebrauch zu machen , um spätere entbehr¬
liche Verwaltungsarbeit und insbesondere
Anträge auf Gewährung eines Härteaus¬
gleichs zu vermeiden. Di« Kriegssach-
schädenordnung bestimmt darüber , daß die
Entscheidung auszusetzen ist, bis di« In¬
standsetzung , die Wiederbeschasfung oder
die Wiederherstellungerfolgt ist , wenn die
Höhe der Entschädigung davon abhängig
ist . In diesem Falle wird durch Vorbescheiddie Ersatzpflicht des Reiches ausgesprochen .Die Möglichkeit größerer Vorauszahlun¬
gen zur Erleichterung der Finanzierung
der Wiederherstellungsarbeiten ist gleich¬
falls vorgesehen .

NombengeM-igte und Passanten
Die Wirtschaftsgruppe Beherbergungs¬gewerbe führte Beratungen über aktuell«

Fragen durch , wobei die Auswirkungender Luftangriffe mit im Vordergrund
standen. Die Wirtschaftsgruppe vertrittdie Auffassung, dab die bombengeschädig -
ten Obdachlosen und vorsorglich Umquar-tierten den Äeherbergungsraum in ersterLinie in Anspruch nehmen sollen . Di«
Wiedereröffnung der freiwillig stillgeleg¬ten Betriebe und die Rückführung der
zweckfremden Betriebe in die Fremden¬
verkehrswirtschaft wird erstrebt . Der Lei¬
ter der Wirtschaftsgruppe, Fritz Gabler,appellierte an die Beherbergungsbetriebe,auch die Verpflegung von Passanten in
den Hotelrestaurants nach wie vor beizu-
behatten und die hier bestehenden Schwie-
rigkeiten möglichst zu überwinden. Imübrigen übergab Fritz Gabler , anläßlich
seines goldenen Berufsjubiläums , dem
Kuratorium der Vermögensverwaltungder Wirtschaftsgruppe Beherbergungsge¬werbe 10 000 RM . - die zusammen mit be¬reits vorhandenen Spenden von 11000RM . den Grundstock einer Stiftung bil¬
den sollen zum späteren Ausbau oder Er¬werb eines benötigten zweiten JnternatS -
gebäudeS der Berufsfachschule für Gast-
stättengehilfinnen in Heidelberg .

Karlen nn^ LIsnss
Vorsicht und nochmals Vorsicht

Mannheim. Ein sechsjährigerBub fand
eine Stabbrandbombe und spielt« mit ihr
Plötzlich entlud sich die Bombe, wodurchder Junge so schwer verletzt wurde, daß
er kurz nach der Einlieferung ins Kranken¬
haus starb .

50 Jahre Postdiensi
Lahr. Postinspektor Karl Schwenzer

konnte in diesen Tagen auf eine 50jähri»e
Tätigkeit im Postdienst zurückblicken . Seitüber 40 Jahren ist er in Lahr ansässig . Bei
Beginn des Krieges stellte sich Postinspek -
tor Schwenzer , der bis dahin seit zwei
Jahren im Ruhestand lebte, wieder zurVerfügung. Im Rahmen eines Dienst¬
appells wurden ihm zahlreiche Ehrungen
zuteil .

Unachtsame Radfahrerin totgefahren
Liedolsheim bei Graben . An einer engenStelle der Dorfstrabe stieß die neunjährige

Schülerin Ruth Hager mit dem Postomni¬bus zusammen und wurde auf der Stell«
getötet . Das Mädchen faß auf einem
Herrenrad und hielt in der einen Hand
eine Tüte Eis . Dadurch war ihm eine Be-

Gefun-e Zahne für -je Ansen-
Jahresbericht der städtischen Schulzahnklinik / Regelmäßige Zahnpflege
Die Gesundheit ist bei der Heranwachsen¬den männlichen Jugend bei der Durchfüh¬

rung des totalen Krieges die Vorausset¬
zung höchster Leistungsfähigkeit. In zahl¬
reichen Fällen werden aber die Leistungs¬
fähigkeit und der Einsatz durch Zahnschä¬
den wesentlich beeinträchtigt, so dab ihre
Beseitigung Lei der großen Wichtigkeit die¬
ser Jahrgänge eine vordringliche Aufgabe
ist. Aus diesem Grunde haben der Reichs-
gesundheitsführer und der Reichsjugend¬
führer der NSDAP , und Jugendführer
des Deutschen Reiches in einem gemein¬
samen Aufruf die Jugendlichen des Jahr¬
gangs 1927 verpflichtet , sich einer vollstän¬
digen Zahnsanierung zu unterziehen. Bei
den Schülern der höheren Schulen sind
dank der regelmäßigen Untersuchung und
Überwachung meist nur kleinere Schaden
zu beseitigen, während besonders die aus¬
wärtigen Schüler der kaufmännischen Be¬
rufsschule und der Gewerbeschule gröbere
Zahnschäden aufweisen.

Gegenüber dem Vorjahr trat eine Ver¬
schlechterung der Gebißverhältnifle im all¬
gemeinen nicht ein . doch wird wegen der
erschwerten Behandlungsmöglichkeiten Be¬

ginn und Abschluß der Behandlung oft
verzögert .

Untersucht wurden im Schuljahr 1942/
43 im ganzen 12 978 Schüler und Schüle¬rinnen gegenüber 11 221 im vorigen Schul¬
jahr . Die Zahl der vollkommen intakten
Gebisse betrug wiederum nur 4 Prozent .

Die Schulzahnklinik wurde im Laufe des
Schuljahres von 1096 Kindern ausgesucht .
An Behandlungen wurden ausgeführt :
Zahnentfernungen. Einlagen . Füllungen ,Zahnreinigungen . Schmerzbetäubungen,kleinere chirurgische Eingriffe . Zahn- und
Kieserregulierungen usw. Einen wesent¬
lichen Anteil an den Erfolgen der Schul¬
zahnpflege hat die Schule durch ihre tätige
Mitarbeit und Unterstützung . In den un¬
teren Klaffen wurde den Kindern der Ge¬
brauch der Zahnbürste gezeigt , auch konn¬
ten wieder eine Anzahl Zahnbürsten an Be¬
dürftige verteilt werden. Dringend not¬
wendig ist die Erziehungsarbeit des El¬
ternhauses durch Anhalten der Kinder zueiner ordnungsmäßigen Pflege und »um
kräftigen Kauen . Auch mub der Gebißzu-
stand schon vom dritten LebenSjcchr ab
regelmäßig überwacht und « rtstÄewde
Schäden behob«« werde«.

^ des Rades oder ein rechtzeitiges
lbsprinsen unmöglich gemacht.

Im Titisee ertrunken
Titisee. (Eig . Meldung.) Im Schwimm¬bad ist die dreizehnjährige Gretel Flößer,Tochter des ReichsbahnangestelltenPhilippFlößer , ertrunken. Trotz des lebhaften

Badebetriebs konnte das im Schwimmen
nicht ganz sichere Mädel nicht rechtzeitigaus dem Wasser gezogen werden. Sofort
vorgenommene Wiederbelebungsversuche
hatten keinen Erfolg .

Unbeaufsichtigte Kleinkinder
r . Altmünsterol. (Eigene Meldung.) Das

sechs Jahre alte Töchterchen des hier wohn¬
haften Kraftwagenführers B . , das in Retz¬
weiler bei Verwandten auf Besuch weilte,spielte unbeaufsichtigt auf der Dorfstratze,als es von einem Motorrad ersaßt wurde.Die Kleine wurde zur Seite geschleudertund mit einem Schädelbruch in bedenk¬
lichem Zustande nach Dammerkirch ins
dortige Spital eingeliefert.

Gefährliche Unsitte «
Altenburg . ( Eigene Meldung.) Beim

Baden im Rhein warfen verschiedene Kin¬
der vom Ufer aus mit Steinen nach einem
sich im Wasser befindenden Jungen . Hier¬
bei wurde der Junge am Kopf getroffenund mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen. Zur Vermeidung von derartigen
Unfällen ist es angebracht, daß auch von
seiten der Erziehungsberechtigten gegendie üble Sitte des Steinwerfens die nöti¬
gen Schritte unternommen werden.

Drei Menschen bei einer Kahnpartie
ertrunken

Kirchen . In Kirchen vergnügten sichabends sechs Jugendliche mit Kahnfahrenauf einem Teich, wobei sie allerhand Unfugverübten . Als sie die Plätze wechseln woll¬ten, wurde der Kahn plötzlich einseitig be¬
lastet , so daß er kenterte . Drei der Insassenwaren Schwimmer und konnten sich retten.Die übrigen drei , die alle im Alter von
14 Jahren standen, ertranken.

Var Nunölunliprogromm
letodsprogramm am -6Lttvood , 6«m 18. Xuyurt :

10.00—11.00 Komponist «» im IVsSsurooL ; 11.0V—11.30
Kv»rert 6«r Z^mpdovLerr 12.35—12.45

O«r Serickt rur I-age ; 14.15—14.45 Sesckvingt « Weis«»
vom üeutscd «» l 'svr - u»6 O»terdaItu »Isorck «st«rr 16.00dt» 17.00 k̂ aureitliod « Oaterkaltuogsmusidr 17.15—17.508ir»t« -4«lo6ls »lrrav? 6er Kapelle Lriek vöracd «! »17.S0- 18.00 Da» Lucd 6er Leitr 18.30—19.00 Oer 2ett -

19.15—-19.30 krovtdertcdtvr 20.20—21.00 ,,8ol-
6a1«s »ptels » kür 8ol6ate »" , 21.00—22.00 des 81erak
mu» 70. Qedurtstag . — V»ut»cd1a »6s«»6vr : 17.15 dt»
10.00 Lradm» , tta »» KosdanÖ,20 .15—11 .00 81»ko»L« krummer rvrel vo» -6ar 7rapprtt«rm« ra Xda»6rv1d, 21 .00—22.00 X« O»«r
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IVIlllionsn lsbsn m l.sgsk'n
Die Unterbringung von Arbeitskräften und ihre lausend« Betreuung

Am 1. August ist - ie „Verordnung über
ielagermäßigeUnterbringungLietngermavrgeunrervrtngung

von Arbeitskräften während der
Dauer des Krieges " in Kraft getreten.
Diese Lagerverordnung sichert eine ein¬
heitliche Durchführung des vorbildlichen
deutschen Arbeitsschutzes in allen im
Reichsgebiet vorhandenen Lagern . In der
Praxis sind die Arbeitsschutzvorschriften
zwar auch schon bisher sinngemäß auf die
Lager angewendet worden . Sie galten
aber im wesentlichen nur für Bauläger
oder waren — wie die Vorschriften der
Gewerbeordnung — im Grunde genom¬
men nur auf solche Lager anwendbar , die
als Teile eines Betriebes angesehen wer¬
den konnten. Ferner waren sie auf die
Frieöensverhältnisse zugeschnitten. Durch
die neue Verordnung ist nun eine klare
einheitliche Grundlage für den Arbeits¬
schutz in allen Lagern geschaffen worden.

Heute wird das Leben von Millionen
Menschen wesentlich durch das Lager be¬
stimmt. Von den ausländischen Arbeitern ,
die in immer größerem Umfang in Las
Reich hereingeströmt sind , kann nur ein
Teil „privat " untergebracht werden , die
meisten werden in besonders errichteten
Lagern betreut . Auch von den zahlreichen
deutschen Arbeitskräften , die fern von
ihrem Wohnort arbeiten » muß ein Teil in
Lagern untergebracht werden . Die Zahl
dieser Lager ist seit Kriegsbeginn
ständigangewachsen . Nach Angaben,
welche die DAF . in ihrem Zehnjahresbe¬
richt gemacht hat, waxen im Vorjahr be¬
reits über 16 000 Lager im Reich vorhan¬

den , heute dürften es 20 000 fein . Dabei
ist allerdings zu berücksichtigen , daß nach
der neuen Lagerverordnung als ein „La¬
ger" bereits die Gewährung gemeinschaft¬
licher Unterkunft für mindestens 10 Ar¬
beitskräfte gilt . Tatsächlich sind die Lager
außerordentlich verschieben groß . Es gibt
kleinere Betriebe , die mit einem Lager für
15 oder 30 Arbeiter „ihr Auskommen fin¬
den "

, und Großunternehmen sowie Groß¬
bauvorhaben, wo Lager für 8000 bis 4000
Arbeiter eingerichtet worden sind .

Die Lager haben insgesamt einen er -
beblichenwirtschaftlichen Wert .
Wenn auch viele kleinere Lager in bereits
vorhandenen Gebäuden und Räumen un¬
tergebracht sind, so sind doch für die größe¬
ren in der Regel besondere Wohn-, Ver -
waltungs - und Aufenthaltsbaracken errich¬
tet worden. Beim Bau dieser zweck¬
mäßigen, sauberen und schönen Baracken
wie auch für die serienweise Herstellung
der Kücheneinrichtungen und Geräte für
die Mafsenversorgnng sowie für die sani¬
tären und hygienischen Einrichtungen
konnten die Erfahrungen berücksichtigt
werden, die von der DAF . und der In¬
dustrie bereits vor dem Kriege beim West¬
wallbau und den großen Bauvorhaben der
Reichsautobahn und des Vterjabresvlans
gewonnen worden sind. Die von der DAF .
betreuten und verwalteten Lager stellen
nach Len Angaben im Zehnjahresbericht
der DAF . mit ihren Einrichtungen wohn¬
licher , sanitärer und küchentechnischer Art
einen Wert von rund 600 Milk. RM . dar.
Die Umsätze in diesen Lagern für die Er¬

nährung und für sonstige durch - ie Kan¬
tinen befriedigte Bedürfnisse der Lager¬
arbeiter betragen monatlich etwa 30 Mill .
RM . An Lagerführern und Berwaltungs -
kräften sind im Vorjahr bereits 37 000
vorhanden gewesen, heute dürften es etwa
30 000 sein. Dazu kommen noch die Tau¬
sende von Köchen, Sanitätern und wei¬
teren Hilfskräften .

Die Betreuung der Lager erfolgt durch
die DAF . Einige hundert meist größere
Lager werden von der DAF . in eigener
Regie verwaltet und geführt. Sie sind ge¬
wissermaßen Beispiellager , die den übrigen
Lagern zum Vorbild dienen. Bei einer
Reihe weiterer Lager stellt die DAF . Len
Lagerführer , der für die politische und kul¬
turelle Führung des Lagers verantwort¬
lich ist. Der ausschlaggebende Teil aller
Lager aber wird von den Betrieben ,
Verwaltungen usw .» die das Lager einge¬
richtet haben, verwaltet und geführt. Sie
Werden laufend darauf überprüft, ob - ie
Lagerarbeiter richtig untergebracht sind ,
ob die sozialen und Arbeitsschutzbestim¬
mungen beachtet werden , der Lagerführer
zuverlässig ist usw. Eine von der DAF . er¬
lassene und vom Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz für verbindlich er¬
klärte Lagerorünungfürauslän -
dische Arbeiter sorgt in den AuSlän -
öerlagern dafür , daß die oft verschiedenen
Nationen angehörenben Lagerinsassen in
guter Arbeits - und Wohngemeinschaft zu-
fammenleben . Besonderer Wert wird auf
die gesundheitliche Betreuung
der Lagerarbeiter gelegt . Die Verpfle¬
gung erfolgt zu den Lagerarbeiterver¬
pflegungssätzen,' in großem Umfang wer¬
den ausländische Köche herangezogen , und
deutsche Köche werden von der DAF . regel -

dere Lagerbetriebsärzie kontrollieren den
Gesundheitszustand. Dadurch und infolge
der sauberen Unterbringung liegt der
Krankenstand in den Lagern durchschnitt¬
lich unter dem Krankenstand der Betriebe .

Allein 1942 Lporeiniogenbesloin !
um 2Ü ^ illionkn erkökl

Nach dem soeben vorgelegten Bericht
des deutschen Sparkassen- und Girover -
bandeS über die Entwicklung des Spar
Wesens in Deutschland im Jahre 1942 liest
eine Erhöhung des Gesamtbcstandes an
Spareinlagen im Berichtsjahr um
rund 20 Milliarden RM . vor.
Bei den öffentlichen Sparkaffen des Groß¬
deutschen Reiches stellte sich der Zuwachs
an Einlagen im Jahre 1942 auf 15,2
Milliarden RM . Der bereits beträchtliche
Einlagenzustrom des Jahres 1941 in Höhe
von 11.4 Milliarden RM . ist also im jüng¬
sten Berichtsjahr noch um rund 3,8 Mil¬
liarden RM . und damit etwa ein Drittel
übrrtroffen worden.

Infolge dieses neuen , überaus günstigen
Ergebnisses haben die Gesamteinlagen der
öffentlichen Sparkassen gegen Ende 1942
die 60-Milliarden -Grenze überschritten.
Die Bilanzsumme der Sparkassen betrug
am Jahresschluß 64,5 Milliarden RM . ,
worin 51,2 Milliarden Bareinlagen und
9 Millionen RM . sonstige Gläubiger , das
heißt, die in Form von Giro- und Depo-
stten-Guthaben unterhaltene kurzfristige
Betriebsgelder , hauptsächlich der mittel¬
ständischen Wirtschaft, enthalten waren .

Zu der außerordentlich hohen Spar¬
leistung haben mehr als 55 Millio -
nen Sparer durch ihr beharrliches
Sparen beigetragen . Gerade die Einrich-

sparbüchsen . das Gchulsparen und Gefolg.
schaftssparen wurden in höherem Matze
als in den Vorjahren beansprucht . Ins¬
gesamt ein starker Vertrauensbeweis des
deutschen Volkes -

deckest cks LeiMiiLMEle l
keklea «Le einen, vird auck die andere kald rn
knapp sein ! ^ enn 8!e also de ! besonderen ^ nlarsa»
eckte V^arcke an ärelle der ^ adiztudier auf dem
^ ir«k Kaken , dann ermakaea 5ie Ikre Xnßekorigea»
jede vermeidbare öerckmurrunz auck virkück ru
vermeiden. Lekerrixea 5ie darum unsere öüder.
Dnd vor »Hem, varcken 8ie ricktix! Out einveicken,
vi«kr ru lanxe bocken, nickt rüviel reiben und
bürsten» xut spülen und nickt stark vrinxen : dann
kommen 8!e mir Ikren ^ »sckmirrela besser sur und

rckonea die ^ sscke.

» « »»IM,
Sckütre das l 'is^ rtud, !
Elster jeder käondiea
xekörr eine 1/nrertasse.

r . ninco , uwl
Jen. . . u. I. . , ul

Vo üleiae klarier Dar l ^rckrvck rokorl
e« ea, ^ ackstuck oder

kepier aatcrlexen . nekmea.

Wirtschaftsleiter für zentrale Ver -
waltuna eines Wobnlaaers und
Werksküche f . Fndustriewerl des
Sckwarzwaldes auf sof . aes. Der
«eiamte Einkauf der Lebensmit¬
tel . Abrechnung d, Marken , über -
wachuna des Personals . Führung
der Wirtschaftsbücher sind verant -

Wir suchen z . bald . Eintritt : Ma
fchinen-Jngenieur (Kenn-Nr . B
8/1) . Gefordert werden Ersabrun -
aen in der Schwelerei u . Kokerei,der Verarbeitung der Nebenvro-

liickenlos . Lebenslauf unt . öbiaen
Kenn- Nummern sind zu richten u.B 314 tünbediüat anzuaeben ) an
die Annoncen -Ervedition Ed .
Rücklage . Berlin W Li). Ansbacher
Straße 28 . 52794

Stützpunktletter ( Kenn- Nr . 9/32 ) su
chen wir für die besetzten Ost¬
gebiete. Serien m . allaem . kausm.Äenntniss. u. Baustellenerfabrun -
gen wollen ihre Bewerbungen m.
lückenlosem Lebenslauf etnreichen
u . obiger Kenn-Nr . unter B 311
(unbedingt anzuaeben ) an die An-
noncen -Erv . Ed . Rocklage . Berlin
W 59 . Ansbacher Str . 28 . 52793

Kücht. Männer für Versandabteilung
( Nachtarbeit ) gesucht . Der Ale
manne . Freibura t. Br . Personal
abteiluna . 52687

Älterer , noch rüstiger Mann . Wobn-
litz Freibura . für unsere Versand¬
abteilung u . für die Bedienung d .
Setzung ges . Senaer L Fraeulin .
Zettlchriftenaiokvertrteb . Frba . .
Stadtstraße 1 '

Pförtner für Reserve » Lazarett II
Frewurg t. B .. Stühlinger ^ of .

Luverl . Mann (Rentner ) , d . mühen
und melken kann, ges. für klein«
Landwirtschaft (1 Kuh) . Gasthaus
zum Adler . Schönau/Schw . 53729

Knecht sür kl . Landwirtschaft (zwei
Kühe) ges. Frau Bäuerle . Alt«
Post , Ehlingen/Schw . Wa 96489

Hotel Adler ln Htnterzarten/Dchw .
sucht sofort od. später in Sabres ,
stellung : 1 schulentlass. Junge als
Kochlebrlina . 1 schulentlass. Junge
als Page (Anfänger für Telefon¬
zentrale . Botendienste . 2 Zimmer -
Mädchen . 53653

Pie Organisation Todt sucht Nach¬
richtenhelferinnen für die besetzten
Gebiete, Alter zwischen 29 und 35 .
gute Allgemeinbildung . Bewer¬
bung m . Lichtbild u . handgeschrie.
benem Lebenslauf sowie Zeugnis¬
abschriften erbeten an Organisa¬
tion Todt . Zentrale -Personalamt .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiet« — weibliche Arbeits -
kräft« mit guter Allgemeinbil¬

dung . . Alter zwischen 29 und 35
Jahren . Bewerbungen mit Licht¬
bild und handgeschriebenem Le¬
benslauf sowie Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an Organisation Todt ,
Zentrale - Perfonalamt . Berlin .
Evarlottenburg . 53161

Das Deutsche Rote Kreuz, Schwe¬
sternschaft Karlsruhe nimmt ta «.
Mädchen auf . dt« sich als Kranken¬
schwester ausbilden wollen Alter
nicht unt . 18 Fahren . Gute Schul¬
bildung ( auch Volksschzilbtldung)
wird vorausgesetzt . sind zu rich¬
ten an : Deutsches Rotes Kreuz,
Schwesternschaft Karlsruhe . Kai-

51815
Die WirtschaftSeinsatz Oft (Bersor -

gungswerk ) G . m. S. H . . Berlin ,
sucht sof . einige tüchtige Sekretä¬
rinnen f . eine interell . Tätigkeit
im Zusammenhang mit der kom¬
merziell . Entwicklung der Ukraine.
8 unter Fr . 27 .918 an Ala . Ber -
linW 35. 53534

Stenotypistinnen . Kontoristinnen .
Buckbalterinnen sowie weibliche
Arbeitskräfte f . jede and . Tätig¬
keit z . Einsatz in den besetzten Ge-
bieten u . im Reich werden laufd .
eingestellt Bewerbungen m . hand¬
geschrieben . Lebenslauf . Zeugnis -
abschr u . Anaabe d . frühest. An-
trittstermines erh an Oraanisa -
tion -Zentrale . Personalamt . Ber -
lin -Ebarlottenbura 13 . 53869

Treuhandbüro sucht z . sof . Eintritt
verf Stenolvvkilin m Kenntn . in
Buchhaltung . 8 m . kurz . Lebens-
lauf u Zeugnisabschr . u . B 61877

BürofrSulein . perfekt in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbilda
in Dauerstellung gesucht Reinhard
L Cie . Waldsbut 47251

Tüchtige Bürokraft f . unsere Ver¬
sandabteiluna lof . gesucht . 8 unt .
Nreibura Schließfach 61 . 53989

Verkäuferin , branchekundia oder z.
Anlernen auf sof gesucht . Sckinb -
haus Grumann Ad .-Sitler - Ttr .
Nr . 299 . 53415

Vermögensverwaltung s. Bürohilse :
die Verwaltung kann evtl , über-

- «ragen werden . 8 SG 13881b .
Luverl . Kassiererin ges . Metzgerei

Münder Frba . . Salzstr . 8 . 53906
Perf . Repassiererin sofort gesucht .

Strumvfrevaraturbetrieb Frei -
bura . Bertoldftr . 32 . 53299

Ladenhilfc für ganztags auf sofort
»es. Bäckerei . Konditorei u. Kaffee
Ruef . Kartäuserstr . 2. 53862

Ladenhilfe, evtl, auch Lehrmädchen,für sofort ges, E . Weamann . Le-
bensmittelgefch.. Säckinge». Stein -
brückftraße 3. 48692

Telesonist(in) fof. Eintritt gef .^ mit Zeugnisabschr . u . Lichtbild
an Sanatorium in St . Blasien i .
Schwarzwald . 53543

Säuglingsschwester od . Kindergärt¬
nerin . jüngere od . ältere , welche
auch etw. Sausarbeit übernimmt ,in kleineren Lausbalt auf 15 . 19.
gesucht . Frau Gisela Fuchs. Heil¬
bronn a . Neckar. Robert - Maver -
Straße 15. 53535

Schwester ob. Ktnderpslrgerin . in
Lausbalt u . Kindervileae eriahi . .in selbst . Stellung zu prakt. Ärz¬
tin (Bodenfee) aes . 8 B 61999 .

Kindergärtnerinnen f . Kinderheime
in Straßburg gesucht , s erbet,an die Verwaltung der Zivtl -
Sosvizien ». Stratzbura . Nikolaus-
staden 7. 53846

Säuglingsschwester auf 1 . 12. zu 8
Kindern ( Säugling . 3 u . 4 F .1
aef . Divl .-Zna . ZenthSfer. Em-
mendtnaen . Talstratz» 24. Tele¬
fon Nr . 615 . 17154b

Kinverfräulei » od . Kinderschwester
z . 1. 19. 43 »u 3 Kindern (1 . 2 u.
5 F .) v . bad . Familie in Zittau /
Sa . aesucht . iS B 61874 . .

Zahnärztliche Helferin (Anfänaerin )
f foi. aefucht . Borzustelle» Zahn¬
ärztliche Klinik. Freibura t. Br ..
Albertftrake 15 . 53777

Gewandte Person in angenehme
Dauerstellung aef . . welche täglich
eintae Stunden Lausaebäck backt.
IT unter B 61975.

RrichSnährftandSbetrieh sucht für
feine Samenabtriluna tüchtige
Krast für Ervedition u. Samen -
absüllmafchine. ^ unter B 61866

Friseuse (tüchtige Kraft ) aesucht .
Eintritt zum 1. Sevt . 43. Schrift .
Angebote an Herren, u. Damen-
frtfeuraefchäft Oestringer . Fretdg .
i. Br .. Ad .-Sitler -Str , L0. Per -
fönltche Vorstelluna erst nach dem
23 . Aua 1943. 5565b

Arbeiterinnen sür leicht« Arbeiten
sucht laufend halb. u . ganztäatg
Enztanwerl Schleicher . Freiburg .
Saslacker Str . 144. Meldung auch
über Arbeitsamt . 53981

Bedienung , freund ! , u . tücht . . mit
besten Empfehlungen , in floitaeh.
Betrieb aei . ^ mit Lichtbild erb.
an Konzert-Lass National . Sin -
aen-Sohentwiel . 53736

Wir suchen : tücht . Büfettfrl .. 2 Be-
dienungen . 3 Küchenmädchen . 1
Sausbursche . Eastno - Betriebe .
Frba . . Belfortstr . 3 . 53574

1 Stationsmädchen . I Kiicheninäd -
chen z . fof . od . baldmöglichst. Ein¬
tritt aei, ^ an die Verwaltung
d . Friedrich -Lllda -Geneiungsbeims
d . Reichsbabnverstcherunasanstalt,Badenwetler . Südl . Schw. 53687

Frau zum Nähen u. Flicken in od .
autz . Saus in aepflegt. Haushalt
dringend gesucht . 8 unt . B 61869

Näherin und Flickerin auf fof. aef .
Martin . . .Elztälerbof " Freiba . .
Adolf-Sitler -Str . 89 . 53651

Liebe Pflegerin , die vor allem auch
gute Kochkenntnisse besitzt, für
einiae Monate dringend zu Hing ,
alleinsteb. Frau llungenkrank) ae¬
sucht . Bei freier Kost u . Wobna . .
bitte ich um Anaabe der « eraü-
tungsansprüche u . des Eintritts¬
termins . ^ unter SG 13782b

Wir suche» zum sofort. Eintritt als
Stütze der Lausfrau ehrlich «, »u-
verlässtae alleinsteb. Frau , die in
Abwesenheit der Eltern d. Saus -
Halt führen kann, sowie drei Kin¬
der im Alter von 5 . 9 u . 13 Jah¬
ren betreuen kann. Etwas Kennt¬
nis in Gartenarbeiten erwünscht.
81 unter B 61882.

Tücht. Mädchen für die Küche auf
sofort aesucht Martin ..Elztäler -
bos " . Freibura Adolf-Sitler -Str .
Nr . 89 53652

Haushälterin vom Land«, gesetzten
Alters , aef . f. frauenlos . SauSbali
(Kleinlandwirt ) 8 B 5699b .

Ettahrene Hausangestellte in aepfl.
Sausbalt gesucht . 8 B 5563b .

Hausgehilfin , sauber u . zuverl. . für
aevfl. Sausbalt iof . »d . spät. aes .
Zeugnisse erf. Scherer Freibura .
Urachstraße 19. 13833b

Alt. Hausgehilfin f. Grsch .-Saus -
balt m . 3 Kindern . 5—9 F . . aes .
Fr . L . Schlachter. Bad Krön-
zinaen . B 53799

Haushalthilfe aanz- od . balbtäaia
aesucht . Löns . Freibura Urach¬
straß« 39 13896b

Hausgehilfin zu Slt Ehepaar nach
Titisee aeiucht ^ unter B 5462b

Hausgehilfin , unbedingt zuverläf-
ssa . vertraut mit allen Hausarbei¬
ten für aepfleate Etaae schnellst,
aefucht . 8 SG 13789b oder Tele¬
fon 9979 .

Altere Person f . lelchte Mithilfe in
Kücke u . Lausbalt aef . Metzaeret
Rinkenburaer . Lörrach. 15569

Tücht. » lleinmädchen für Haushalt
m . Kindern aes . Dr . Söbler . Fret -
bura i . Br . ZassuSftraße 122 . Te¬
lefon 6879 . 13689b

Znverl . Mädchen od . Frau f. balb-
taas (Vormittag ) als Sausbtlf «
in angen . Dauerstelluna zu fof .
Eintritt aef . S . Münzner . Fabrik . .
Frba . Kartäuserstr . 35 . 138WH

Stundenfrau f. 8 Stunden wöchent¬
lich aef. Freibura . Salzstraße 19.HI . Stock. 13874b

Gesucht werden : Reinemachefrauen,Frauen zum Anlernen für Buch¬binderei und Druckerei, ferner
männliche gesund« Hilfsarbeiter .
Meldungen an die Perf .-Abt . des
Alemannen . 50927

Putzfrau , zuverl . u . sauber . 2- 3-
mal wöchentlich vor . od . nachm,
fof . aesucht . Frau Loch . Freibura .Salzstraße 13. 13682b

Pflichtjahrmädcben nach Emmendin¬
gen findet angenehme Stelle (evtl,
auch balbtaasweile ) . in Haushalt
m . 3 Kindern . 8 ! u . E 17153b an
den Wem . Emmendinaen .

PflichtjahnnSdel od . iunges Mäd¬
chen in Lausbalt m . 3 Kindern
auf sof . aef Vorzust . nur vorm .Frau A. Greulich. Freibura/Br . .
Turnseestraße 23 . 5562b

Kaufmann . 37 Fahre , sucht Arbeits¬
platz tn kleinem Werk t . Schwarz¬
wald . Freigabe zugefichert. S un¬
ter B 6I99Z .

Kaufmann u . techn . aeb. älterer
Lerr sucht fof. andeiw . Stellung
gleich welcher Art . am Oberrhein
» d . Schwarzwald . 81 B 61895 .

Kaufmann . 37 Jahre , sucht Tätig¬
keit in Verwaltung eines Sanato¬
riums im Schwarzwald . Freigabe
zuaestchert . ^ Ä 61904 .

Sachbearbeiter f. TefolgschaftSfra-
gen sucht neuen Wirkünaskr . Ein¬
tritt nach Vereinbarung . ^ unt .
« k 637 an Ala . Stuttgart . Frted -
richstraße 29 . 53686

Perl . Buchhalterin , Durchfchretbe-
svstem . vertr . mit Kontenr ., Sor -
respond. u . sonst . Büroarbeiten ,
sucht für sof . Vertrauensstellung
evtl. Alleinstellima t» Südbaden .
I8>unt . Nr . 17358 » an di« Zweig-
gefchäftst . d . Alemannen , Staufen
t . Big . . Hauptstr . 48 .

Kontoristin m . gut . Kenntnissen in
Buchführung u . Maschinenschrei¬
ben sucht Stelle in Freibura oder
dessen näher . Umgebuna (Söllen -
tal ) . 8 ! B 61924 .

Perf . Telefonistin , dt« auch Kennt¬
nisse in der Lohnbuchhaltung hat ,
sucht Stellung tn Freiburg . I8t
unter B 61956 .

Srankengymnasttn sucht Lazarett¬
stelle in Höhenlage . 8 u . As 1141
an „Ala " . Stuttaart . Friedrich -
straße 29. 53685

Fräulein , 28 Fahre , «ucht Stelle ln
frauenlos . Saushalt . 8 B 61897 .

Junge Frau sucht Stell « in frauen¬
losem Sausbalt mit kl . Landwirt¬
schaft im Amtsbezirk Säckinaen.
8 unter B 61880 .

Frau . 54 F . . lucht Stelluna i . bür-
aerltchem Sausbalt . 8 B 8591b .

Jung « Frau sucht Stelle z. Bedie¬
nen f . 2—3 Tage tn der Woche .
Firm in Kaffee u . Sveitebetiieb .
8 17964b Alem . Rbeinfelden

Jg . Frau m. Kleinkind sucht sellb -
stSnd . Arbeit tn Seim od . bei be-
russt . Frau m . Kind . LandbauSb .
Schwarzwald . 8 SG 13917b .

Jung . Mädchen sucht f . SamStaft
nachmttt. Pass . Beschäftigung , am
Nebst . Mithilfe tn Geschäft. 8
unter SG 13891b .

Wo Nndet 39i. Mädchen m Klein¬
kind Stelluna ? Am liebsten tn
frauenl . Sausbalt . 8 SG 13892b .

Witwe , alleinsteb. . tücht. LauSfrau .
sucht sich in srauenlos, Sausbalt
zu betätigen . 8 SG 13889b .

Gut möbl. «roste» Wohn - n . Schlaf¬
zimmer mit Schlasaeleaenb , für
5—6 Perf . mit voller Verbfleg .
In gutem Einfamilienhaus zu

verm . . ohne Bedien . . Wäsche . Zau¬
berhaften der Räume muß selbst
übernommen werd . Fliegergeschä-
dtgte bevor; . 18! u . SG . 13929b .

2—3 leer« Zimmer , evtl . m . Küche ,
v 2 Dame« tn Freibura od . Um-
aebuna aefucht. 8 SG 13865b .

Suche rin möbl . a . 1—2 heizbare
Leerzimmer . IS u . HG 13952b .

2—3 Zimmer , leer od . möbliert ,
möglichst mit Küche , von rubiaem
Mieter gesucht . 181 unt . B 61942 .

2 größere leere Zimmer ohne Kü -
chenben . von berufstät . . bevor¬
recht . Kriegerwitw « gesucht . 18 u.
B 5673b .

Leere» Zimmer m . Küche v . Frau
f . fof. od . tvät . in Freibura aes .8 unter 8721b .

Zimmer , aut möbl . . in at . Haute
von älterer Dame f. sof. gesucht .
8 SG 13871b .

Zimmer , möbl . . v . Studentin , .
1 11 . 43 dringend zu mieten aet.
8 SG 13876b .

Zimmer , rubia . möbl . . ohne Wäsche
u . Bedienung . Geaend SieaeS -
denkmal. v . Slt . Dame aef . 8 un¬
ter SG 13898b .

2—3 Zimmer , möbl . balbmöbl . od .
mimöbl . m. Kochaeb v . S Damen
als Untermiet , tn ruh . - aus « ges.
Etnzugstermin Oft od . Nov . 82
unter SG 18868b .

b- lbtäata aes . 8 V 5575».

1 o». L Zimmer , möbl . . in gutem
Sause , v . berufst . Fräulein ges.
IS B 5587».

Zimmer , möbl . . v . berufsb Fiäul .
möal . Stadtmitte , aef . Preis 49
RM . 8 LG 13997b .

Gut möbl. hetzb. Zimmer z . 1. 9.
oder sväter von Student aesucht .8 unter B 61973

Zimmer , möbl. . betzb . . v . älterem
Herrn aes . 8 SG 13991b.

2—3 Zimmer dringend zu mieten,evtl , auch kl . Etnfamilienbaus m.Garten sof . od . spät, am Rand«
der Stadt od . Umaegend zu kauf ,
gesucht . 8 5619b .

Günterstal »d. Litteuweiler . Zim¬
mer . möbl. . v . ruh . Studenten
sofort od . sväter aef Bettwäsche
wird aestellt. Evtl , kann möbl.
Zimmer . Näbe Anatomie in
Tausch aeaeben werd . 8 B 8625b .

2 Zimmer , möbl . . m . od . ohne Pen¬
sion . v . Vater u . Tochter aesucht .8 LG 13939b .

Altere Dam «, tagsüber abwesend,
sucht zu sofort od . später Zimmer
mit Zentralbelzuna . am liebsten
in Serdern . 8 an Frau Dr . Sar¬
razin . Freiba .. Richard-Waaner -
Straße 16. 13843b

Möbl . Zimmer ab sofort von lg .
berufstätiger Lbemikertn aesucht .8 an Samke. Frba .. Falkenstein-
Nraße 28. Ruf 2994. 13815

1—2 Zimmer , leer od . möbl .. für
Mutter m . Säualtna tn Villen-
hausbalt ( auch außerhalb ) aefucht .8 erb u . B 5577b .

1—2 Zimmer m . Küche od . Kiichen-
benütza. . v . berutSt . Dame in nur
aut . Laute sof . aes . (Dauermiet .)
8 u . E 16991 an ..Obaner " . An-

» zeiaenmtttler . Freibura . 53753
Freundlich möbl. Zimmer (mögl.

Bahnhofsnähe ) für sof . od . spat,
zu mieten ges. >8 > u . B 5647b .

BerufStit . ältere Dame, Schullette¬
rin . sucht 2 behagl. möbl .. ruhig«
Zimmer mit Kochgelegenheit , am
liebsten Stadtonnwhe od . Litten-
weiler . Prof . Großmmrn-Doerih ,
Freiburg , St .-Valentin -Str ). 8.

Tel . 3647. B 53994
Gur möbl. Zimmer von berufstät .

Herrn ans fof . od . spät, gesucht .
Wenn mögl. Heiz . u . fl . Wasser.
Etl -181 unter B 5642b .

MSbl . Zimmer ob . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer fof . od . spät , von ält .
Herrn »es . Bettwäsche usw . Vor¬
hand . Dauermieter . 8u . B5628b

Oderstudiendirektor einer Ausland «
schul« sucht für seine Frau (Rück¬
wanderer ) 2 Zimmer (möbl . oder
unmöbl .) . 18! unt . B 5665b .

Altere , ruhige Dame sucht möbl.
Zimmer mit Kochgelegenheit . 8 !
unter SG 13978b .

Möbl . Zimmer zum 1. 9 . 48 von
berufstät . gebildeter , solid. Dam«
gesucht . 81 unter B 61939 .

Freundl , Doppelzimmer ober ein
Einzelzimmer t. gut . Haus«, mögl.
Nähe der med . Inst , von zwei
Studentinnen ges. 81 - G 13983b .

Dame mit 6säbr. Tochter sucht gut . .
rn » . Wohn-Schlaflimmer . mögl.
m . Heizung, tn Frba . . Umgeb. od .
Schwarzwaldort . 81 HG 14999b .

MSbl . Wöhn -Schlafzimmer m . Kü-
chenbenützg . v . Assistentin d . Kli¬
nik ges . Bettw . kann gestellt werd.
Zenrralbzg . bevor, . 8 ! LG 13987b

Möbl . Zimmer v . berufstät . Herrn
gesucht . 8 ! unt . SG 13999b .

Zimmer , frdl . möbl . v Studentin
aes . Näbe Universität bevorzugt .
8 P 5699b .

1 oder 2 möbl. Zimmer in Freiba .
od . Umaeduna von ia . Ärztin m .
Kind aesucht . 8 unter SG 13886b

2—3-Z . -Wobnung m . Gliche , möbl . .
In Freibura od . Sckwarrwald für
fof od Gäter aei 8 SG 13997b

In Süddeutschland Wobnuna mit
3 Zimm . evtl . Kammer od . grö¬
ßer ( Land bevorzugt) m . Garten -
anteil etw- 1999 am ,u mieten
od . Gärtneret m . Wobnuna zu
dachten aei. 8 u . A 6327 an Ala .
München»! ! . 53896

3-Aiinmer -Wobnung Im Elztal für
sofort gesucht 8 an Ala Anzeiaen
477 . Straßbura/Els 53658

4—7-A.-W»bnung v . rub . Mietern
f sof . aes . 8 LG 13897b .

Büro -Räume In Freibura t Br . .
od . Näber« Umaeb. aes . 8 unter
K 16990 an .Obaner " Anzeigen-
mittler Freibura 53756

D-inaend zwei lneinandergebende
vüroräume mit Licht u . Setzung ,
möal . Parterre und in der Unter¬
wiehre für Baubüros sofort ae¬
sucht . 8 unter B 61859 .

Trockener, sauberer Lagerraum von
Tertilfirma f sof. zu mieten aet-
8 B 61912 .

Lagerräume außerhalb v . Freibura
zu mieten od . zu kauf . aef . 8 an
Schließfach 61 . Freiburg . 53978

Trockener, verfchllestb . Lagerraum
(Garaae ) . aes in GünterStal od
Litteuweiler . Scbubhaus Aftscbü -
ler . Freibura . Adolf- Sitler -Str .
215 . Tel . 4992. 53411

Trockener, gut »erschließbar. Lager¬
raum . etwa 39 am evtl . 2 leere
Zimmer In Neustadt od , näherer
Umaebuna ael . 8 u . LG 13959b .

Keller, frostsicher , kühl , im Wald-
seeaebtet od . tn Ebnet für «in
Fahr od . für unbestimmte Zeit
zu mieten ael. 8 SG 13867b .

» ellerräume zu mieten ges 8 Frei -
bura . Schließfach 61. 53977

Geboten in Frcibnrg mod. 4- Z -
Wohnung m . Etagenhetz . . Bad u.
Zub . Näbe Waldsee. a«a 5—7-Z .-
Wobnuna (auch Einfamilienhaus )
in at . Laae Freiburas od . näh .
Umaebuna . 8 B 61959 .

Baden . Such« 2 od . 3 Zimmer ab
Herbst. Biete , wenn nötia . Tausch¬
wohnung . Billa Dreitausch. Dres¬
den. Fob . Müller . Kurort Goh¬
risch . Kr . Pirna . 157. 53532

Ges . : 2—3 Zimmer m . Küche . Miete
59—80 RM . monatl . Keine Vor¬
orte . Geb. : mod, 3-Zimmer -Woh-
nun « . 2. Stock Serdern . mit Kü¬
che Mansarde , einaeb . Bad . Bal¬
kon . Miete mit Zentralheizung
monatlich etwa 129 RM . 8 u.
SG 13810b .

Zweck» « nsiedlun« in industrie-
armer schön. Geaend m . Bahnver -
binduna d, Autobus suche gegen
mod. möbl. od . unmöbl . Taufch-
wobnuna tn Leivzta zu kauf . od .
zu mieten : 3—7 Räume m . elektr.
Anschluß (tunlichst etwas Komi.) .
8 u . L . V . 6984 durch Midag .
Mitteldeutsche Anzeiaen-Gelellfch . .
L-ivzia E -1 . 53856

» tete 2 Zimmer m. Küche . Nähe
Lutherkirche Freibura suche 2- Z.-
Wohnüna m . Küche Wiehre . Ser¬
dern od . Vorort . 8 5687b .

Biete 2 Zimmer m. Notküche . 26 —
RM . : suche 2—8-Z .-Wohnung . 8
unter « 5688b .

Biete schöne 2-Z .-W»hng. m. Küche
u . Bad in Littenweiler : suche 2
Zimm . u . Küche In Freibura . Zu
erfragen unter B 5578b .

Biete rleg . neu hergerichtete. große,
s«n« . 3-Z .-Wohtmng m . Zubehör ,
in rub . Laae der Stadt . g«aen
3—4-Z .-Wobnuna m . Bad u . Zu¬
behör . gleich welcher Laae . 8 un¬
ter B 5518b .

Biete sonnige, geräumige 3-Z. -W»h-
nung m . groß' Wohnküche u . Zu-
behör in schön gelegen. Schwarz¬
waldlustkurort bet Freibura <35
RM ) . Such« auf tos. aleschwert.
Wohnung in Emmendinaen <3 Z .
m . KL» e) . 8 B 61911 .

Suche form. 2-Z . -Wohng.. aut aus -
aestattet . m . Bad . tn at . Sause .
1—2 Trevven . in Freibura . möal .
Mtttelwiedre . Geboten wird 4-Z .-
Wobnuna . lonnia m . Baderaum .
tn Karlsruhe . Weltstadt. 8 unter
B 5583b .

Stete sonntge 4-A--Wohnung tm
Zentrum der Stadt , ruh . Wohn-
laae . 52 RM . Miete . Suche sonn.
S- Z .-Wobnung . 8 B 5579b .

Biete t« Bad Kreuznach tm Kur-
Viertel. Küche . 4 Zimmer . Bad .
Winteraart . . Zentralhz « . Such« in
Freibura aleichw . Wobnuna . Evtl .
Saustausch . 8 B 5585b .

Biete in München schöne 8-Z .-Wob-
nuna mit Bad : suche ebensolche
tn Freibura i . Br . 8 B 5528b .

Alleinsteb. verufSt. Herr sucht sofort
leer . Wobnraum aea. leere Man¬
sarde zu tauschen. 8 SG 13889b .

Biete billige gr . 4-Z . -Wohnung m.
Veranda u . 2 Mansarden , hier ,
geg . 5- od . 6-Z .-Wohng. m . Bad .
8 SG 13957b .

Biete schöne sonn, 3-Z .-Ma »farden -
wohnung m . emaer . Bad . Neu¬
bau - Zweifamilienhaus Endftat .
Laslach . Suche ar . 3- Z .-Wobnuna
m einaer . Bad . 8 SG 13915b .

GSS »<k» « /v »»
Mehrere Tausend MonatSerdbeer -

pslanzen zu verk . Volk. Garten -
. bau Frba . . Sofackerstr . 11 . 56M

« »bleicher» 39 RM . . Kommode 59
RM . . Reanlatoruhr 19 RM . . L .-
Lackstieiel 15 RM . ,u verk . Be-
stchtiauna ab Dienstag . 17. Aua .
in Freiba . i . Br . . Turnfeestr . 55.

vettstelle . Sartbolz . m . Bettroft . 59
RM . , u verk . Zu erst . u . B 5523b

Jug . AbendNeid. schwz. . Taft mit
Golddruck. Gr . 42. 35 RM . : schw, .
AbendNeid. Erev« Satin . Gr . 40 .
42 RM . : Brautfchube . wß . . Lreve
Satin . Gr . 6 4̂ . neu . 8 .99 RM . :
fchwz .-blauer Badeanzug . Gr . 42.
12 RM . Zu erfraaen u . B 5567b .

Oleander , rot blühend , zu verkauf.
Frba . . Freiau 31 I . 13861b

Berk. S Bde . (Neuwert.) .sDic neue
Bottshochschule". Bibliotbek für
moderne Geistesbilvuna . 8 unt .
17318b an d . Alem. Müllheim .

Grostdeutschland-Briefmarkensamm -
lung zu verk. Nur aanze Sätze.
Karl Sena « Freibura . Zäbrinaer
Strafte 11 . 5622b

Trottlvindel m . Zubebör zu verk .
Merzbausen Haus 32. 5596b

Schränke zu kaufen aes . 8 Schließ¬
fach 61 . Freibura . 53076

« pselmühle, gebr . . zu kauf , « «sucht .
Albert Eichin. Endenbura . über
Steinen (Baden ) . 17569b

Ofen ,u lauf . aes . 8 an Fretburg .
Schli-ßsa« 61. 53979

Bett , komvl . . neu od . aut erb., drin¬
gend zu lau », ges . 8 u . Fretburg ,
Schließfach 61 . 53982

Kochherd f . Solzfeuerung . 3—4löch°
ria . Neuwert., aes . 8 B 61849 .

Herrenanzug , gut «r» . . Gr . 48, für
schlanke Figur zu kaufen gesucht .8 unter B 61847 .

Küchenherd, aut erb ., u . leer . Wein¬
faß . 59 Ltr . . zu kaufen aesucht .8 unter B 61853 .

Kleiderfchrank. Küchenschrank , Sofa .
Couch u . sonstige Einricbtungs -
aegenstände. auch Gardinen und
Bodenbelag aei . 8 SG 13770b

Sevvlhosenträger . Lederboie. Gr . 59.Damenivortschube Gr 36—37 ge¬
sucht 8 B 61991 .

Angelruten mit Zubebör . neu oder
gebr.. zu kauf , gesucht . 8 an Post¬
fach 5 . Säckinaen. 53L30

Mädchenfahrrad . Flobert o. Klein-
Kaliber - Gewehr . S .-Aktentalche.
Wurmanaelrute mit oder ohne
Rolle. 1 Paar Gummistiefel Gr .
43 . zu kaufen aesucht . 8 an E . S -.
Freiburg i . Br . . Ad -Litler -Str .
Nr ? 274 . 13785b

Etwa 199 m FrldbahngletS und 2
Kivvwagen dringend zu kaufen
oder zu mieten aesucht . Eilanaeb .
an Druckerei <L Avvretur Blom¬
bach AG .. Brombach bei Lörrach
(Baden ) . 53675

Gut erh. Kleiderfchrank zu kaufen
aefucht. Angeb. u . K . K . 152 St .
Blaste». Postfach 36. 53293

wartenrcgner f . Werkgarten zu ft.
. aef. Der Alemanne . Frba . 53575

Nähmaschine, neu od . neuweit . , zu
kauf, aesucht . Modehaus Zimmer¬
mann . Säckinaen. 48691

Wasserturbine , neu od . gebr.. pass ,
für 39 m Gefälle u . 6 Ltr . mtttl .
Wasserstand, zu kauf , aefucht . 8
an Gemeinde Aitern . Pott Schö¬
nau t . Schwarzw . . Fernruf 350
Schönau . 59971

Kauf oder Tausch . Traintngsanzug
u . Sommerlacke, belle Sporthose ,
Regenmantel (Klevver) . L --Sem -
den. Gr . 39—49 m . Kr. , nur Orf . .rrialleS für schlk . Lerrn . Gr . 1 .84 .
Evtl . Tausch aeaen Lederweste.
Sevvelhose. Lederbandfch. . Schaft¬
gummistief. u . Arbeitssch. b . Gr .
44/45 . Alles- aut erb. 8 B 61857 .

Schreibmaschine, gut erb., zp kaufen
aefucht. 8 unter Wl 16434b

Leichte Kutsche (Eouvö oder ähnl .) .
Prttfchenwaaen u . Pferd zu kau¬
fen aesucht . 8 unter LG 53499

Feldftafselei zu kauf, gesucht . 8 un¬
ter B 5522b .

Kanapee , aebr . . aut erb . , zu kaufen
aefucht. 8 mit Preis an die Ver¬
triebsstelle des Alem . tn Ober «
Wangen (über Bonndorf ) . 53666

Weinfaß , aut erb .. 159—206 Ltr . .
aesucht . 8 m . Preisangabe unter
B 5543b .

Bücherschaft zu kauf. ges . 8 5542b .
Gut . Kleiderfchrank zu kauf , gesucht .

Ref .-Laus Maurer . Freibura t .
Br . . Bertoldftr . 35 . 5529b

Schuhmachernähmaschine. aut erb. .
zu kauf, aefucht. 8 mit Preis un¬
ter B 5554b .

3 Weinfässer, aut erb .. 290 . 499 u.
699 Ltr . fassend , zu kauf , aefucht.8 B 61905 .

T « t- od . Schaftstiefel. Gr . 43. aef.
Frba . . Freiliaratdstr . 6 . 5569b

Suche Babbwäfche. komvl. od . ein¬
zelne Fäckchen . Semdchen u . Mol-
tonunterlaaen . 8 5571b .

Kinderwagen , aut erb . , drinaend 'zu
kauf , aesucht . 8 B 5574b .

Kinderwagen , aut erb. , zu kauf . aes.
Frau Beck. Freibura . Elsässer¬
straße 6. 5576b

Svortwage ». gut erb. , aesucht . 8
unter SG 13860b .

Puvve f . zwei lb . Mädchen aesucht .8 an Frau Anneliese Adalbert .
Saltinaen . Lubstr . 53734

Osfiz.-Unisorm (Leer) . Gr . 1 .81 .
schlank . Reitbose. lg . Lose u . Rock
für meinen Sohn aesucht . 8 un¬
ter B 61923 .

Bett , komvl. . aut erb., sowie zwei¬
türiger Kleiderfchrank aes . 8 un¬
ter B 61926 .

Leer. größ . Radiogehäuse . m . CSaf-
sts . gt. Lautfvr .- Röbre . Voltmeter ,
elektr . Lötkolben, einzelne Wider¬
stände. zu kauf . aes .. ebenso 1 Pr .
Schi 189— 219 cm la . GellinaL
DittiShausen , Haus 105 . 5371s

Schreibmaschine, aut erb . , aek . 8 u.
17967b an den Alem. Rbeinfelden .

Handkarren u Rolle zu kauf . aef .
Svrudel -Müller . Freibura . Esch-
bolzstr. 27 Tel . 6813 . 53722

Flaschenzug. Kletterseil und Reb-
schnur zu kauf . aef . 8 an Dentist
Ammann . Neustadt/Schw . 51976

Faß . aut erb . , m . 5—609 Ltr . Fnb . .
zu kaits . aes . E . Amann . Lohen -
«enaen . Amt Waldsbut . 53717

Trotte (Obstpresse ) größ . Format .
zu kauf . - d . aea . ante Vergütung
zu leiben aes . 8 an Karl Scher-
zinaer . Rainbos . Leuweiler . Post
Denzlinaen . 53716

Kleiderfchrank. aut erb . , drinaend
zu ft aef 8 ,, a . K . 152. Post¬
fach s6. St . Blaste» . 53849

Kleiderfchrank. aut erb. , dringd . ,u
kaufen gesucht St Blästen Post¬
fach 36. unter E . H . 151. 53841

H . -Fahrra » zu k. aef . 8 u . E 17158b
an den Alem. Emmendinaen .

Kindersvortwagrn . gut erb ., aebr . .
aefucht . 8 Lö 85825 .

Alte D. -Fahrradrahmen . gebraucht.wenn auch rev.-bed . . ,u kauf . ges.8 SG 13996b .
Komvl. Bett od . Tetle eines Bettes

f. Sefotgschaftsmltglled ges. iS u.
« 61929 .

Ges . Zimmer , u. « üchenteppich . Ge¬
boten D .-Übergangsmantel und
weißes Frottsdamenkostüm (mtttl .
Größe ) . 8 unter B 5555b .

Geboten : Pathö -Kin« . 9i4 -mm-Film
(Wert 290 RM . , . Gei. : D .-Arm-
bandubr . Frau Dora Sinz . Riesa/
Elbe . Lutbervlatz 4a. 5382b

Biete gut erhalt . Schreibmaschine,Marke »Orga Privat " gegen nur
gut erb . Kleiderschrank (zweiteil.mit Wäfcheetnsatz ) . Wertausalech.8 unter B 5559b .

Biete D. -Stratzenfchuhe. braun . Gr.
6 (38) . Suche D .-Svortschuhe. Gr .
36—37. Biete Baklaute : suche Gi-
tarre . 8 B 61992,

Biete H. -Armbanduhr gea . Weck-
aläser aller Größen . 8 B 81873.

Biete Kasperlepuppen und Schlitt¬
schuhe gegen Tischgrammovbon.8 unter B 5547b .

Tausche Radio (Körtina ) . Allstrom.
gea . elektr . Kühlschrank (Aufzabl.)
IS B 5537b .

Dunkelbl . Damciimantel . Gr, 4L
neuwertta . aeg . D .-Fahrrad zu
tauschen aes . 8 Sä 167595 .

Kartosseldämpscr . 199 l . neu . Um¬
stände halber abzugeben gegen
Elektroherd m . Backhaube. 229 B . .
od. versenkbare Nähmaschine. 8 u.
51971 an Geschäftsstelle des Ale-
mannen in Neustadt.

Tausche gut . schw, . Seidenkleid u.
schwz . Tamenmantel . Gr . 42 . aeg .
gutes Damenrad . Frau Krämer .
Freibura , Eaonstr . 59. L38M

Biete sehr gut . Radio (Saba ) . 229
Volt , gegen D .-Fahrrad . 8 unter
B 61996 .

Ktnderbadewanne und Porzella » -
waschbecken . aeg . gt . schw. PumvS .
Gr . 39 . hob. Abs . , od . weiß. D .-
Mantel . Gr . 44 . zu tauschen ges.
8 unter B 5572b .

Biete Allftrom-Vollsempsitnger. gut
erb . : suche D .-Fahrrad . gut er»,
>81 E 17169b Wem . Emmendirrgen .

Biete 1 Pr .' D.-Halbschuhe . Gr . 39.
u . 1 Paar D .-Lalbschube. Gr . 38.
Suche Bettwäsche od . elektr . Koch
töpfe . 18 u. 24 cm . 181 B

Fahrrad s. Jungen . . . .
überholt , neue Bereifung , lausä
gea. D .-Fabrrad . 8 Lö 85971.

Schönes Winterkleid. Gr . 42—4L
od . Ledervumvs . dunkelrot. mod. .
Gr . 37 . beides wenig getragen , zu
tauschen aeg . aut erh . Kindersvort-
wagen . Zu erfr . u . Mü 51439.

Tausche Rohrsttesel. Gr 4214 sehr
gut erh. . geg . solche Gr . 48—44.
Anton Müller . Ettikon . Waldstr.
5 (über Waldshut ) . 19581b

Biete Original -Hanau -HSHensonn «
(Tischmodell) : suche bet entsvrech .
Aufzabluna aut . Klavier . Wald«
kirch . Lanaestr . 95. 16485»

Biete neue Banjo -Gitarre . 2löchr .
Lerd m . Nickelschiff. Schwarzw .-
Ubr . gea Kinderwagen . Stuben¬
wagen od . Puvvenwaaen . ^ un-
ter Wl 16437b ._

Biete porzellanversilberte» Servtre
(Kaiser- . Tee- , Milchkanne. Zub
kerdoie. silbernes Tablett ) , antike
Form . Suche Bodentevvich. Auf¬
zabluna . ^ u . 17417b an die Ge
schäftsst. -Wem . Schovkbeim .

Biete Tischtuch . 6 Serv . . od gold.
Halskettchen (585) gest. Suche D .»
Armbandubr . ^ SG 13879b .

Berrenpresfe sowie D .-Windiacke .
Gr . 46 . aeg Damenschube (auch
Sommerschuhe) . Gr . 39—49 zu
tauschen, 8 15556b .

Biete weißes Damafttischtuch, r« n
Leinen , bandaewebt . schw. Leder¬
vumvs . Gr . 3914 . « . Aufzahlung.
Suche at . Feldstecher ^ B 61925 .

Biete schön. Fuchspelz (Rotfuchs) .
gegen aut erb. D .-Wintermantel
od . stärk Übergangsmantel . Gr.
42—44. Zu erfr . u . E 17163b b.
Alemannen Emmendinaen .

Tausche gt. Bademütze geg . S .-Le-
derbandschube. grau od . fchwz..
nur aut erb. S Lö 15567» ._

Herrenrad , gut erb ., aeg Damen¬
rad zu tauschen . Gebr . Küchen-
schrank zu kauf , gef . ^ LS 15568b ,

Biete H. -Schistiefel. Gr . 41 . aeaen
tadelloie D .-Schistiesel . Gr . 49. 8
unter SG 13882b . —

Alt . Nähmaschine m . Sandbetrieb ,
1 Pr braune S .-Salbschuhe. Gr .
41 . D .- Sommermantel u . Kleid zu
tauschen aeg . Serreniacke. blau od .
schwz . . Gr . 59—52 u . schwz S .»
Sut . Gr . 55—56 . 1 Paar schwz.
Herrenfchuhe. Gr . 43, z. Schnitz-
ren . Kirchboke » . Saus 179. 53788

Biete Nähmaschine, autaeh . , evtl. N.
Gasherd m . Backhaube: suche nur
sehr aut erb . Gasherd m . Back¬
ofen Freibura I . Br . . Ferdinand »
Weiß-Str . 41 . 111 . St . 5595»

Sindersvortwagen ( Korb) aea . Bel»
od. Pelzbesatz zu tauschen . IS u.
E 11st 55b Alem. Emmendinaen .

k/ntSF »»»/ «?/ »«
Wer erteilt in TSckingen od . Um-

aebuna unterricht in Maschinen-
Durchschreibebuchfübruna? 8 un-
ter B 61872

Wer gibt Abiturientin Nachhilfe in
Latein ? s B 5548b .

Wer erteilt fortgcschr. Unterricht in
Franz , u . Enal , in Neustadt. Ti¬
tisee od. Len,kirch. 8 u. 1- 12»
an den Alem. Neustadt.



F « » «ß» »- sv« » » /// «
Dl » 0«dart Mio, gwäss Peter SLedeel

»etgen an - Lrlgtlte Wteleoöged . l̂os-
kops - dreoo Wleleml , llsuptm., r . 2t.
l. keläa. OeMlogea, 8 . August 1943.

Üsorg tVeroer . Svoateg, 15. 8. 43,dat vosvre Margot kill örüöercbeo u.
Öles rvigea lQ groüsr kreuris »2 :
Heien « Scdwerr ged . Keller fr . 21.
lerettokrenkenbeas , Mt . Or. Leer) -
6 «org Sedvers, r . 21 . b . ü. zVebrie .
llreiburg 1. ör ., ^ rlolk-Kltler-Str . 334 .

IloLvarert«, unsere Lrslgedoreus, lsl
der Sie Litern : rruül Verlier geborene
billigen fr . 21 . 81. Lllsebeib , vrel-
sernslreLs ) - 3V1IU Oenter, lVeänr -
MgestsIIt . kreiburg, vrsneigesss 8.
1«. August 1943._ l409ld

Ibrs Verlobung geben bekennt: 7rnäe
Vlrlcb -Seledeli - « eins Selunlst. 7is-
kensleln / Köln/Vlaläsbul, Lugnst 1943.

WItliuer 6ekr .. rur 2el1 lnr Lelös -
kremlslre VVlliiner ged . 2Inunerrnenn .
bleuslsrll lbebv ) , 17. August 1943.

VSISe .
^

s. 21. in
^

vrleud - blergriib
VlSlüv geb . Slrlllnreller. Xlbbruclr /
Robensels über zVsläsdnt , 19. 8. 1943.

Ibr« VerreLblung geben bekennt: vlpl -
log. Hans SedSker, r . 21 . IVekrin . -
bnilmllle ScdSIer geb . Vterk . Scdopk-
dejnr / brejkurg, 18, 8. 1943. 14064b

Kebel unä krau llllNs ged , ^ elll.

1943. Vnsi Welker . Oberltn. 6. ll . -

bürg l . 6r. Stelnsekerstr. 7. 13904b

mäblung sagen vir unsern berrllcdslsn
Denk , tlkkr . prite Scbumscderu . krsu
Lllssdelbgeb vlelsebs . ScbSneui. W . ,
IS . August 1943 . S1VVV

In soldatischer Rüicbt -
erfüliwng Lei am 24 . IM
1043 in äen Rümpfenum Orel mein lieber Urinier ,8ekwagsr . Onkel unä Rats

Ott « 8 » » 1« r
Oblt . n . Rowp . - Kübrer , Drä -
g«r äes LR . I n . II . 6 . Ink .-8turio -Lbreiebens u . äes Ran

rervernicbtungs -Lbreicbens
einen Dag nacb Vollenänngseines 23. Lebensjskres .
Kreidurg . 13 . Lugust 1343.Merianstrsüs 41 53548
In tiefer Drsusr : Kermann
8riiiter . 2 . 2t . i . L . . mit krau
unä Rinä .

In treuer RüicktsrfUI -
8 Inn « Lei am 17 . IM 1943

nnser lieber , guter 8c»bnKekke
ORrlalt » » Lolrrcr

Vacktmeister I . «. Lrt .-Regt .,Regierungsinspektor beim
Lsnärstsamt Kreidurg

im Liter von 28 labren bei
(len barten Kämpfen !m Ostenfür Kübrer unä Vaterlanä
Kreiburg i. Rr .. 14 . Lug . 1843 .Lssiusstraks 82 . 53827
In tiek . Iraner : Ronrsä Lok -
rer : Odristian Lokrer . Lugf .,unä Kamille .
Vir verlieren «inen türk tilgenMitarbeiter unä lieben Lr -
bsitskamsraäen . Vir weräenikm sin treues Dsäenken bs -
wakren .
Her Lsaärst äe» Lsnäkrelses

Kreiburg : OroL .

Unser inni«st8sliebter .
^uter . kokfnunesvolier
Lodiu RruLer . ockwa -

jrsr unä Ksfks
Ilkkr. Illelrrrril üloserr »

ist im blüksnLen rtlter von 38I »Kren »m k . rluklust in einem8eimstl »r »rett verstorben .
Kreiburik . 10. Xiurust ' 1043 .KuLmsnnstrsLs 8 53863
In tiekem kekmern : k'smilielHosens ; Ksw . Ksukmgnn . u.Verrvsnüte .

Unerwartet unü eokrvertr »k uns <Rs trauriss
blaekriekt . üsü unsereinsixer 8okn , Üru -cier, Onkelunü Kskks

8 «Iüst I^rsirL 8elrriler
im r4Iter v . 1844 lakrsn , oknsseine asl . Heimat als 8olüst
esseken Mi kabsn . in äen gs-
xenwärti ^ en sekwsrsn Kämp¬fen für Küdrer u . Heimat üenloü fanä . S1S87
Oüsekrveiler . 17. r4u^u«t 1843 .
In tiefem I -eiä : loksnn Febri¬ler u . Krau ^ nna xeb . i^rev :Kannv Krev . mit sämtl . ^ uverwsoüten .
8eslen «pker 18. . 38 . u . 23 . ^ ng „zsweik 7 Ilkr in Obsokwsiler .

8t »tt »In»» traben V i»-
oerseken , »rdrslten rvir
<iis tiektraurie « g . un-

kaöbar sodmerrl . Kackrickt ,äaü mein über alle» geliebter ,unvergeLI . Ltann , u . bsi -Lensgt .Vati seines einzigen Kinries ,unser lb . 8odn . Lrucier , 8ebrvie -gersobn . 8edvager . Onksi u.Ksfks
Oekr . » Ivlasrck 8 « Im »Ickt

Inksker Le, KK . H
im Xlter von W labren am24. 7 . bei ä . scdwsrsn Kämp¬fen süül . OrsI Zen KeiLentoLkano . «lein xanre « Olüeb rubtin frswüer Drüe . S1SS8
Ilreisarb . g ^ .ugnst 1043.Kkeintorstraös 327
In tiefer Iraner : Krau Kos»8edm !Lt geb . Ontgesll . unü
DSebteroksn VonI: Ulbert
8edmILt u . Krau . Kreiburg :k'sm . Vilkelm Olltgseü . Kie-
üerrimsingen : Oesekrvister u.Vnverrvsnüte .

w ir srurvuen neors meunfaübars unü traurigebl aeb riebt . LaL unser lie¬ber . guter , lnvsitäitsster 8vkn
kirnst S « nv « rt

Oreosüier 1, einem Ink .-Kegt .
im Liter von 10 I . am k. 7 . 43
r-Ucllieb Orel in äen »ebvsren
Lngriftskämvken naek Ootte «unerforsekliebsm Kstseblnö ä .KelÄentoä fanä . Dieser Ver¬
lust trifft uns um so sebvre -
rer . als unser ältester 8obn
IVilli im Osten bereits ver -
mlüt rvirä . 54811
Lckbsrren , 35 . IM 1043 .
In tiekster Vrauer : Vilbelm
Oeppert . Katsebrsibsr : LgnesOeppert geb . Oaviä : blsrtk »
Oeppert . ORK . - 8edws «ter ,Irmssrä . ? »ui», rin , u . Äar -
tin Oevpert . u . Lnverrrsnäte .

Onfsüdar Kart traf uns
AMU äie sebmerai . blaebriebt ,E Laü mein innigstgeüebt .Vlsnn u . deraensgt . Vater «ei¬
nes Kinäss Libertie , unser8obn . üruäer unä 8ebwager

Odergekr . Llkort vrvn
Ind . äes Iuk .-8turm »br «icben «unä äer OstmeänNI «
im Liter von 34 Isb -rsn ImOsten äen Keläentoä erlitten
bat . L1I mein Olüok rubt inkrsmäer Ilräe . 53764
Kimbnrg . Lötringen . S. 8. 1043.
In tiefer Iraner : kirn » Orün
u . Kinä LIbertle : Kos» OrünVwe .. Lütaingen : klmilie
8ebunäelm «ier Wive ., Kim¬
burg : Oesebivlster u . Lnverw .
Vir verlieren einen LsiL. Ickjt-ardsitsr u . lieben Ksmeraäen .äesssn Lnäenksn vir in blKren
kalten .
Hetriebsgemeinsebakt Hasslt -
werk 8 »sd»eli li . m. d . kl ..Rötringea «. K.

8ekw «res Detä Ist über
uns gekommen . Unser
innigstgelisbter 8okn

Oderleat » . ä . ? snr .-I4onlere n.
Kowpsnieebek , vlpk lng .

^4 « rii « r 8v « vlr
Ink . ä . « K . I n . II . ä . 8turm
u. Verivuuäetenabr . sowie an-
äerer Kriegssusreirnnungen

ist von uns gegangen . Lm 18.7 . Lei er an äer 8pitas seiner
Kompanie bei einem 8 türm -
angrikf bei Orel . 53418
K« trauern um ibn in tiekem8 cbm er ? : Krau Dr . Oeuckeu
8peek . I/unäen (Holst .) : k'sm .Kr »n? 8peck , Okkenburg . Oken -
strsüs 21 : Or . L . 8peek unäKrau KIse . Lerlin : Maja Kek-
Un geb . 8psok : Oberltn . Srun «Keter 8peek ; Hermann Kek-
lin. Kscbtssnwait . 8t »uksn , u.Luverwauäte .

Heute srrsickts uns äie
ensebüttsrnäsKaek riebt ,äsü naob Oottes Villen

unser Ilb.. tapferer , invsit -
ältestsr 8okn , löruäer . Kekksunä Vetter

klrtvl » Kevilluaiiä
Oberltn . a . Komp .-Obek I «.Sturmbatl .. Irä «. ä . LK . I u.II . o . a . Lusreicbnuugen
am 13 . IM iw Liter von 27Isbren ostwärts Orel an äer8pitas seiner stürmsnäen Kom¬
panie gefallen ist Kr folgteseinem 1848 in Klanäern ge¬fallenen jüngeren IZruäer 6er -
barä in äie Kwigbeit naek .
Karlsrube . 8 . Lugust 1043 .KsrlstraLe 81 53895
ln tiefer Trauer äie »cbmsra -
«sbsugten KItsrn : Or . lob .Keräinsnä . I -anägsriebtsäir ..u . Krau Kannv geb . Oilgsr ;äie Ossebwister Hau » Keräi -
asnä . Libliotdeksinsp . . Ober -
eskr . i . K . : Korst Keräinsnä ,8tuä .. Iieutn . ä . Iiuftwakko :Kore Keräiuauä .

V DnfaLbag u . »obwsr trat
UN» Äs Kacbricdt , äaö^ nun auck wein lb .. gt .8odn . unser Lruäer u . Kekis ,mein Leder Lräutigam
Kr » » » Kgiikr

Oekreiter i» einem ISgerbatl .,lub . ä . Kiou .-8turm . ä . Ver
wuoäetensbr . u. ä . Ostmeä .
in tz"suer KüicbterküIIung am
16. luii im Liter von 281 . beiäen barten Lb -wsbrkämpfenum Orel äen Keläentoä kanä .Kr folgte seinem Vater nacb
14 Monaten im Keläentoä
nacb . Kun ruben beiäs weit
voneinanäer getrennt in krem¬ier Kräe , kern ikrsr Leben8cb -wLrawaIäkeim »t .
8cdlvck «e«. 14. Luigiast 1043 .
In tieker Vrauer : Krau Marie
Kgner ged . ledle mit KinäernKuise u . Kart nebst KIse
Krjeä . Kraut . Olbronn .
1. Opfer - am 18. Lu« . , 7 38
Kbr . 53875

Lckmeravrküklt teilen wir
mit . äaL nacb Ootte «
unsrkorscblicbem Kat -

scdlusse unser ib . 8obn . 8ru -
äer . Lckwager unä Onksi
Odergekr . Kr » » « K « » t « r

lab . ä . KK . K u. ä . Ostmeä .
am 2L 7 . im Liter v . 38 lak -
ren am Kuban äen Keläentoä
erlitten bat . Kr starb naob
scbwsrsr Vsrwunänng auf
einem Ksuptvsrbanääpistse .Unser elnÄger Irost ist äas
Vieäerseksn in äer Kwixkeit .
KökÜngeu. 12. Lugust 1043.
In tieker Iraner : Läolk Kü¬
ster . Kürgermstr . a . I) . : Krau
Maria Küster ged . Kbratk :Maria Küster : Oekr . Karl
Küster . ? . 2t . i K . : Lgatba
Febmiät geb . Küster : Rosa
Küster : Luua Küster ; Oekr .Kourack Küster . ? . 2t . i . K .,unä Verwaaäte . 53545

Unerwartet sckwer traf
uns äie traurige blacb -
rickt . äaü sucb unser

»weitsr lieber 8obn , unser
kerssnsguter Lruäsr

VrirSvsrt Oiitiiiami
Oreu . I. e. K»cbr !ekt .-8tskkel
am IS. IM im bMbsnäen Li¬
ter von nakSM 10 Isbren beiäen sckwsrsn Kämpfen umKjslgoroä gefallen ist . Kr
folgte nacb 18 Monaten seinemKruäer Ksmbert im Ksläen -
toäe nacb . Hübet sankt inkrsmäer Kräe . Vir weräeneucb nie vergessen . 13828b
Tugleick äsnken wir »II äs -
nsn . äie uns ibr Keilsiä rumLusäruok krackten , sowie al¬
len . äie im Oebete seiner es -
äaobten , sin berrl . Vergelt '«Oott .
Odermünstertal . 8piei >weg . 13.Lugust 1043 .
In tieker Iraner : Robert Out -
mauu u . Krau 8tek »ni« ged .Iritsckler , Oesckwister u . La -
verwauäte .

Kack Ootte » Villen er¬
litt auck unser jüngster8obn . äer
Kriegsfreiwillige

Dletsr Rliiäor
Oekr . i. e. Kaor -Oreu . Regt .
lm Liter von 2844 ladrsn am
36. IM 1843 an äer Mins -
Kront äen Keläentoä .
lörracb -lüllingeii . 12. 8 . 1043 .
Im Kamen äer trsusrnäen
Lngekörigsn : lodsuues unä
lbüise Riuäer . 569S2
OeäLcdtnisgottssäienst 8onn -
tae . 22. Lugust . 18 Obr . in
Obertüllingsn .

Kaob Ootte « umerkorseb -
DMU licbem RstsokInL Kat^ am 18 . IM unser Leber8«bn unä klruäsr , 8ckwsgerunä Onkel , unser Ib .. treubes .Kskks , unsere Kokknung unä
treueste 8tütrs

>41IIik >Ilii vli -tsol, «
Odergekr . ia einer MO . Komp .
im Liter von 381 »irren in äen
Kämpfen am Iisäogasss äen
Keläentoä gekunäen . Die Ksi -
mat . äie er so sobr Lebte ,sollt « er nickt mebr «eben .8oin Keben war Kiebs unä
treuest « KüicdtsrküUung bis
in äen Voä . 56889
VIeed » u . Mlnseio . IS. 8. 43 .
In groöew 8edmsrr : Vildelm
Kietsede . u . Krau Luna geb .Mair : Kam . Wildelm Mair II ;Obergskr . Otto Kietseke r . Kt.
i . K»: Odergekr . LIdert Möü-
ner . ?. Kt . i . Kar . , u . Kam .;Ilkks . Krieäriek Kietsede , ? .Kt. i . K . : Lgae » Kietsede .
Kis Opfer kabsn in Minssln
stattgekunäen .

Unerwartet u . Kart trafun» äi» sodmsral . Kaob -
ricbt äaü mein lieber .Kerssnsgt .. unvergeül . Mann ,äer gtücklicbe Vater seine «Kinäe « . mein guter 8odn , un¬

ser lieber Rruäer . 8cdwieger -
sobn , 8cdwager unä Onkel
Onterokklrier Koitt Kkt lkcr
lad . ä . KK . II . ä . 8turm unäVerwuuäeteoadreiekeas
am 25. luii im Liter v . nabe -
su 33 Isbren bei äen Kämp¬fen um OrsI äen Keläentoä
erlitt . , 53861
Osokenkurg (8ä ) . 8p »ied !a-
Se» (Vttbg .) . 15. Lugust 1843 .
In tieker Iraner : KeäwigKkeiker geb . Oriü unä Kinä
lbotdsr : Krau LIdertiue Kkel -
keu VVwe. : Oskar Kkeiker, ? .Kt . i . K . . u . Kam . ; losek Kkei¬
ker s . Kt. i . K . : KamiUe Kart
Oriü .
1. Opker . 21 Lugust . 8 Obr ,in Oaulkenbuirg.

Ootte « Vilie bat deute unsere
gut « Mutter

Krau Vitw «
L » » » Mart » Rttcliner

ged . Kag4s
naod einem gssegnsten Kebenim Liter von käst 82 ladren
dsimgskott . 53816
Kreidurg I. Rr .. Kolbeinstr . 32.
Im Kamen äer trsusrnäen Ln -
gsdürigen : Krok. Kr . Kran ?Rüeduer .
Reeräigung 18 . Lugust . 16.36,auf äem Krisädok Kreiburg .8ssIenLmtsr 18 . u . M. Lug .,8 Ilbr in 8t . Oxriak .

Kack einem arbeitsrsicdsn Oe-
ben vsrsebieä am 18 . 8 . 43
mein lb . Mann , Vater . Oroü -
vatsr u. 8cbwiegsrv »tsr . äer

Oartuermeister
K » rl Riiiiät

langj . Inbabsr ckss Klumsn -
gescbäkts Kuümanustr . 8.
Kreiburg . 17. Lugust 1043 .
In stiller Iraner : Kamillen
Kuuät , Outseke . 54617

Der Herr über I -ebsn u . Voä
nabm beute äurob einen I7n-
glticksfali unsers Ib . . emsigeDocbtsr . 8okwsstsr u . Knkelm

Oretcl
!m Liter von käst 14 Isbren
su sieb . Ibr Koä riö eine groüs
Lücke in unsere Kamille .
Vitisee , 16. Lugust 1043 .
In stiliem Leiä : KItern KkiUpp
u . Matküäe Klösser ; Osscbwi -
stsr : Vill ! u . Keter klösser ;
Oroümutter : lobauna Rogg ,8ebiuebsse . > mit sämtlioken
Luverwauäteu . 51986
Reeräigung Donnerstag 9 .36
Ilbr in Iltisse .

Heute vormittag starb uner¬
wartet rs «ck , jeäoed woklvvr -
bereitet . unser Ib . Vater , Oroü -
vater . Rruäer .

' 8cbwisger -
vatsr unä Onksi

Kcriliiiaiiä Mcrii, » iii »
Korstwart i. R .

im Liter von 74 ladren .
Röteadaed . 16 . Lugust 1043 .
Im Kamen äer trauernä Kin -
terbiisbenen . KsmLi « Luton
Hermann . Rötenbacb : Karl
Kermaau . s . Kt . i . K ., u . Kam . ;Rötenbacb : Kam . losek Ka -
seakrats . Löküngen : Kamille
losek Oasser , Konausscbln -
genE losek Odert , s . Kt . i . K .,u . Kam . . Rü^ nbaeb : Lldiu
Kedreadacd . s . Kt . i . K . . unä
Kam .. Rötenbacb : Kerckiasuä
Kermaau . s . Kt. i. K . : Klara
Kermau » . 51086
Resräig . m . anisebl. 8sslensmt
Donnerstag 9.36 Ilbr in Röten -
bseb .

Lm 13 . Lugust ist lm 74. Le¬
ben«) ab re unser lieber , treu -
besorgter Vater . 8ebwi «ger -
vater unä Orvüvatsr

Llkrsäl Krsnicr
nacb kurser Krankbeit sankt
entscblafen . Dis Reeräigung
fanä beute in Kanäsrn statt .
Kauäera , Koustaus , Oebbsräs -
plats 14. 18. Lugust IIS48 .
Keäwig lakodi geb . Kramer :Robert lakodi . Rsgierung «-
bsurst : Robert lakodi , Leutn .
i . e . Oeb .-ILg .-Rsgt . : KUsadetd
lakodi . E73

Reim Keimgang unserer Leb.Mutter Keckwkg Kscli -
ldsvdvr ged . Verls »inä uns
überaus ssblreiebs Rsweis «
bersliebsn Oeäenkens sugs -
gsngen . Kür älese wobltuenäe
Lnteilnabms äsnken wir Kers-
licd . 53542
Kreiburg . 12. Lugust 1943 .
Die trauernä . Kiaterdiiedeuea .

KlStaLeb u . unerwartet »tarb
mein« lieb« Krau , unsere der -
Mnsguts , treubesorgte Mutter ,unsere Lebe lockt er , 8cbwie -
gertocbter . 8cbw »ster . 8cbwä -
gerin unä laute

Krau Rllä » L » ininert
geb . 8teiudruaaer

iw Liter von 33 ladren .
Keläderg , 17. Lugust 1043.
In tiekem 8cbmers : Odergekr .Kritr Lammert . s . Kt . i . K . :M 'erner u . Rein ? Lammert :Kam . Otto 8ckukmaeker ,Keiäberg : Krau Liaa 8te !a-
bruaaer Vwe .. Mutter . Vögis -
Keim : Valter Rteiubruauer . r .Kt. i . K. : lkeo 8te !abruuuer ,
? . Kt . i K . : Kllsabetk unä
Rertka 8te !ubruaaer .
Reeräigung Donnerstag 10. 8. .14 Obr . 51443

Vsrwanätsn . Kreunäen u . Re
kannten macken wir äie Mit -
teiiuiuf . äaü mein « Leb« Krau ,unsere Mutter

Krau M» rtR » Krk « 1« « I
ged . Veuät

beute um 14.36 Obr naod lan¬
gem . scbwerem Leiäsn tm Li¬
ter von 41 ladren verscdieäen
ist . 15582b
Lörraed . 17. Lngimt 1043 .
In stiller lrsue -r : Liwi » Kriet -
rel , unä Kiaäer .
8tille Restattung am Donnsre -
tag um 10 Ilbr von äer Krieä -
bokkapsNe aus .

Kacb Ootte « unerkorscbilcbsm
Rabscbluü «ntscbUek beute
1 Dbr nacb scbwerer Krank -
beit . jeäoed unerwartet , mein »liebe Kran , unsere derrensgt . ,treusvrg . Mutter . Oroümutter .8cbwiegsrmuttsr . 8cbwägsrin
unä laute

RaulK « Rr » rucr
ged . Oroüklau ,

im Liter von 61 ladren .
Hertingen . 17, Lugust 1043 .
Dis trauernä . Hinterbliebenen :Krits Kramer alt ; Kam . KritrKramer -Rrummer ; Max Kra¬
mer . ? . Kt. >. K . . u . Krau Klar »
geb . lääs : Kart Kramer ; Val¬
ter Kramer . ? . Kt . i . K. . unä
Rraut Kiise Scbeudie : Kaas
Kramer , r . Kt. ! . K. : Kried
Kramer , s . Kt . i. K .. u . 4 Kn
Kelkiaäer . 53055
Reeräigung Donnerstag . 10 . 8..14 .36 Obr .

Kür äie vielen Beweise Kersl.Lnteilnabms beim Keläentoä
unseres Leb., unvergeüb 8ob -
nss u . Knkslks . Kunksr Rskii -
rkvl » sagen wir
siisn innigsten Dank .
Kreiburg . 12 . Lugust 1043.Kasiusstraüe 105. 53781
Kritr 8ommer Rosq Sommer
geb . 8obell !g : Keinrick 8cdel -
lig unä Krau .

Kür äie leilnabm » sowie kür
äi« vielen Kraus - u . Rlumsn -
spenäsn beim Heimgang mei¬
ner Leben Krau . Mutter unä
locdtsr äanken wir »Len
Kreunämi u. Lekannten reckt
dersk , de». Herrn Rkarrer
Kübel kür seine trostrsioben
Vorts unä äer Krsnksn -
sokwester . 53541
Kreidarg . IO. Lugust 1043 .
Dis trauernä . Hinterbliebenen :Karl Kopkmaaa unä Kiaäer .

Kür äie un» in so rsickem
Maüs erwiesene lsilnakme b .Keläentoä unsere » lb . 8oknes ,ff-Ontersturmkübrer Kg. Hel¬
mut R « » g1i »Lvr , äie unsmiinäl . u . sodrikbi. sugsgangenist . sagen wir bersl . Dank .
Kreiburg . 14 . Lugust 1N4S .Lortaingstr . 4 53866
Krieäricd KaaÄag « a . Krau
Rerta ged . 8obmiät : Oekreiter
Keiaa Kaasinger .

Kür äie ksral . lsLnakm « b.
Keimgang meiner ld .. unver -
gsül . Krau , meiner gt .. trsu -
sorg Mutter MUS » Imibsr ^
geb . 8obsrer sin bervl . Ver -
«elv « Oott . des . äem Mütter -
vsreim kür äi« visisn Rlumen -
unä KssnWpenäen . 13032b
Krd «.-8t . Oeorgeu . 14^ 8. 1043 .
lobaaa Imkerv unä KsmIIie
Oasseascdmiät .

Kür äie vielen Rsweis « auk-
ricktiger lsklNskms »niäülicb
äes Lbiedens meine« Id . Man¬
nes u . unseres guten Vater «KmU 0 » » t « rt , Obertelsgr8ekretär i . R . »precben wir
unseren berÄ . Dank aus .
Krbg .-Litteaweiier . Kkkedsrt -
straü « 14 . 53951
Krau M. Oaotert Vwe . : Ka¬
mille Kwil Oaotert , 8tuttgsrt :Kam . Libert Discb . Kreidurg .

Cabriolet , bis 2 Ltr .. bereift , auterd. , zu kf. aes . (Fabrikat aleich -
aültia ) . Daimler - Benz . Aktien-
aelellichaft. Kreibura . Talftr . 13 .Telefon 5471 ._ 53589

Saufe Personenwagen jeder Stärke ,auch ohne Gummi , z . Taxwert
aea . Barzabluna . Smets . Kreuz-
bera a . d . Adr Nr . 65. 52975

Motorrad . 206—560 ccm . in autemZustand . ,u kauf . aesuSt . ^ un -
ter LG 13864b .

verkaufe 6/24 Mag «etzd«.-Motor ,86 RM . . 4/SO -Ovel- Motor . 46 .—RM . Svrenaer . Gütenbach. 53768

Pontzpferd. möal . m . Geschirr und
Waaen . in at . Lände aes. Otto- ' nelcker. Fabrikant . Ettenbeim
(Baden ) . 53789

Schwerer Zugochse zu verk. Sasba »a . « . . Laus 274 . 53547
SchSn. Zugochse . 2 ltabre alt . etwas

einaefabren . zu verk . Lettersbeim .Müülenftr . 31. 5608b
Zugochse . 3^ t . . zu verk . Heinrich

Zivscl. Norünacn 121 ._ 53905
Nutz- u . Augkuh. fehlerfrei . 8 Jahrealt . 37 Wochen trächtig . 13—14

Zentner schwer zu verk Wilbelm
Hummel . Göschweiler b . Löfftn-
gen . Kreis Neustadt . 53780

Mittl . Kuh. m . od . obne Kalb , zuverk. Tutschfelden 59. 53763
Gt . Nutz - u . Zugkuh. nabe am Ziel ,u . zweien d . Wabl . zu verk . Karl

Molsch . Bad Kroziuaen . 139Äb
Gute Nutz , u. Augkuh. 34 Wochen

trächtia . das 6 Kalb tragend , zu
derk .. ebenso ein z. Aufzucht ae -
eianetes Mutterlalb Rotsleck . Zo-
bann Moratb all . Sausen a d .Möblin . Laus 15. 53880

Gute , ige.. starke Rust- u . Zuakuh,zu kaufen aes . . daselbst Schlacht-
knb . u . at . aroktr . Vorderwälder -
kub zu verk . Alfred Weber Bua -
«inaen . 13744b

Schwere Kuh, SochtrSchtia . sowieeiniae neumelkende Kalbinnen zuverkaufen. Karl Brunner . Au beistlreibura i . Br . 53750
Rind (Rotfleck, . 30 Wochen trächt. .guter Abstammung zu verk . sowiezwei Saugkälber bei Güntert . »z .Kirschen " . Obermetttnaen (Amt

Waldshut ) . 53851
Zwei schöne jg. Auchtrinder zu der-lausen . Otto Göttinger . Lornbera

<Amt Säcklnaen) . 53889
Salbin . mittelschw. . 39 Woch . träch¬tia . zu verk . Johann Senaer in

Sitzenkir» ._ 53759
Salbtn . tragend , stärkeren Schlages ,zu kaufen gesucht . Gebe evtl auch

sünaeres Rind oder Zuaochs in
Tausch. Beraalinaen lüb . Säckln-
aen ) . Saus 8 . 16755b

Schöne Weidrkalbin . arotzträchl. . zuverk. Albert Gerber . Kollmars¬
reute . Tel . 521. 49648

Milchziege lbornlos ) . 3!äür .. sowie
ostsriestsches Milchscbaslamm. sehr
stark , zu verkauf. Daselbst weihe
Widderkanlnchen. llungtiere zu kf.gesucht . Oskar Bäumle . Mura .Siedlung . 53870

Jg . Jagd - u . Hofhund. 5 Monate
alt . sowie ar . Cbinchilla-Läsin m .
8 Junaen zu verk . Auch eiserne
Kinderbettstatt . anzus. v . abends
18 Uor an . G . Bruder . Bad Kro¬
zingen. Jriedenftr 24. 53743

Verkaufe Dachshunde . 2- bzw . 3i .Zuchlvaar . beide Kurzbaar u . rot .gute Bau - u . Stöberbunde , scharfu . wachsam. Rüde bat Stammb .K . Eccardt . Bablinaen . 140Wb
Jagdhund zu kaufen aes . Revier-

sörster Burgers St Wilbelm üb.Jreibura . 5514b
Weiher Widderrammler , tätowiert ,sowie einiae Zuchtbasen zu verk .Pirba. Jritz -Geiaes - Str . 31 . 5635b
Sprech. Papagei m . Käsia zu verk .Einige Leabübner zu kauf . aes .Aua . Kaller Oberviechtal i . Bd . .Telefon 6. 53758
Kanarienvogel od . Wellensittich zu

kauf. aei . 8 SG 13942b .

Kl. Land. »d. SchwarzwaldhauS ,aut erb., evtl , auch Schibütte , aeg.Barzabl . los . od . svät . v . Krieas -
versebrtem zu kaufen aesucht . 8
unter LG 13667b .

Fräulein . 44 I . . Beamtin , mit etae-ner Wohnung , sucht lb . aut . undebrl . . charaktervollen Freund (ae-
trennte Kasse) . Bei Zuneia . svät.Seirat . 8 ! B 5568b .

Alt. Herr , in at . Stelluna . wünscht
Krauensverkon kennenzulern . zw .svät . Ebe . Waldsbut u . Umaeb.bevor,uat . 8 ! B 619(8 .

Etnsam .-Land , od . Bauernhaus amStadtrand bad. Stadt od . Land-
Platz bis etwa 12 km Entfernuna .
zu kauf , aesucht . W . Schreitmüller
Inh . E . Schlosser . Immobilien .Krba . . Ad .-Sitler -Str . 145. 53596

Fräul . , 26 5Mbre alt . wünscht Be-
kanntschaftMiit einem Herrn , am
liebst. Krieasversebrlen . zwecks
sväterer Seirat . Nur ernstaem.^ unter Lö 15578b .Häuschen, m . Garten , v . Krieasver -

sebrtem mit zwei Kleinkindern
gcs . (evtl, auch zu pachten) . S
unter 61867 .

Baldiae Heirat wünscht Anaeftellt.lKrieasveriebrt . . 33 I .. kalb. , m.häuslichem Mädchem Briese unt .8866 an I . Reiser, Eheanbahnung .Konstanz. Scholtenstr . 73. 53728Einfamilienhaus . 6 Zimmer . Küche.Bad . Zentralheiza .. Wert etwa
46 600 RM . . in Sinterzarten , ios .
zu verkauf, aea. Einfamilienvilla
i. Kreibura . Kl. Einsamilienbaus .6 Zimmer . Küche . Nabe Höchen¬
schwand Wert etwa 8066 RM .
zu tausch , aea . aröst Wohnarund -
stück in Oberbaden . Wert bis zu
25 060 RM . ^ an Luea . Kreibura
i . Br . . Immobilien . Telefon 2841
und 8688 . 53683

Arzt sucht naturverbundene Kame¬
radin . m . lieb . Gesicht , at . Kianru. anichmieasamem Wesen . NäheTitisee , zw . spät. Seirat . !S un¬ter B 5593b

Goldene Halskette (585 Gold) Verl .Ende Jult 43 i . Stadtaebiet . Ab-
zuaeben aea . Belohn . FundbüroKreibura (Polizeivrästdium ) oder
Sandstr 12 . 2 . Stock , bei Reichen¬
bach 5564b

Fabrik od . aeeianet . Gebäude , auch
Sandelsaesch m . Saus s. Krieas -
versebrlen zu kauf . « es . Jmmobi -
lien-Wcbrle . Kreibura . Adols- Sit -
ler- Strake 240 . 53572 Silb . Anstecknadel ni . Achatftein auf

d . Wea Lulsenböbe—Günterstal
od . ;n Kreibura verloren . Abzua.aea . Bclobnuna bei Martin Krci-
bura Zasiusstr . 46. 5646b

Wohnbaus m . Garten u . Obstbäu¬
men in Kreibura od . Umaeb. zu
kauf , aesucht . >8 B 61916 .

FFs/ «»st
Gebild. Dame . 46/165. wmp . . aute

Erscheinuna v . beit . Gemüt , sehr
anvaksunassäb. . wünscht Briesw .mit Herrn bis zu 66 I . zw . spät.
Seirat 8 B 61852 .

Wer hat Frottcekleidergürtel in der
Oberwiedre aefunden ? Abzuaeben
Kreibura i . Br . . Zastusstiake 120.
11 . Stock . 5761b

Ovale Korallen -Geinmc ( Frauen -
kovk ) aus Rina Verl , am Sams -
taa . 14. 8. beim Umfteiaen in
Weil a . Rb .. um 19 Ubr vom
Sckncllzua in Zua nach Lörrach.Da liebes Andenken erhält der
Kinder aute Bclobnuna . Nachrichterb . u . 51662 an den Alem.

Geb . Dame . 41/165 bübsch . suadl . ,warmherzia . nicht unvermöaend .lucht die Bekanntschaft eines aei-
stia bochstebenden Herrn zwecks
Zweitebe . 8 B 61845 . Grüne Strickjacke verloren Montaa -

nachm . in Littenweiler Sonnen -
berastrake . Tie Krau ( mit Kindl ,welche die Jacke autaeboben bat.wird aebeten dieselbe sof . abzu¬aeben aeg Belobna . Littenweiler .Stckingenstratzr 15. 5739b

Snche ausrichl. Lebcnskameraden. b .35 I . . Lehrer od . Körfter iedoch
nicht Bedinauna . Bin 21 Jabre .aus aut Saufe , lebensbesabend.Nur ernstaem. S mit Lichtbild u.Lö 15573b .

Rah -Fern -Brille (aold . Gestell . Etui
aest . I . W . Krautinaer . K ' rube) .Abzug, aeaen guten Kinderlobn
Krba .. Wallstr. 20. III . 14085b

Dunkelblaues rinsarb . Dreiecktuch
(Seide ) verloren Kukweg Wald-
klrch. Waldbaus . Turnballe (Koll -
nau ) . Abzuaeben aeaen bobe Be-
lobnuna Waldkirch i . Br .. Babn -
Sossvlast 2._ 16443b

Hellblau mit weist geftr. » inder -
ichühle verlor am Sonntagabend
Krtedrich- . Merianftr . Da drin¬
gend benötigt , bitte um Abgabe
Ad . -Sitler -Str . 80. II . 14687b

Lk« /4, » «FvM
Gröstere Schildkröte oberbalb der

Wintererstrahe gefunden. Abzub.Kreibura i. Br .. Rbeinstr . 66 . I.Telefon 1867. 5716b

Vs ^ » «rF»/s «Fs4 »s »
Diclenige Person , welche am Krei-

raaabend aus dem Postamt die
bl . Sandtasche m . Inhalt an sich
genommen bat . ist erkannt , und
wenn sie bis Montag nicht zurück-
geaeben wird , erfolgt Anzeige. V
unter 5695b ._

Damcnsahrrad a. 16 . 8 . verwechselt .Näb . Krba .. Jabnstr . 28 . 14094b
Wer sertiat sortlausd . klein « Sunst -

schmicdearbeiten an ? 8 B 5539b
Leiterwagen am Montaa . 16. Aug..a . Ervrestaut . 19.35 Ubr . verwech¬

selt . bitte um Nachricht . Belohng .zuaeiaat . Slbaack . Krba . . Sigstein-
«raste 16 ._ 5715b

Wer leiht evakuierter Musikschüler !«
Klavier in Waldkirch ? Waldkirch
Lanaestrake 95._ 16436b

Wer spinnt Schafwolle? Zu ersr.an der Bertriebsstclle des Blem.in Breisach. 53693

Ausgabe der Lebensmittelkarten.Die Ausaabe der Lebensmittel¬
karten der 53 . Zuteilunasveriode
(vom 23. « ua . bis 19. Sevt . 1943)

Kür äie vielem Beweise berrl .DeLmsbme beim Ketäeiitoä
ulnssre, umvergeül . 8odi «s« u .Rruäer » . Lturmgren . Walter
8 « ior » er , »prscben wir um-
seru bk-r?I. Dank »u» . 53848
Rsdlingen . 11 . Lugust 1043.
Die trauernä . Kimterbiiebenen :

Karl 8ommer nnä Ksmjiie .
LLen . äie uns »ntäülick äes
Keläsntoas « meine « unvergeLI .
Osttsn . unseres Id . Rruäers ,
Lcbwieeersoknes . Lekavagers ,Onkel « u . Raten . Oefr . M» i»s
Llelstt , ibr inniges Mitge -
füki sussprseken . beral . Dank ,des . kür äi « Dsilaiakms an äen
Opfern u . ä . KranL - u . RIu-
menspsnäen . 43820
Kallnsn . 7 . Lugust 1043 .
Kamen « äer trauern äen Kin -
berbkeden . : Krau Raul » Liebt
ged . Blum .

Kür äi « kervl . LntsLnakms
bei . ä . kerben Verlust meines
lk . 8oknss u . Rruäsrs . Dkks.Kr » » - 8clrt » <IIcr . u allen
äie an äen 8seien «p fern tsil -
nabmsn . sin berxl . Vergelt »
Oott . S1075
Raitendned . 16. Lugust 104Z.
In tiekem Lcbmer - : Kam . Ma¬
ri » 8cd !aäler Vwe .

K »re:i . Dank allen , äie uns bei
äem pdötsl. «cbwsren Verlust
unsers » geliebten 8obnes u.Rruäer , Krlvld M » 11 Be¬
weise innigster Dsiinadane ent -
gegsngsbracbt baden . Res .Kerrn Ltsätpkr . lörx unä äer
Lebremckakt kür äie Vorte
äe» Drostes . 53412
8anuäork,8cbw .. 1L . 8 . 43.
In tiekem 8cdmer « : KamlU«
8tspban Matt .

Kür äi » derslicds Dstlnabme
an unserem »ckweren Leiä .äs« uns äurcb äen Keläentoä
unsere » lieben 8obnss u . Rru -
ger» Oekr Kugcrr Laukcr
betroffen bat , bersl . Dank ,be« . äen öckuiLamersäen unä
»Len Dsilnskmern an äen
Leelenopkern . 53852
Lökkingen . äen 12 . Lug . 1943 .
Kam . kirnst Lanker . Lanäw .u . Lcbubmacbsr u . Lnverw .

Kür ä . avckricbtige Deilnakms
beim Doäs meines unvsrgeül .Oatten . unseres Leb . Vaters .8obnss . Rruäer « u . 8ckwager «Lllicrt Ls » I , Dentist ,bensl . Dank . be«. kür ä . sabir .Kran », u . Riumenspenäen u.äie ekrenäsn Kacbrufe .
Doätnsu 30. luii 1943 .
Im Kamen äer Drauerkamilis :
38075 M. Lsai geb . Kiener .
Kür äie vielen Rewsks bersl .
Deilnabine beim Keläentoä
meines Leben Lobnes . Obgefr .W » It « r Wslli , sage ick al¬
len ivukricdtigen Dank . 48571
Kanäern . 12 . Lugust 1043 .
Kran Kerm . Velü geb . Veber .
Kür Ä« beral . DeLnakme . äi«
vielen Kran », u . Rkumsnsp .sowie äa« groüs Osicit beim
Keimgang meiner Lek . Krau ,unser » ' gt . . unvsrge . Mut¬
ter . Oroümutter . sckwieger -
mubtsr . Lcbwas -ter . Sobwägs -
r !n u . Dante M» vl « 0 » r » l
ged . 8cbaum allen unserenbsrMcbstsn Dank . 56973
Rrvnbseb . K . Lugust 1943 .
Ddeoäer Oarni u . Ms Lngek .
Kür äie aukricdtigs Dsilnakmsbeim Verlust unseres Leben8oknss u . Rruäens . OekreitsnS « g» I»» gS Kcbitukle Menber ?I. Dank . be« . äer Rartsi ,äer Vekrmaebt , ä . Oemeinäe -
verwaltun « . Kerrn Rkarrer
Ksrrmann u . äen Vereinen .
Mlnseln . äen 8. Lug . 1043 .
Kamen , äer trsusrnäen Hin¬terbliebenen : Ksmilie Reter8ckäukl « . 53255
Kür äie NebevoLe Dstlnakm «unä äie scbönsn LlUwenspen -
äsn beim scbwsren Verlust
unserer unvsrgeül . Rclg » .kür äs » »ablr . Orabgeieis , be« .äer sebutkameraäen sowie kürÄ« trostr . Vorts äe« KerrnVikars u . äes Kerrn Lebrersallen kerDl'icken Dank . 53779
Kogsekvr . 12. Lugust 1043 .
Kam . Likreä Mir , u . Lnverw .
Kür äie deral . Lntsiinabms b .Kinsekeiäsn unä kür äie Rs -
teiLgun « am Ssgräbnis unse¬rer Leb . Verstorbenen KrauLälcll » » SvRevSOI « gebMatt sprecden wir Kreunäen
unä Bekannten sowie allenKran ^ u . Rlumensp . unseren
tleksmpkunäenen Dank aus .MUIbsnsen . OriÜdeim . äen
18. Lugust 1048 . 53848Die trauernä . Hinterbliebene ».

kür die Koblenbacher Bauern erfolgtam Donnerstag , dem 19. Aug. 1843,von 8 bis 12 Ubr . Berechtigungs¬schein« und Mlkchkarten für Kranke,werdende und stillende Mütter wer¬den am Kreitaa . dem 20 . Aug . 1943.von 14 bis 19 Ubr auf der Karten -
ausaabestelle ausaeaeben .Kollna» . den 16. August 1943 .Der Bürgermeister . 52852

HRA . 6/29 . Keramische IndustrieKandern . Dicrks . Peltzer L Co . ,Kom.-Ges .. Kandern . Dt« Kirma ist
erloschen . 53874

Lörrach, den 12. August 1943 .
Amtsgericht.

Bekanntmachung.Jnsolae der anhaltenden trockenen
Jahreszeit bat der Ouellwasserzu -
flust stark nachgelassen. Die Etnwoh -
nerschast wird deshalb ersucht , den
Wasserverbrauch auf das Sutzerste
einzuschränken. 53914

Schönau , den 17. Auaust 1943 .Der Bürgermeister .

Handelsregister A Bd . IM . Rr 135.Neueintraaun « : Kirma WilbelmRath . Terlilwnrenarokbandel Kra -
watlenstoffe in Laufenbura (Bd .) .Inhaber Wilbelm Ratb . Kaufmannin Lausenbura (Bd .) . Krau HertaRath aeb. Jennv in Lausenbura
(Bad . ) bat Einzelvrokura . KritzJennv . Kaufmann und Krau El-sricde Ofsermann . beide in Lauscn-bura /Bd .) haben Gesamtvrokura .SSckingrn. den 14 . Auaust 1943 .53897 Amtsgericht.

Tie Ausaabe der Ausatzbrot-marken erfolgt am Donnerstag dem19. Auaust 1943. von 16 bis 17 Ubrim NSV .-Büro . Kaiserstratze 54.Waldshut . Berücksichtigt werdenKamillen mit 6 und mebr. imSausbalt befindlichen Kindern so¬wie Kamillen mit 3 und mebr Kin¬dern im Alter von 15 bis 20 Jab -
rew 47342Waldshut . den 16 . Auaust 1943 .Der OrtSamtSleiter der RSB .

vts - ktl « «jrled »bau
Letste Dsge !
Dagl . 14 .45, 17 .15 19 .45. Rrst -
»ufkükrung
Du » sllvvst - u » »Ir . Li ,
Oka-Kilm mit ViUp Rirgel ,Lotte Rock . Viktor 8tsal »Dasu : Ksrbkultui -Llm »Mär¬
kische Kadrt " Vocbensokau .
lugenäverbvt . Reine bei. Rest ,klinlaü nur mi äen Lnk .-^ eiten .Vorverk . tägi . ab 15 .30 k. äi«
Vorst . 17 .15 u. ab 17 .30 k. äi«
Vorst . 18.45. Rreik . güit .

csrlno - l.lcklspl » l« lielkortstr . »
Kur nock bis einscdl . Donners -
K1 » W » I- « r mit Dir
mit Lisri VVsIämüLer. LIdert
Matterstock Oretbs Veiser ,Lucie klnj- liscb . Ruävik Riatte ,Ksusste Vocksnscbau . lugenä -
iicb « üb . 14 lskre » rüge lassen .
Beginn : 14.3«. 17.66, 18.36. 53006

Rarmonis llcdtrpisl «
OrünwäiäerstrsLe 18

In kiretaufkübrung ein trödli -
cber Visnüim
Kg » » H» sl » ck R« 1» « R» A« I
mit Martbe Karell . Liel
v . Lmbesser . Riob . komsnow -
skx . lugenälicbe üb . 14 ladren
Zutritt . Kreikarten ungültig .Voekenscbsu . Reine tsi . Rsr -
tendsstsil 'ungsn . Kartenverkauf
kür »Le Vorstellungen täglichab 14 Lbr . 14.36. 17.68. 16.36.

rsntrsltksstsr 8ckikfstrsSs 9
Kur nocb 2 Dsge . Lin KLru
aus äem Lrisbnis unserer Leit
KrunttResl « !» mit Kelj Kip.
kenreLer . Kens Deltgen . Oe-
sobwister Köpkner . Rsmmsr -
sänger Vilk . Ltrient , u. a . w .Keueste Vocbenscbau . lugenäl .baden Lutritt . Kreik . ungültig .Reine tei . RsrtenbssteHungen
14.36. 17.66. 19.36. 54082

Union -Iksstsr LcdLtssnallee 7
Dienstag bis mit Donnerstag !I L t » Dsicnka > <-nn
mit Ursula Orablev . Karalä
Rauisen . loe ktöekel . RevpoRrem . Kanäkest . äerb . aber
eckt unä «esunä ist äer Kumor
in äiesem Kilmlustspiel . Venn
lacken gesunä ist . äann ist
..I L in Oberbaxern " äie beste
Meäisin . lugenäverbot . Krsi -
karten bi» 17 Dbr gültig . Vo -
obsnscbau . 14.36. 17 .66. 18 .36 .

kmmsncllngsn : Lvntraltksalsr
Mittwocb unä Donnenstag A)Dbr . DsnieLe Darrisux , Libert
Rrsjsan in äer amüsanten
Kilmkomväie
Lirrrn » ! I» » ^ » Rr . Die Laun «einer Rarissr Lilvesternaebt er¬öffnst eins Serie beeaubernäer
Lbenteuer . lugenälicbe über
14' labren Lutritt . 4064s

Xsurtscit : klir,ck- l !cdt»p !als
Dienstag bi« Donnerstag 10.36.Dienstag 15 unä 18 .3Ü Dbr . äa»groüe Lustspiel
8 » « I» I rUclitclicn
mit Kita Lenkbokk , Lucie Lng -

>lkcb . Rani Körbiger . Ls spielt :Viil Olads mit seinen Lolistsn .Rulturülm unä Vocbsnsekai ».lngenä erlaubt ab 1'4 labren .
kk » lnkal «j « n : tlcktrpl » !».

Rv » . Kack äer Operette . .Lva ,äa« Kabrl 'kmSäcben " von Kran »
Lskür mit Kein » Rübmann .Magäa Lcbneiäsr n . a . m . lu -
genäkrsi . Mittwocb bi« Krsitag .26.60. Mittwocb 1S.1S u. Ai.KDbr . 5266»

Oasino -Variets . ReHortstrsüs 3»Mittwocb . 8amstag u . Konntag ,16 Dbr : Kackmittagsvorstei -
Inng . Lrstkisissiges Vsriets -kro -
grsmnl . Vom 16. bis 31 . Lugust
1048 . Beginn : 26.60 Dbr . Mag
u . Mag Oo . , Ingeborg Lebner .Rani Raltos unä Lssistsntin .Ilse . Kans Vienert . 2 8vm-
ksxs . 2 Oruckies . V altrsuck
Lucbbolr .

Ritter -Vsriets . Rertolästrsüe 25
16 Dbr : Ksokmittagsvorstsilnng ;abenäs 26 Dbr Vorstellung .

Rammerspiele : Di 19—21 „Ko
kuspokiis " . — Do 10—21 ..Kla¬
ren tin er Brokat " . 54018

Kertige Veräunkeinags -RoUos i»allen Oröüen . Dapetendsa »Rrauseke . Kreidurg i. Rr ., Dal-straüs 1a . Del . 8881 . 5S8R
Rodnen einVLORen ksiüt . sinbeliebtes unä gssnnäes Oemüsakür äie Vintsrmonate in

„VLOR "«I'äsern frisckba 'iten .Lorgkältigss LinVLORen istfür äie Haltbarkeit unä 6ütsäieser vielseitig verwenäbarsn
Osmüsskonservs Leäingung . —
Kauskrauen , äie kein Ressvtüber äa« Linkocben vo» Bon¬
nen besitzen , erkalten ein soi-odss gegen Linsenänng äieserauf eins Rostksrte geklebtenLnseige kostenlos von äer L !n-koed -Versnedskücke l . Veek LOo .. Oüineen/Rsäen . 53588

Lnk jeäes 8sstkor , kommt esbeute an . 8cbüt ?t äaksr euerSaatgut gegen Vogelkrsü mitMorkit ! Morkit ist staubförmigunä genau so einkscb in äer
Lnwenäung wie äie Oersssn -
Drockenbeiss . Ls weräen füreinen Lentner Saatgut nur106 g Morkit gebraucht . Die
Lsatgutvergäll 'un« mit Morkitkostet nur 24 dis 29 Rkennig jeLentner . Morkit versedmutstweder Läcke nocb Drillmaschi¬
ne . Ls rukt keine Reimscdääi -
eungen unä Luklaufvsrsögerun -
gen hervor . Das Lsatgut . äas
mit Morkit unä Oersssn dekan -
äeit wirä . ist gegen Vogelkraüunä Räanser,Krankheiten ge-
sokütat . „Raver "

. I . O . Kar -
bsninäustrie . L . 6 .. .Rnsnssn -
sebutsabteiiune . Leverkusen .

Llrtslerbok . Kreidurg . Lä .-Kitler -
8trsöe 89 . Visäerervfkndng »in
18. 8. Kran Martin . 53867

Luräek . Visäsrbeginn äer 8precb -
stunäe am 16. 8. 43. Rani Röd¬
ler . staatl . gepr . Dentist . Krei¬
burg . 8ekw »bentorstr »üe 12 .
Lwsigprsxis Rucbd eim i . Rr .

Dentist 8rdnir . Mniideim . Von
äer Reise aurück . 51442

VssvkFosss «
Rsäesostslt Oberwiedre . KIsun -

serstrsös 3 . geschlossen bi, 28 .8sptemder 1643 . 14682b
Mein Oesckäkt bleibt bis mim6 . 8eptember gescblossen . Her¬mann 8turm . Lörraed . Deick-

strsüs 4 . 53813

8tsstlicke Dextiiksedsekuie Mni-
kausen i . LI» . 8emesterdeginnim Oktober . Lintritt ins Rrsk -
tiknm jeäerLsit . LsdrplLN unä
Beratung kostenlos . 52345
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